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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preß*.) 


Die enbanifhen Zwifhentäfle, 


MWafhington, D. E., 19..März. Die 
am Sonntag verbreitete Kunde, daß 
die [panifche Regierung bereits auf den 
Trrotejt der amerikanischen gegen den 
Angriff eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes 
auf den amerikaniſchen Dampfer „Al— 
lianca“, im der Nähe der’ cubantjchen 
Küfte, geantwortet und verfichert babe, 
dergleichen Werde nicht wieder vorfon- 
men, wird im Staatsvepartement als 
unbegründet bezeichnet. Die ganzein- 
gelegenheit befindet fich noch in einem 
recht permorrenen Zujtand. 

Havanna, Cubad, 19. März. Der 
Befehlshaber des fpanifcgen Kreuger- 
bootes „Conde de Venadito” melbet, 
daß er am 8. März etwa anderthalb 
Meile von der öftlichen Küfte Cubas ei- 
nen Dampfer zu Geficht befommen has 
be, welcher die englifche Ylagge führte, 


und nach demfelben viermal gefeuert | 
habe, weil er die Aufforderung,.zu hal | 
ten, nicht beachtete; er verfichert, e3 jet ı 


nicht auf Schädiqung jenes Schiffes 
abgejehen gemweien. Man glaubt bes 
flimmt, daß da3 betreffende 
Shifj der ameritanifche Dampfer „Als 


lianca“ gewejen fei; der Kapitän des | 
leßteren, Großman, hatte aber in jeis | 


nem Bericht über die Anrempelung 
fichert, daß fein Dampfer zur Zeit über 
bier Meilen von der cubanifchen Küs 
jte entfernt gemwejen jei. 

Wafhington, D. E., 19. März. Man 
—— auch hier, daß der vom Kapitän 
es ſpaniſchen Kreuzerbootes „Conde 
de Venadiio“ erwähnte Dampfer die 
„Allianca“ geweſen ſei; doch zweifelt 
man an der Angabe, daß der Dampfer 
zur Zeit eine engliſche Flagge geführt 
habe, ſehr ſtark. 

Key Welt, Fla., 19. März. Zum 
dritten Mal fol ein frecher Angriff ei— 
n23 jpanischen Kriegsbootes auf ein 
amerifanifches Schiff erfolgt ein! 
(Ueber die gejtern gebrachte Nachricht 
bon dem Angriff auf einen amerifani- 


chen Schooner, welcher zum Ginten | 


gebracht worden fein fol, laßt fih noch 
immer nicht3 Beltimmtes in Erfahrung 
bringen.) m vorliegenden Fall — jo 
heißt e8 — machte das jpanifche Kreu= 
zerboot „Snfanta label“ Jagd auf den 
kleinen ameritaniſchen Schooner „Ire— 
ne“, welcher mit einer Geſellſchaft Ge— 
richtsbeamter aus Fort Myers, wo ein 
wichtiger Mordprozeß ſtattfand, zurück— 
gekehrt und dann wieder dem Fiſchfang 
nachgegangen war, und feuerte auf den 
Schooner. Dieſer 
und verlor ſeine Takelage. 
Viehhandel zwiſchen dieſem Hafen und 
dem Feſtland gewidmetes Schiff brach— 
te die Kunde davon nach unſererStadt. 

Waſhington, D.C., 19.März. Nicht— 
amtliche Depeſchen, welche aus Spa— 
nien hier eingetroffen ſind, beſagen, 
daß die ſpaniſche Regierung allen 
Grund habe, gegenüber den Ver. Staa— 
ten kleinlaut wegen der ärgerlichen 
Vorkommniſſe in den cubaniſchen Ge— 
wäſſern aufzutreten, da die inneren 
Verhältniſſe Spaniens viel bedrohli— 
cher geworden ſeien, als man offiziell 


zugeſtehen wolle, und das Land beina-⸗ 


he am Vorabend einer Revolution 


ſtehe! 
Der Feuermoloch. 


Burlingtomn Vt., 19. März. In der 
Holzverarbeitungs-Werkſtatt von J. 
R. Booth brach ein verhängnißvolles 
Feuer aus, welches ſich raſch nach meh— 
reren großen Geſchäftshäuſern und 
Holzhöfen verbreitete und einen Ge— 
ſammtſchaden von etwa 83300,000 an— 
richtete. Während des Feuers ſtürzte 
der 65jährige Wächter W. L. Milling— 
ton vom Dach eines Gebäudes und ver— 
lor ſein Leben. Etwa 500 Arbeiter 
ſind durch dieſen Brand beſchäftigungs— 
los geworden. 

Arbeiterſrenndſicher Antſag abgelehut. 


Harrisburg, Pa. 19. März. Das 
Abgeordnetenhaus der pennſylvaniſchen 
Staatslegislatur hat die von Hicks ein— 
gebrachte Vorlage auf Errichtung un— 
entgeltlicher, unter Aufſicht der Re— 

ierung ſtehender Stellen-Nachwei— 
— nach längerer Debatte 
abgelehnt. 

Verhaſtete Bolizeier. 

New York, 19. März: Sämmtliche 
Polizeibeamte dahier, gegen welche ge= 
Kern Untlagen erhoben morden waren, 
im Ganzen 9 — an ihrer Spite der 
Inſpektor William MeLaughlin — 
ſind heute verhaftet worden. 


Dampfernachrichteu. 
Aungetommen: 

New York: Cevic von Liverpool; 
Fulda von Bremen. 

Gibraltar: Werra, von New York 
nach Genua. 

Genua: Auguſta Victoria von New 
Hort. ’ 

Pera (Ronftantinopel): Friesland 
bon New Horf. 

Neapel: Fürft Bismgre von Nem 
York (auf verRüdfahrt von derOrient- 
Erfurfion.) 

Glasgow: Corean von New Horf. 

Hamburg: Marjala von New York. 

Mbgegangen: 

Nem York: State of Nebrasta nad 
Glasgow. 

— München nach New 

orf. 3 

Hamburg: Dartia nad New VYork. 

Glasgow: State of California nad 
New York. — 

Gißbraltar: Kaiſer Wilhelm II. von 
Neapel nach New Vort. — 


andere 


wurde beſchädigt 
Ein dem | 


| 
I 
| 


Dußel Sam und Italien. 
Mafhington, D. E., 19. März. Der 
jüngſte italieniſche Zwiſchenfall iſt, ſo— 
weit die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen den Ver. Staaten und Italien 
in Betracht kommen, erledigt, indem 


Baron Favba, der italieniſche Geſandte 
dahier, ſeine Ueberzeugung und Genug— 
thuung ausſprach, daß die Ver. Staa⸗ 


| 








ten, ebenfo mie der Staat Colorado, 
ihr Möglichites gethan hätten, den Sta= 
lienern .in Colorado denjelben Schuß 
zu bieten, welchen amerifanifche Bür- 
ger dort Hätten. 


Indianapolis, 19. März. Dtto ©, 
PBaulini, ein mohlhabender Deutjcher 
bon der Firma Emrich, Paulini & Eo., 
beging heute während der Nacht Selbit- 
mord, indem er ich durch den Kopf 
ihoß. Erjt am Morgen entdedte feine 
Tochter die Leiche. PBaulini mar, feit 
er vor mehreren Jahren bon feiner 
Gattin gejchieden wurde, fehr unglüd- 
lich gemwefen. Er hinterließ ein kur— 
3e3 Schreiben, worin er jagt, er möch— 
te am liebjten niemals geboren gemejen 

in. 

4 Schlimme Pulverexplofion. 

Dakland, N. %., 19. März. Ein 
Gebäude neben der Money'ſchen Pul— 


vermühle wurde heute durch eine Pul- 
verexploſion förmlich in Fetzen geriſſen. 
Bam | 3mei Männer wurden auf der Stelle 
durch das fpanifche Kriegsichiff ver- Zwei Dan f 


getödtet, und ein Dritter wurde jeher 
verliebt. 
Großer Bankeroft. 
&t. Baul, 19. März. Die „Walter 
A. Wood Harveſter Co.“ iſt heute in 
die Hände eines Maſſenverwalters über— 


gegangen. Man gibt die Verbindlich- 
keiten auf mehr al3 $900,000 an. Der | 


| Gant war 


auf Beranlaffung der | 
„Emwarts Manufacturing Co.” in Ni- 


noi3 erklärt worden. 


SKaifer Wilhelm als Maler. 

Berlin, 19. März. Die vom Saifer 
angefertigte Zeichnung, ein Seemand- 
ber darjtellend, ift in der Afademie der 
Künste ausgeftellt. Man erwartet, daß | 
die diesjährige Kunltausftelung aud | 
Gemälde von der Hand des Kaijers 
einjchließen wird. 

Sozialiſtiſche Märzſeier. 

Berlin, 19. März. Schaaren von 
Menſchen pilgerten am Montag nach 
dem Friedrichshain, um, wie üblich, 


Ausland. 
| 
| 


die Gräber der März-Gefallenen von 


1848 zu jymüden. Wie immer, waren 


es faſt ausſchließlich ſozialdemokrati— 





ſche Deputationen, welche auf die Grä— 
ber Kränze niederlegten. 

Das auf rothem Papier erſchienene 
ſozialdemokratiſche Feſtblatt iſt konfis— 
zirt worden. 

Der Herr „Polizeiminiſter““. 


Berlin, 19. März. Die kürzliche De— 
batte im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe über den Antrag, die jüdiſche 
Einwanderung zu beſchränken, hat, 
wenn der Antrag ſelbſt bekanntlich auch 
abgelehnt worden iſt, doch „gewirkt“, 
die „Hinweiſe“ ſind nicht unbeachtet 
geblieben. So erklärt der Herr „Poli— 
zeiminiſter“ v. Köller nunmehr, daß 
die Naturaliſation erſchwert werden 
ſolle. Bis auf Weiteres, ſagt er, ſei 
die Erwerbung der Zugehörigkeit zum 
preußiſchen Staat von ſeiner Zuſtim— 
mung abhängig. Man habe in dieſer 
Sache die letztvergangene Zeit über 
nicht die erforderliche Sorgfalt in An— 
wendung gebracht. 


Gegen den „„Norddentshen Lloyd‘. 

Berlin, 19. März. im dem hiefigen 
Veranügungs: und Verſammlungs— 
Stabliffement „Feenfäle” fand eine 
Maſſenverſammlung ſtatt, welche ein— 
berufen war, um die „Elbe“-Kataſtro— 
phe öffentlich zu diskutiven. Der 
Hauptredner war der jozialdemofrati- 
Ihe GStadtverordnete Gehr aus Bre- 
merhaven. Er ariff den Bremer Lloyd 
auf das Schärfite an und machte die 
Dampfiiffahrt für das entjeglichelln- 
alüd verantwortlich. 


Schuld an der Kataftrophe. Er be= 
hauptete, daß der NReichstommiffär e3 
unterlaffen habe, die „Elbe“ vor ihrer 
Abfahrt zu infpiziren. 

Das Raiferlihe Ratıdverbot. 


Berlin, 19. März. Das neulich er= 
mähnte, vom Kaifer an die Offiziere 
erlaffene Rauchverbot bezieht fih nur 
auf gewijle Stadttheile Berlins. Auf: 
geführt find: Unter den Linden, Thiers 
garten, Friedrid-, Königgrätzer-, 
Ehauflee- und Potsdamerftraße. Der 
Kaifer hatte bei feinen Ausfahrten ver- 
chredene Male bemerkt, daß vorfchriftg- 
widrig Honneurs gemacht wurden. 


Dayrifher Minifer am Sterben. 


Münden, 19. März. Dr. v. Mül- 
ler, der bayrijche Kultusminifter, ift 
vom Schlage gerührt worden und liegt 
im Sterben. 

Erſolgrelche Erſtlingsaufführung. 

Wien, 19. März. DieErſtaufführung 
des Schauſpiels „Wohlthäter ber 
Menſchheit“ von Felix Philippi, im 
Raimund⸗Theater dahier, geſtaliete ſich 
zu einem glänzenden Erfolg. Der an— 
weſende Dichter wurde zwölfmal ge⸗ 
rufen. 

»Prügelei im Abarordnetenhans. 

Wien, 19. März. Das jungezehifche 
Mitglied des öfterreichifchen Abgeord» 
netenhaufes Pur hart 'hat ben alicge= 
chiſchen — rbeni im Wan⸗ 


delgange des Abgeordnetenhauſes da⸗ 


| 
| 
Sefbſtmord. 
| 


| 

| 

Aber auch die 

Regierung trage, jo äußerte er meiter, 





hier geprügelt. Darauf hin haben bie 


Berichterftatter ‘der verjchiedenen Zei- 
tungen eine Deputation an ben Präſi⸗ 
denten des Abgeordnetenhauſes geſchickt 


und um Schuß gegen derartige Hands | 


greiflichfeiten ‚gebeten. 


v. Werder bereits abberufen. 
Herbert Bismard aber will das Ant 
nicht. 


GSt.PBeteräburg, Rußland, 19. März. | 
63 wird mitgetheilt, daß General d. | 


Werder, der deutjche Gejandte am ruf> 


fiichen Hof, bereits zurücfberufen mor= | 


den ſei. Bekanntlich wird Graf Herbert 


v. Bismard ald Nachfolger v. Werders | 


bezeichnet. 


mare hat fich, wie angeblich aus be= 
fter Quelle mitgetheilt wird, gemeigert, 
den Gelandtichaftspoiten in St. Pe- 
teräburg anzunehmen, da er fich feiner= 
lei Befehle von Freiherr Marjchall v. 
Bieberitein, vemStaatsfefretär für das 


| Auswärtige (welcher befanntlich bei den 


Biamarda jehr unbeliebt ift) ertheilen 
laffen wolle, 
Auch in Benediq verboten. 
Venedig, Jtalien, 19, März. Hier 
jollte Gerhart Sauptmanns realtftis 


Iches Schaufpiel „Die Weber” in itas | 
ltenifcher Ueberfegung gegeben werben. | 
Die Aufführung ijt jedoch polizeilich | 


verboten worden. 


Auf Hoher See verbrannt, 
Ein Kleiner dentfher Pampfer. 


Liverpool, 19. März. Der britijche 
„Zant"-Dampfer „Delaware“, welcher 
bon New Vork hier eingetroffen ilt, 
brachte die Mannfchaft des deutjchen 
Dampfer3 „Donau“ mit, der am 3. 
März unter dem Befehl des Kapitäns 
Siegel von Hamburg nad) Philadel- 
phia abgegangen war und am 12. 
März auf hoher See in Brand gerieth, 
bi3 er am 16. März aufgegeben mer- 
den mußte. Die aus 34 Berfonen be- 
ftehende Bemannung arbeitete Tag und 
Nacht eifrig, aber erfolglos an der Be- 
fampfung der, im unteren Sciffs- 
raum ausgebrochenen Flammen. End— 
lich jahen jich die Leute aendthigt, fich 
in die Nettungsboote zu begeben. Gie 
wurden bald vdm „Delaware“ bemerkt 
und aufgenommen. 


Endlich Nachricht vom „Neina Regenle.“ 
Aber wo ift die Mannschaft gebliehen? 


Madrid, 19. März. Das vermißte 
ſpaniſche Kriegsſchiff „Reina Regente“ 
iſt jetzt in der Nähe der Meerenge von 
Gibraltar gefunden worden. Dasſelbe 
war an einer Untiefe verſunken und 
liegt halb unter Waſſer. Ueber das 
Schickſal der etwa 420 Inſaſſen des 
Schiffes wird noch nichts weiter mit— 
getheilt. 

(Später:) Cadix, 19. März. Das 
ſpaniſche Kreuzerboot „Alfonſo XII.“, 
welches im Mittelmeer nach dem ver— 
ſchollenen Kriegsſchiff „Reina Regnte“ 
kreuzte, traf heute früh hier ein. Es 
hat das geſuchte Boot zu Baja Accitu— 
nos, unweit Couil, wo es untergegan— 
gen war, gefunden. Nur etwa 18 Zoll 
von dem Maſte waren oberhalb des 
Waſſers ſichtbar. Es iſt kaum anzuneh— 
men, daß irgend einer der Inſaſſen 
noch am Leben geblieben iſt. „Alfonſo 
XII.“ iſt alsbald mit einer Geſellſchaft 
Taucher nach dem Schauplatz zurückge— 
kehrt. Die von ihm gebrachte Kunde 
hat hier allgemein tiefen Kummer ver— 
urſacht. 

Cadix, Spanien, 19. März. 


gilt es für ſehr wahrſcheinlich, daß alle 


„Reina Regente“ befanden, umgekom— 
men ſind. Wenigſtens hat man nicht in 
Erfahrung bringen können, daß irgend 
ein Ueberlebender irgendwo angekom— 
men wäre. 
keine Leiche gefunden, welche als die 


Eines von der Bemannung dieſes Boo⸗ 
Sollten alle | 
Leichen fih in dem untergegangenen | 
Rebteres wird jebt | 
durch Taucher unterfuwcht, welche auch | 
feitftellen follen, 06 e3 möglih und 
räthlich tft, eimen Verfuch zur Hebung | 


te3 identifizirbar wäre. 


Schiffe befinden? 


des Boote3 zu machen. 
Mit Erſchießen bedroht! 


Madrid, Spanien, 19. März. Der 
General Martinez de Campos, 
neue Militärgouverneur von Madrid, 
beſchied auch alle Vertreter von Zeitun— 
gen vor ſich und machte ihnen die an— 
genehme und ehrenvolle Eröffnung: 
Menn fie fernere Kritit an der Armee 
übten, durch welche fich abermals Of— 
fiziere zu QTumulten gereizt fühlen 
fönnten, jo würden fie ohne Weiteres 
erjchoffen werden. 

Japan nnd Ehinn, 


London, 19. März. Der „Central 
News“ wird aus Tokio, Japan, ge- 
meldet: Li Hung Chang, der chinefijche 
Vizekönig und Yriedens-Unterhänbler, 
iſt mit ſeinem aus 130 Perſonen be— 
ſtehenden Gefolge und mit dem frühe— 
ren amerikaniſchen Staatsjefretärgohn 
W. Foſter heute früh um 84 Uhr in 
Simonſeki eingetroffen. 

Graf Inonye, als Vertreter Japans, 
beſtieg ſofort das Schiff, auf dem ſich 
der chineſtſche Abgeſandte befand, und 
lehrte um 10 Uhr Vormittags mit dem⸗ 
ſelben, ſowie mit Herrn Foſter und den 
anderen Mitgliedern der Kommiſſion 
zurüd. Darauf bejuchte die Gefell- 
haft den japantichen Miniiter des 
Auswärtigen, Mutju, welcher einer ber 
japanifchen Beamten tft, die zur Der- 
handlung mit den Nertretern der chine⸗ 
fiihen Regierung ermächtigt find. 

Shanghai, China, 19, März, Die 





Nach | 
allen bis jebt erhältlichen Nachrichten | 





Freilich ift auch noch gar | 


Der | 


früher gebrachte Nachricht, daß Der 
Dberadmiral der hineftfchen Flotte, 
Ting, ebenfall3 Selbitmord begangen 
babe, wird jet in Hmeliichen Blättern 
als unbegründet bezeichnet. 
indeß beifeite gebracht worben fein. 

Die hinefifchen Truppen fliehen jebt 
bon Shanhaitwan nah Vien-Tfin und 
PBefing zu. 


C ——— ——— | und der Kampf wird nun nicht eher zur 
— — | 
ua, wwirb ber „ÖeniuguNewä ger Nuhe fommen, als bis das Gericht das 
legte entjcheidende Wort in diejer Ans | 


gelegenheit gefprochen hat. Die „gerris | 


meldet: Der deutfche Oberit v. Hans 
der Befehlähaberjtelle in | 


nede wurde 


— — 


Er ſoll 


der chineſiſchen Armee entſetzt, weil die 


gen proteſtirten, 


ländern gelegt werde. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


2ofalberict. 


JIntereſſante Andeutungen. 


chineſiſchen Beamten harknäckig dage-⸗ 
daß die militäriſche 
Machtbefugniß in die Hände von Aus— 
Berlin, 19.März. Graf Herbert Bis-⸗ 


Wenn Herr Mize, unſer Binnen- 


ſteuer-Kollektor, reden dürfte, er könnte 
gerade jetzt manche intereſſante Ent— 
hüllungen über die Vermögensverhält— 
niſſe gewiſſer Chicagoer Bürger zum 
Beſten geben. Bekanntlich iſt er mit 


dem Kollektiren der Einkommen-Steuer 


beſchäftigt, und kein Anderer in Chi— 
cago hat bisher ſolche Gelegenheit ge— 
habt, einen Einblick in die „Kaſſenver— 
hältniſſe“ unſerer Millionäre zu ge— 
winnen, wie Herr Mize. Aber ſeine 
amtliche Stellung legt ihm Schweigen 
auf und ſo muß man ſich mit den we— 
nigen leiſen Andeutungen zufrieden ge— 
ben, welche der Binnenſteuer-Kollektor 
heute zu machen für gut befand. 


Cinkommen das Publikum aber ſehr 
falſche Vorſtellungen hat,“ ſagte er. 
„Das Einkommen mancher dieſer für 
reich gehaltenen Leute iſt nicht entfernt 
ſo groß, wie das Publikum glaubt. An— 
dererſeits iſt mir ein Fall vorgekom— 
men, wo Jemand, der durchaus nicht 
für ſehr reich galt, als Jahreseinkom— 
men eine Summe von über $100,000 
angegeben. hat. Das größte Einkom— 
men, melche3 die Korporationen bi3 jett 
angemeldet haben, beläuft Jich in einem 
Valle auf $400,000 für'das lebte Jahr. 
Das Ueberraſchende dabei iſt, daß die 
betreffende Firma durchaus nicht all— 
gemein bekannt iſt und jedenfalls für 
kleiner gehalten wird, wie andere Fir— 
men derſelben Branche.“ Herr Mize 
fügte noch hinzu, daß bis jebg ungefähr 
50 Leute ihre Einfommenflfuer bezahlt 
haben. N 


Wegen Meineid., 


Vor Richter Stein begann heute der 
Prozeß gegen den des Meineids ange- 
Hagten 2. B. Vorce. Lebterer ift der 
Mann, welcher von der in dem Mord- 


prozeß gegen die Er-Boliziiten Healy- 


und Moran zu Gericht figenden Jury 
entlafjen wurde, weil er bei der Erami- 
nirung ala Geſchworener falſche An— 
gaben gemacht hatte. Er hatte damals 
geſagt, daß er ein Pferdehändler aus 
den Stock Yards ſei und Nr. 370 31. 
Str. wohne. Weder das eine noch das 
andere war richtig; vielmehr ſtellte es 
ſich heraus, daß Vorce ſich in dem Hau— 
je Nr. 196 ©. Water Str. aufhielt. 


| Der Angeklagte führt zu jeiner Ver- 


theidigung an, daß er arm und außer 
Arbeit geweſen ſei. Als Gefchmworener 
habe er ein paar Dollars verdienen 
wollen, um ſich vor der bitterſten Noth 
zu ſchützen. Eine andere Abſicht habe 


— — Ir "OD © | er nicht gehabt, und daß er zur Zei 
Verjonen, die jih auf dem Krieasichiff | . gehabt, B sur Zeit 


feinerlei Gefchäfte betreibe, Habe er dem 
Bailiff ebenfalls mitgetheilt. 


Endgiltig angenommen, 


Es 

" | 
aiht eine Menge Leute in Chicago, Die | 
für reich gegalten werden, über deren | 


_ Shieago, Dienftag, den 19, März 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Das Ferris:Rad. 


Richter Payne foll einen Einhalts- 
befehl gegen die Stadt 
erlaffen. ; 


Die Oppofition der Bewohner der | 
Nordjeite gegen die geplante Aufitel- 
lung des Tyerrig-Rades, nahe Wright- | 


toood Ave. und N. Elarf Str., hat in 


legter Zeit feite Formen angenommen | 


Wheel Co.“ ließ heute durch 
Rechtsbeiſtand, Anwalt Robbins, im 
Superior-Gericht eine Klageſchrift ein— 
reichen, welche kurz und bündig ver— 


ihren 


langt, daß der Sadt von Rechtswegen 
unterſagt werde, der Errichtung des 
Ferris-Rades irgendwelche Hinderniſſe 


in den Weg zu legen. Die Verhand— 
lung dieſes Geſuches wird am nächſten 
Freitag vor Richter Payne beginnen. 
Als Vertreter der Stadt war Korpo— 
rationsanwalt Palmer erſchienen, dem 





die Anwälte Rubens und Scales zur 


Seite ſtehen werden. 


Herr Robbins 
wünjchte, daß fofort in die Verhand- | 


lung eingetreten werde, da ein längerer | 


Aufſchub es ſeiner Geſellſchaft unmög- 
lich machen würde, die Aufſtellung des 


Rades vor Beginn des Sommers zu 





Die Chicago de Northweſtern Eiſen- 


bahn-Geſellſchaft hat ſich mit der am 
18. v. Mts. vom Stadtrath angenom— 
menen Geleiſe-Erhöhungs-Verordnung 
einverſtanden erklärt. Mayor Hopkins 
und Stadtſchreiber Gaſtfield verſahen 
daher heute die diesbezügliche Annah— 
me-Erklärung im Namen der Stadt 
und Marvin Hughitt und J. B. Red— 
field im Namen der beſagten Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft mit ihrer Unterſchrift. 

* Der Nr. 101 Julian Str. woh— 
nende Arbeiter Julius Leiden machte 
heute ſeinem Leben ein Ende, indem er 
ſich eine Kugel durch den Kopf ſchoß. 
Mangel an Exiſtenzmitteln war an— 
geblich die Urſache zu der Verzweif— 


lungsthat. 


*Thomas F. Upton, ein 8 Jahre 
alter Knabe, wurde heute an der 59. 
und Elizabeth Str. von einem elektvi— 


ſchen Straßenbahnwagen niedergefah— 
ren und lebensgefährlich verletzt. Der 


bedauernswerthe Kleine wurde nach 
der elterlichen Wohnung, Nr. 6840 
Laflin Str. gebracht. 

* Die Firma Pratt & Lambert, Fir: 
niß-Fabrifanten, Nr. 370—378 22. 
Str., erlitt heute einen beträdhtlichen 
Schaden durch ein Feuer, das in dem 
Raume ausbrad), in dem das Firmik 
hergejtellt wird. Der Berlujt am Ge- 
häude wird auf etma $500 veranfchlagt, 
während da3 Waarenlager um unge» 
fahr $2000 gefehädigt wurde. 

Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die mäcften 18 Stunden folgendes Wetier 


für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
ficht geitellt: 


{ Regen. Rordoftwind. 

Au den Golfitaaten ift eS feit geftern don 10—15 
Grad wärmer geworden. An allen anderen Blägen 
ift die Temperatur im allgemeinen unverändert ges 
biieden. Nu einigen Staaten füllt feichter Regen. 

An Chicago ftellt Ab der Thermometer jeit uns 
ferem legten Bericht wie folgt: Geftern Ubend um 
6 Uhr 34 Grad, Mitternaht 34 Grad, heute Mors 
gen um 6 Uhr 30 Grad und heute Mittag 29 Grad 
über Null, 


Abend; morgen warm und 


bung der Verhandlung Folae. 

sn dem Klagegefuch wird zunädhjft 
geltend gemacht, daß das Ferris-Rad 
auf der Weltausjtellung von über 


| 1,500,000 Denfchen benußt wurde und | 


daß fein Einziger von diejen zu Scha= 
den fam. 


Heihe von Nahren gepachtet und der 
Verpachter hat fich bereit erklärt, die 
Errihtung des Rades zu gejtatten. 
Weiter wird in dem Gejuch herborge= 
hoben, daß feine einzige jtädtifche Or=- 
dinanz erijtirt, welche Vorfchriften be- 
züglich der Errichtung eines dem TFer- 
ris=:Hade Ähnlichen Baumerfes enthält. 
Auf Grund ihres Pachtrechtes fei die 
Gejellichaft befugt, die Aufftellung des 
Rades vorzunehmen, und fie habe nicht 
nöthig bon der Stadt einen Bauerlaub- 
nißjchein zu ermwirfen, vorausgejfeht, 
daß das Bauwerk feinen Theil der 
Straße berührt. Wenn die Gejellfchaft 
trogdem fich dazu verjtanden habe, die 
Pläne und Zeipnungen dem Ober: 
Baulommiffär zu unterbreiten, und 
benfelben um Ausftellung eines „Ber- 


mit“ erjucht habe, jo fei diez,nur des». 


halb gejchehen, m«üi” x jeox otreitfrage 
zu vermeiden-Sunfchte, aber dieſesVor— 
gehen dürfe nicht ala ein Zugeftändniß 
einer Verpflichtung von Seiten der Ge— 
jelichaft betrachtet werden. Sn jedem 
Tale jei e3 fraglich, ob das Ferris— 
Rad überhaupt unter die Beftimmung 
der jtädtifchen Bauordnung falle. 

Schließlich weift das Gefuch auf den 
Ihmweren Schaden hin, welchen die Ge- 
felfchaft erleiden mürde, wenn die 
Stadt fich weigern follte, die Aufftel- 
lung des Rades zu geftatten. 


u 


Verhängnißvolle Schießerei. 


Der Schankwirth Thomas Perry 
durch einen Revolverſchuß tödt— 
lich verwundet. 


Im Mercy⸗Hoſpital liegt ſeit heute 
Morgen der Schankwirth ThomasPer— 
ty von Nr. 3939 Halſted Str. mit ei— 
ner Schußwunde in der rechten Bruſt, 


auf den Tod verwundet darnieder. Das 


Ableben des bedauernswerthen Mannes 
kann nach Anſicht der Aerzte ſtündlich 
erwartet werden. Perry ſelbſt hat der 
Polizei über den Sachverhalt die fol— 
genden Angaben gemacht: „Es war ge— 
gen 12 Uhr 30 Minuten — ich war ge— 
rade im Begriff, meine Wirthſchaft zu 
ſchließen, als ein mir bekannter Mann, 
Namens Tony Brogan, das Lokal be— 
trat und einen Whisky verlangte. 
Gleichzeitig forderte er mich auf, mit— 
zutrinken. Ich that, wie mir geheißen, 
und erhielt als Bezahlung ein größeres 
Geldſtück, das ich wechſeln ſollte. Bro— 
gan war jedoch mit dem Gelde, das er 
herausbekommen hatte, nicht zufrie den⸗ 
geſtellt; er behauptete zu wenig bekom⸗ 
men zu haben und fing an, mir heftige 
Vorwürfe zu machen. Die Folge war 
ein Wortſtreit, in deſſen Verlauf Bro— 
gan einen Revolver zog und mich durch 
einen wohlgezielten Schuß zu Boden 
ſtreckte. Ich wußte, daß ich tödtlich ge— 
troffen war. Der Knall des Schuſſes 
hatte einen Poliziſten herbeigelockt, der 
meinen Angreifer in Haft nahm, wäh— 
vend ich jeldft in einem Ambulanzmwa= 
gen nach dem Hofpital befördert wur— 
de “4 


Soweit die Ausſage des ſchwerver⸗ 
letzten Mannes. Ganz anders wird 
der Vorgang von Brogan geſchildert. 
Darnach hat Perrhy zuerſt ſeine Waffe 
gezogen und dreimal zu ſchießen ver⸗ 
ſucht. Merkwürdiger Weiſe verſagten 
ſämmtliche Patronen, worauf Brogan, 
um ſein eigenes Leben zu ſchützen, den 
verhängnißvollen Schuß aufeuerte. Wer 
von den beiden Männern die Wahrheit 
geſprochen hat, muß vorläufig dahinge- 
ftellt bleiben. Der wirkliche Sachver- 
halt wird wahricheinlich niemals auf- 
geklärt werden fünmen, da feine Augen- 
zeugen bei dem blutigen Kampfe zuge- 


| gen getvejen waren. 


Allinois und Indiana: Wärmer und jchön heute | 


* Mer deutfche Arbeiter, Hau» und 
Küchenmäddhen, deutjche Miether, oder 
deutfche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durd.eine An» 
zeige in der „Abendpoft”, 5 


Die Gefelichaft Hat am 28. | 
Yebruar d. %. mehrere nach der Wright- | 
mood Une. belegene Baupläße für eine | 


| Polizei. 
| vollenden, doch gab der Richter dem | 
| Wunjche Harry Rubens auf Verjchies | 


| das Erjte was er that, war, daß 





| 
| 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Lbendpost“" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Fräulein Lindces Abenteuer. 


Mi: Herr Straube die Heirath fei- 
ner. Wirtbichafterin verhun: 
dern wollte. 


Anfangs voriger Woche erhielt die | 
biefige Polizei aus Newark, N. %., die | 
telegraphifche Nachricht, daß ein gewil= | 
jer Edward Adolph zufammen mit eis | 
nem Fräulein Mary Linde von dort 
durchgebrannt fei und fich nad Ehi- | 
cago gewendet haben follte. Das Teles | 
gramm war „William Straube” unter: | 
zeichnet, der angab, durch das Ver: | 


Ihminden des Pärchens um $2000 är- 


mer geworden zu fein. Nicht lange das | 
rauf, am legten Samitag, erfhien ein | 
Mann in der hieſigen Zentral-Polizei⸗ 
Polizei weitere 
Auskunft über die eigenthümliche Af- 


ſtation und gab der 


faire. Er erzählte, er komme im Auf— 
trage des beſagten Straube und wün— 
ſche, daß das Pärchen verhaftet werde. 
Er ſei den Beiden nach Chicago ge— 
folgt, da er aber ihren Aufenthalt nicht 
entdecken könne, ſo möchte man ihm 
dabei behilflich ſein. Die Geheimpoli— 
ziſten Marks und Cuſty wurden von 
Inſpektor Shea mit den diesbezügli— 
chen Nachforſchungen betraut und es 
dauerte nicht lange, ſo war Herr Adolph 
und Fräulein Lincke in den Händen der 
Die Beiden hatten es ſich in 
einem Hotel an der Nord Clark Str. 
nahe Chicago Abe. recht gemüthlich ge- 
macht. Inzwiſchen traf auch Herr 
Straube perſönlich in Chicago ein, und 
er 
einen Verhaftsbefehl gegenHrn. Adolph 
und Frl. Linde erwirkte, indem er fie” 
bejihuldigte, daß fie ungefeglicher Wei: 
je als Mann und Frau zufammenleben. 
‚ Die Gefchichte ift dadurch befonders 
intereffant, daß Straube erklärt, Fräu- 
lein Linde fei feine rechtmäßige Frau, 
während Lebtere dies nicht nur ent- 
ſchieden beſtreitet, ſondern ihrerſeits be— 
hauptet, Straube ſei mit einer anderen 
Frau verheirathet, die er in Deutſch— 
land habe ſitzen laſſen. 

Fräulein Lincke wurde im Beſitz des 
Geldes gefunden, ſie konnte aber nach— 
mweilen, daß die $2000 ihr rechtmäßig 


| gehörten. Sie hatte fich diefe Summe 


gejpart, während fie für Hrn. Sraube 
die Wirthichaft führte. 

Als nun die beiden Berhafteten heu= 
te vor Richter Fofter geführt wurden, 
da gejchah gerade das, mas Herr 
Straube bisher offenbar zu verhin- 
dern gefucht hatte. Herr Mpolph erklär- 
te jih nämlich dem Richter gegenüber 
Bere, Fräulein Linde auf der Stelle 
_beirathen, Gejagt, asthan. Richter 
Foſter verſchob ya: — des 
Falles auf morgen, und die beiden 
Liebenden begaben ſich in Begleitung 


des Geheimpoliziſten Marks nach der 


Office des County-Clerks, wo ſie die 
Heirathslicenz erwirkten. Dann bega— 


ben ſie ſich nach der Polizeiſtation zu⸗ 


rück und hier vollzog Richter Bradwell 
die Trauungszeremonie. Herr Straube 
aber hat das Nachſehen. 


— e — 


Die käuflichen Geſchworenen. 


Vermittler Connerty kommt jetzt 
an die Reihe. 


Richter Goggin ſprach heute den 
Advokaten Edmund Furthmann von 
der Anklage der Mißachtung des Ge— 
richts in Verbindung mit der angebli— 
chen Beeinfluſſung der Geſchworenen 
Halpin .und Grey frei. 
furzen Verhör erklärte der Richter, daß 
Hr. Furtdmann fich von der gegen ihn 
erhobenen Anklage gereinigt habe und 
erdnete an, daß die ganze Angelegen- 
heit den Großgejchivorenen vorgelegt 
werde, damit diefelben das Berhalten 
von Halpin und Gray unterjuchen 
fönnten. Befanntlih machten Lebiere 
dDahingehende beichworene Ausfagen, 
daß ſie einen Wahrſpruch zu Gunjten 
des Klägers Strauß in dem Schaden=- 
erjagprozeß gegen die Weit Chicago 
Straßenbahn-Geſellſchaft verhindert 
hätten, weil fie eine Belohnung hierfür 
ton der Gejellichaft erwarteten. 

Bei den heutigen Berhandlungen 
wurde eine beſchworene Ausſage von 
James F. Connerty vom Anwalt Wa⸗ 
ter3 unterbreitet, in welcher Connerty 
unter Eid angist, daß er auf der Of- 
fice der Bahngeſellſchaft vorſprach, 
während der Prozeß im Gange war, 
und dort dem „Claim“-Agenten Rod— 
man mittheilte, daß er zwei Männer, 
Namens Halpin und Gray, an der 
Jurhy habe und dieſelben bei der Abgabe 
des Wahrſpruches beeiafluſſen könne, 
wenn man ihn dafür bezahle. Richter 
Goagin ordnete an, daß man Connerth 
poriade, unverzüglich vor ihm zu er= 
fcheinen, um fih wegen Mißachtung 
tes Gericht3 zu verantworten. 

Nah Anhörung der Argumente der 
beiderfeitigen Anmälte. erflärte der 
Richter, daß dies ein Fall für die Grof- 
geichtnorenen und eine meitere Argu= 
mentirung vor ihm daher überflüffig 
fei. Denn e3 handele fich hier um ei- 
nen Mann, der zugeitehe, daß er fi 
eine Kriminalvergehens ſchuldig ge- 
macht habe. Weil derjelbe micht da= 
für bezahlt worden ei, fomme er in’3 
Gericht und verlange, daß jemand An- 
ders im’3 Gefängniß geidhidt merbe. 
Keine Jury würde jemals irgend Je— 
mand auf ein folde3 Zeugniß Hin für 
Tchuldig erflären. 


* Das 5 Kahre alte Söhmchen ber 
Nr. 34 W. Taylor Str. mohnensen 
Familie Yung, welches vorgeftern von 
einem Straßenbahnwagen eine Strede 
weit fortgefchleift wurde, ift heute den 
dabei erlitienen Verlegungen erlegen. 


Nach einem | 


7. Fahrgang— Nr. 66 


Aus den Polizeigerichten. 


William Burghardt wegen Mord 
angrıffs dem Gefäugnig 
überwiesen. 3 
Ein gewiſſer William YBurfharki 
wurde heute von Richter Keriten ohne 
Zulaflung zur Bürgjchaftsftellung bis 
zu der auf den 27. März angejehiene 
Gerihtöverhandlung feitgehalten. DIE 
Anklage lautet auf Mordangriff. Bur& 
bardt3 Opfer, ein junger Mann, Nds 
mens ©. L. Pettte, liegt zur Zeit burdg 
Mefferitiche jchwer verwundet, im Deutz 
Ichen Hofpital darnieder. Seine Wie 
derherftellung wird für äußert zmeifel= 
baft gehalten. Nach den Angaben bez 
Polizei waren die beiden Männer am 
legten Samjtag Abend bei Gelegenheik® 
eines Tanzvergnügens in einer Halle: 
an der Elybourn Ave., nahe Halſte 
Straße, mit einander in Streit gerass 
then. Aus dem Wortiwechfel entfpan® 
jich bald ein wüthendes Handgemene 
an dem auch zahlreiche andere Sega 
thätigen Antheil nahmen. ährend 
des Kampfes ſoll dann Burkhardt plöß⸗ 
lich ſein Meſſer aus der Taſche gezogen 
und ſeinem Gegner einen tiefen S— 
in der linken Seite beigebracht haben 
Erſt durch das Einſchreiten der Polize 
hatte die Ruhe wieder hergeftellt wer 
den fünnen. 3 
Richter Folter übermie heute einem: 
des Ladendiebſtahls beſchuldigtenBu 
ſchen, Namens Casper Gallagher, un⸗ 
ter $300 Bürgichaft an die Großges 
jchworenen. Der Angeflagte war, mie) 
bereit3 an anderer Stelle des Blatie 
berichtet wurde, geitern Nachmittag im 
dem Gejhäftshauje von Giegel, Cops 
per & Co. von einem weiblichen Prise: 
vatpoliziiten auf frijcher That ertappk: 
und verhaftet worden. Sn feinem 8 
fit fand man mehrere jeidene Tafchen-? 
tücher, einige Paar Handichuhe und eis? 
ne Rolle höchſt werthvoller Spihen 
Bei der heutigen Verhandlung bezeug⸗ 
te Marie Root, jener obenerwaͤhnte Ge⸗ 
heimpoliziſt, daß ſie Gallagher bereits 
vor zwei Jahren bei einem Diebſtahl 
abgefaßt habe. Er habe jedoch da— 
mals ſo kläglich um Erbarmen gebei⸗ 
—* daß man ihn ſchließlich laufen 
ieß. 
Der Angeflagte ftellte auch diesmal‘ 
feine Schuld durchaus nicht in Abrede, 
„Euer Ehren, ich habe den Diebftahl 3 
berübt; aber wenn Sie mich Heute frei=% 
kafien, jo verfpreche ich Ihnen, daß ig = 
RK Stadt innerhalb zehn Minuten 
verlaffen werde. ch bin ein verheis: 
vatheter Mann und habe niemals zus 
por in meinem Leben geftohlen. Ich 
will es gewiß niemals wiede thun 
3 aus Michigan Cilh, und dox 
bin will ich zurückkehren, wenn Sie mir 
nur diesmal meine Strafe erlaſſen wol⸗ 
len. Niemand wird mich in Chicage 
wieder zu Geſicht bekommen.“ 
Der Richter machte ſchließlich durch 
eine gebieteriſche Handbewegung dem 
Wortſchwall des Gefangenen ein Ende 
und befahl den Poliziſten, ihn in ſeine 
Zelle zurückzuführen. — 
Ein gewiſſer John Anderſon wurde 
heute von Richter Bradwell unter de 
Anklage des Einbruchs den Großge 
ſchworenen überantwortet. J. Kreu 
Binger, der Hausmeifter des Gebäudes 
Nr. 2872 Commercial Aoe., hatte Ans 
derfon auf frifcher That ertappt. 3 
Das Vorverhör von Fred. Schmoll 
und E. N. Coolidge, über deren Ber#? 
baftung wegen Mikhandlung des Yar=? 
bigen Henry Zee an anderer Stelle die- 7 
je3 Blattes berichtet wird, wurde heute * 
bon Richter Bradmwell bi zum 29. d. 
M. verjchoben. Lee liegt im fritifchene 7 
Zuftande darnieber. 3 
Wegen Erlangung vom Geld untes 
faljchen Vorjpiegelungen wurde Pelen ? 
Sauer heute vom Polizeirichter Yoften = 
unter $2500 Bürgjchaft den Großges © 
chimorenen überiwiejen. Sauer joll 7 
veritanden haben, dem Nr. 2603 ©. 
Halfte Str. wohnhaften EL. Schon‘ 
die Summe von $1500 unter einem? 
faljchen VBorwande abzuloden, ;_.._I% 


3 
pi 


Kampf mit Einbredhern, 


. In dem Materialmaarenlaben vom" 
D. €. Ginsburg, Nr. 76 ©. Neffer- 
fon Str., tam e3 heute Morgen zwis’ 
chen acht Poliziften und drei Einbre= 
chern, die man auf frifcher That über? 
rajcht Hatte, zu einem erbitierien? 
Kampfe. Trotz der Uebermacht leiſte 
ten die Diebe einen jo energijchen Wis? 
deritand, dab die Beamten nur mikz 
Aufbietung aller Kräfte die Derhafe 
tung bemwerfitelligen fonnten. Jm BersZ 
laufe de3 Handgemenges waren Jahle? 
reiche Stühle, Tiiche und andere Ge= 
genjtände von den rabiaten Burfchen 
furz und flein gejchlagen worben. — 
Niemand von den Poliziſten ernſtlich 
verletzt wurde, muß faſt als ein Wun⸗ 
der betrachtet werden. Die Gefangenew? 
wurden jpäter nach der Station bee? 
Desplaines Str. gebracht, wo fie ihre? 
Namen als Morgan Donahue, Joh? 
Wilfon und Fran! Murray angaben. 3 
Sie hatten, mie durch eine nachträgliche: 
Unterfuchung feftgeitellt werden Tonn== 
te, aus einer hinteren Thür des Ladens" 
die Füllung herausgejchnitien und was 
ren auf dieje Weife in das Innere beW 
Geichäftslofals gelangt. Als fie gerade? 
bei der. beiten Arbeit waren, wurben fie 
bon einem Privatwächter bemerii, dee” 
fofort die Polizei in Kenntnig 
hatte. * 


* Heute murden an 67 Rechiäbeflif« 
jene, welche neulich ihr Eramen beflan« 
den haben, Diplome ausgegeben. Thos 
mas Morgan befindet fich ebenfalls 
ter den Glücklichen. 


TIERE 


v2 


* 





egeapfifige Notizen. * 
* Saland. 


Die Fenſterglas⸗Fabrikanten der 
Staalen wollen in Pittsbutg zu— 
Mmmentreten und natürlich einen 
Frujt“ bilden. 

- Mit dem Dampfer „La Gase 
Be“ it auch der neue Jchmeizerijche 
Handte für die Ver. Staaten, %. 8. 
Pioda, in Nem Nork eingetroffen. 

F- Die kürzlich in Wapina, Merito, 
gründete Kolonie von taufend Ne= 

in aus den Ver.Staaten hat ich mie- 

# aufgelöft, und die Betreffenden 

hren nach ihren alten Heimpläßen in 
örgia und Wabama zurüd. 

Wie man aus Springfield, SU., 
det, ftaht die Zivildienſtvorlage in 

kiahr, im Senat der Staatslegiäla- 

ir „abgemurfit“ zu werden. Die Se- 
toren vom Lande find gegen Mie- 


F Präfident Cleveland fomwie ber 
Haatsfefretär Grefham feierten ge= 
een ihre Geburtstage. Cleveland wur: 
Be geitern 58, und Grefhbam 62 Jahre 
Mt, € fanden feine allgemeineren 
feitlichkeiten dabei jtatt. 

B- Gegenwärtig ift die Gtabt 
Boone, Ya., ohne Polizei, da der neue 
irgermeiiter, als er fein Amt ans 
eat, die ganze -Bolizeimacht abjebte, 
# Stabtrath fich jedoch weigerte, die 
im Bürgermeifter Ernannten zu bes 
ätigen. 

= Auf Anftiften der Gefeh- und 
Drönungsliga in Cincinnati wurden 


0. Wirthe toege eu | N , 
ee Wegen Mebeiseiung bei | hierfür auf $44,000 belaufen. 


bonntagdgefehes verhaftet. Sie muß= 
In aber wieder freigegeben merden, 
weil jih gar feine Gejchworenen zu 
Drer Brozeflirung finden Tießen. 

= In Bloomington, SU, brannte 
da3 ganze Mafchinenhaus der eleftri- 
En Beleuchtungd- und Triebfraft- 
Beielichaft miewer, wodurch große Uns 
iträglichkeiten im Gefchäftsleben der 
Btadt entitanden. Die Straßenbeleud;- 


arg wurde indeß nicht davon betrofs | 


FE — Die Poftverwaltung in der Bun- 
Rshauptitadt hat Kunde erhalten von 
ber Bildung einer mächtigen Vereini- 
ung von Poft-Angeftellten, welche be= 


ments herbeizuführen. Diefe Vereini- 
En fol etwa 30,000 Angeftellte um- 
iaflen. 
E 2 Yu8 Spofane, Wafh., wird ge- 
heldet: Als der Dampfer „Spofane” 
uf dem SKootenvi-See nach Kadlo, 
B. E., hinüberfuhr, brach ein Teuer im 

teren Schiffäraum aus und verbreis 


Bord zu jpringen. Zum Glüd war ber 
dampfer „Uinsmorth” in der Nähe, 


| 


' 


| 
| 
| 


ı Zuchthaus zudiftirt, 
met, einen Drud auf den Kongreß zu 

Äben, um die Umftoßung gemiffer Re= | 
Ben und Verordnungen des Boltdepars 


Geſchäfislokal der 





im Countygebäude nothwendig 


es 


neur von Mabrid, Hat alle Garniſons⸗ 
offiziere geftern vor fich gerufen und 
ihnen erklärt, er werde auf daß Rüd- 
frcht8lofefte verlangen, dab „Gejeh und 
Disziplin” aufrechterhalten mürden. 
E3 jcheint übrigens augenblidlih im 
Spanien bedentlicher auszufehen, als 
die Depefchen, jomeit fie überhaupt 
durchgelaſſen werben, befagen. 


Lokalbericht. e 


Aus dem Countyrath. 


In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
thnaths wurde der Beſchluß, wonach 
die Amtsſtuben mehrerer Countybeam⸗ 


ten nach dem Kriminalgerichts-Gebäu⸗— 


de auf der Nordſeite verlegt werden 
ſollten, rückgängig gemacht und fo bleibt 
es hiermit beim Alten. 

Der Advokat Geo. W. Brandt erhielt 
das Wort zu einigen Bemerkungen über 
das Darniederliegen unſerer Rechtspfle— 
ge. Er tadelte den Countyrath, weil 
derſelbe nicht genügende Räumlichkei— 
ten für alle Richter beſchaffe. Daher 
komme es, daß manche Richter hohe 
Gehälter bezögen, ohne dafür viel Dien— 
ſte geleiſtet zu haben. Es dauere jetzt 
durchſchnittlich drei Jahre, bis ein in 
Eoof Counth anhängig gemachter Pro⸗ 


zeß zur Erledigung komme. 


Vom County⸗Architekten Morey war 
ein Bericht über die Arbeiten eingelau— 
fen, welche zum Zwecke der Herſtellung 
einer beſſeren Ventilation, beſſerer Be— 
leutchung und guten Elevatordienſtes 
ſind. 
Danach würden ſich die Geſammtkoſten 


Auf Struckmans Antrag wurde der 


Countyanwalt angewieſen, dem Stadt⸗ 
rathe einen Proteſt gegen die geplante 


Pflaſterung der Dearborn Abe., vom 
Fluſſe bis zur Ohio Str., bis mach der 
Fertigſtellung des Gefängnißanbaues 
zu unterbreiten. 


Aus dem Ktriminglgericht. 


John Smith und Albert Johnſon 
wurden geſtern Nachmittag von den 
Geſchworenen in Richter Chetlains Ge— 
richt des Einbruchsdiebſtahles ſchuldig 
befunden. Smith erhielt drei Jahre 
mährend jein 
Spießgefelle mit einem Jahre Zucht— 


haus dabonfam. Der Unflage zufolge | 


hatten die beiden Verurtheilten vor ei= 
nigen Monaten einen Einbrud) in das 
„Ronpareil Eloaf 
Company"; Nr. 199 Ban Buren Str., 
verübt und eine große Quantität Män- 
tel im Gejammtmwerthe von $250 er=- 
beutet. 

Der vor Richter Stein geführte Pro 


ı | zeB gegen Thomas Hogan, alias Tho— 
fete fich bald nach den oberen Verdeden. | aeb 004 ’ ’ 
Inter den Paflagieren gab e& eine | 
fptetliche Panik, und diejelben wurden | 3, Wäitihg an der Ede von Indiana 
it Mühe bapon abgehalten, über | 


mas Xhon, welcher bejchuldigt mar, am 
20. Januar d. J. einen gewiſſen John 


Ave. und 31. Str. überfallen und aus— 


geplündert zu haben, hat mit der Frei— 


ind diefer rettete diefgnfaflen des bren= 


enden Bootes, das nebjt dem Kargo 
Fin vollitändiger Verluft ift. 

E Ausfand. 

> Der Baremitich Großfürft Geora 
bon Rukland (Bruder des Zaren Ni- 
:olaus) ift zum Veiten feiner jo [cher 
feidenden Gefundheit nad Algier, 
kordafrila, gegangen. 


| — Der Herzog von Yaofta (Neffe | S * 
m: ui IR y | wurden, müthete gejtern Abend an der 
eg Qumbert von ‘Stafien) [ol | Mozart Str. Die Flammen waren mes | 


Hädiitend in England mit der Prin- 


> fin IR ERanE qeisant iuer- | Hinter dem Gebäude Nr. 216 Mozart 


N. 
— Die türkifche Regierung Hat jet | 
endlich geht bak * hm vi | tum von Frau Marie Yarrell, 


augen der Kommifftion, welche die ar= | 


ee unter alt, Dr ae | ſtöckigen Wohnhauſe von Kafob Miller | 


zen Mächte ihre eigenen Dolimetjcher 
haben dürfen. - 

— Adolphe Carnot, der Bruder des 
ermordeten franzöfiichen 
Barnot, ift zum Mitglied der franzo- 


PBeäfidenien | zig eingeäfchert. Eliza Dies, die Beii- | 
fchen Afabemie ver Wiffenichaften al | berin diejes zuleßt erwähnten Haufes, 


ſprechung des Angeblagten feinen Ab- 
ſchluß gefunden. Die Ausſagen der Be— 
laſtungszeugen widerſprachen ſich in ſo 
vielen Punkten, daß die Geſchworenen 
ſich genöbhigt ſahen, einen auf „nicht 
ſchuldig“ lautenden Wahrſpruch abzu—⸗ 
geben. 


— a — — * 


Feuer an der Mozart Straße. 


Eine lebhafte Feuersbrunſt, durch die 
mehrere Wohnhäuſer ſchwer beſchädigt 


nige Minuten nach acht Uhr in einem 


Str. gelegenen Holzſchuppen, Gigen- 
zum 
Ausbruch gefommen und waren bon 
dort au nach dem benachbarten, ein= 


ı hinübergefprungen. Auch das Gebäude 
| Nr. 214 der genannten Straße wurde 


Nachfolger des verftorbenen yerdinand | 


de Lefieps gemählt worden. 

= —— Der Präfident Moraes von Bra= 

Bien Hat Die Militärfchule in Rio de 
Saneiro Tchließen und die Studenten 
usmwetjen laflen, welche die tumultua= 

Kundgebungen zuguniten des 

n Präſidenten Peixoto 

achten. 

Im Hinblid auf das ftarke Fal- 
len im Zuderpreis hat die holländische 
Regierung dem Parlament (Generals 

8 9 eine Vorlage unterbreitet, wo⸗ 
ech die ExportGebühren auf Zucker, 

eccher in Holländiſch-Indien gezogen 
dird, vom 1. Juni an auf ein Jahr 

aufgehoben werben. 

nr — In Lüttich, Belgien, ift Baron 
. Sternberg, das angeblide „Haupt 
jer: internationalen Anarchiftenbande“ 
mach anderer Angabe ein von der Po- 
iger befoldeter Lodipigel) wegen Steh- 
m& von Dynamit „in contumaciam“ 
i Iebenslänglicher Haft verurtheilt 

Dorden. Sternberg foll fich gegenmwär- 
ig.in St. Petersburg, Rußland, im 

Hängniß befinden; aber jeit Jahren 
bon weiß man faft niemals genau, 

Do er eigentlich iit. 

F— Die Britifche Regierung hat duch 
hren Gefandten in der zentralameri- 
niſchen Republit Nicaragua ein Ulti- 
Matum an die dortige Regierung ge= 
ächtet, worin fie eine Gntichäbigung 

ion $75,000 für die während der vor» 

gen Wirren erfolgte Ausmweifung 
britifchen Konjularagenten Hat 
us Bluefield3 verlangt, ferner die Er- 
ermung einer Kommilfion, welche den 

inftigen,  britifhen Unterthanen im 
msauito-Sehiet zugefügten Schaden 

ſche sen ſoll. Ein britiſches Kriegs⸗ 
iff ſoll nach Nicaragua unterwegs 

um dieſe Forderungen zur Gel—⸗ 
ng zu bringen. 

— Nicht genug mit den rüpeldaften 
iD feigen Ungtiffen der jpanijchen 
fFiziere auf die Redaktionslokale der 
ft rn „El Globe“ und „Rejumen” 

eid, follen jeht auch die ‚dorti- 

em Zeitungen — und „Ideal“ 
ie einem Kriegdgericht progeffirt wer- 
ni, meil fie das Betragen jener Df- 
 tritifirten. General Martinez 
mp ber neue Militärgouders 


Achen 


“a 
A 





vom Feuer ergriffen und fat vollitän- 


Ihäßt ihren Verlujt auf $1000, wäh— 
rend einer ihrer Miether, Arthur Chri- 
jhanfon, an feiner Einrichtung einen 


| Schaden von etwa $400 erlitten hat. 


Der Gefammtichaden, den der Brand 
verurfacht hat, dürfte fih auf $2000 


| helaufen. Glüdlicher Weife waren die 
Geſchädigten, 
verur⸗ 


Höhe ihres Verluſtes verſichert. 


von 
vollen 

Die 
Entſtehungsurſache des Feures iſt un— 
bekannt. 

Das Haus Nr. 2556 115. Str. iſt 
geſtern durch eine Feuersbrunſt, deren 
Veranlaſſung bisher nicht aufgeklärt 
werden konnte, um $250 bejchädigt 


worden. 
— ⸗ñ —ñ —— 


Arbeitseinſtellung. 


mit Ausnahme 


Chriſtianſon, ſämmtlich zur 


Etwa fünfzig Zimmerleute, welche 
an dem Fort Dearborn Neubau, Ecke 
Clark und Monroe Straße, beſchäftigt 
waren, haben gejtern die Arbeit nieber- 
gelegt. Wie von den Streifern behaup- 
tet wird, haben dieftontraftoren Shield 
& Coot ein Uebereinfommen gebrochen, 
demzufolge fie verpflichtet maren, 35 
Gent3 pro Arbeitsftunde zu bezahlen. 
Der diesbezügliche Kontraft war bor 
angeblich zehn Tagen abgeſchloſſen 
worden. Als aber am legten Saın- 
ftage die Ablöhnung erfolgte, erhielten 
die Zimmerleute troßdem nur den al= 
ten Zohn, d. i. 30 Cents die Stunde, 
ausbezahlt. 


Dar nit vorfihtig genug. 


Leopold Sandfe Hat Ti an das 
Kreisgericht gewendet, um zu berhin- 
dern, daß er gezwungen wird, eine an= 
geblich bereit3 bezahlte Schuld noch 
einmal zu bezahlen. Diefe Schuld da= 
tirte vom Jahre 1893. und beirug$200. 
Der Gläubiger mar der Gaftneth 
John Helmich, dem Sande obigeSum- 
me am 3. März v. %. bezahlt haben 
will, ohme jedoch den Schuldichein zus 
rüderhalten zu haben, den Hellmwich zur 
Zeit nicht finden fonnte. Kurze Zeit 
Darauf endete Hellwich fein Leben Durch 
Selbitmord. Die Erben fanden den 
Schuldichein und Elagten natürlich die 
harauf verzeichnete Summe ein, woge- 

Sandke aus den amgegebenen 
Srirben proteftirt. Eis: 
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| 
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Stadtrathsfigung. 
Die Weft: und Nordweftfeite müffen 


vorläufig’auf beffere Wafier: 
perforgung verzichten. 


Ald. Ryan und der Kontrakt für 
neue Pumpmafchinen. 


Die verdächhtige Ordinanz der „Lom- 
mercial Beat & Power Lo.” 
fomnit wieder zum 
Dorfchein. 


Stadträthliches Allerlei. 


Die Weit: und Nordweftjeite der 
Stadt, die jeit Jahren unter einer 


F ® 


turdaus unzulänglichen Waflerzufugt | falls die Unterftügung der gefammten 


Ssotal⸗Politiſches. 
Empfehlenswerthe Kandidaten für 
Nordtown⸗Aemter. 


Frank M. Brenckle, ein Buchdrucke— 
reibeſitzer von Nr. 21 La Salle Str. 
und in der 21. Ward wohnhaft, iſt an 
Stelle von John W. Ela, der bekannt— 


— —— 


In derSüdſeite⸗Turnhalle an State 
Str. werden die Republikaner heute 
Abend eine Maſſen-Verſammlung ab— 
halten, für welche Mahors Kandidat 
George B. Swift und die übrigenffan- 
didaten auf dem rep. Wahlzettel als 
Redner angekündigt find. - 
Die Führer der Volkspartei entmwi- 


lich die Nomination abgelehnt hat, zum | dein eine Tebhafte Wahl-Rampagne. 


demofratifchen Kanlvivaten für 
Amt des Nordtown-Aſſeſſors aufge— 


jtelt worden. Hr. Brendle erfreut ji | in 


auf der Nordfeite allgemeiner Beliebt- 
beit und ijt als tüchtiger Gejchäfts- 
mann befannt. Herbert A. Seifert, der 


| demofratiichegdandidat für dasAmt des 


leiden, haben aud) gejtern beim Stadt | 


rath feine Erhörung gefunden. 
wurden zwar in der geitrigen Sigung 
allerlei jchöne Reden über die Notömwen=- 
pigteit de3 Baus eines WofjertrunnelS 


gehalten, die einzelnen Aidermen verſi⸗ 
cherten mit großer Entſchiedenheit, daß 


etwas geſchehen müſſe, als es aber zun 
Klappen kam, da waren nur die We— 


nigſten für ſofortiges Vorgehen. Ald. 


Ryan hatte eine Reſolution eingebracht, 


wonach der Ober-Baukommiſſär den 
Auftrag erhalten ſoll, die Kontrakte für 
den Bau eines Waſſertunnels an den 


niedrigſten Bieter zu vergeben. Es 


handelte ſich nur darum, dieſe Reſolu— 


tion unverzüglich anzunehmen. Allein 
die Mehrheit der Aldermen ſtimmte gegen 


die Aufhebung der Gejchäftsordnung?= | 
Regeln, und die Folge war, daß die | 


6 
iſt Theilhaber 





Ryan'ſche Reſolution an das Finanzko⸗ 


M 


mite gehen mußte. Hier wird die Re— 
ſolution für längere Zeit begraben blei— 
ben. Für die Aufhebung der Ge— 


25, dagegen 32 Aldermen. 


Nordtown-Kollektors,, 


verdient eben— 


Bürgerſchaft in hohem Grade und ſoll— 
te unbedingt gewählt werden. Derſelbe 
der Firma Seifert de 


das 


| 
| 
| 


In den verichiedenen Stadttheilen fin- 
den jeden Abend Verfammlungen ftatt, 
welchen der Munors-Kandidat 


| Bayard Holmes, Henry D. Lloyd, Ro- 


dert Lindblom, U. B. Adair, Thomas 
%. Kidd, Frau E. €. Timblin u. 2. 
al® Redner auftreten. 


Berhaftete Einbreder. 


Durch die rechtzeitige Dazwiſchen⸗ 
kunft der Polizei wurden die Abſichten 


Mann, welche in Nr. 102 S. Water | dreier Einbrecher, Die übrigens zu den 
Str. ein Kommiſſionsgeſchäft betreibt. gefährlichſten Geldſchrankſprengern der 


Faſt ſämmtliche Geſchäftsleute an je— 


ner Straße, die auf der Nordſeite woh— 
nen, haben Hrn. Seiferts Kandidatur 


| 
| 


indoffirt, da fie denjelsen als einen | 


ehrlichen und fähigen Mann 
Auch find die übrigen Kandidaten auf 
den bdemofratifchen Nordtomn-Tidet, 


fennen. | 


nämlich Julius Salomon für Super: 


bilor und James Brennan für Elerf, | 
empfehlenswerthe 


Männer. Die 


wird vom Hauptquartier, Nr. 358 Di— 
bilion Str., aus geleitet werden. 

Im zweiten Stochwerke des Gebäu— 
des Nr. 77 Randolph Str. eröffnete 


geſtern der deutſch-amerikaniſche poli- 
tiſche Verein von Chicago ſein Haupt-⸗ 
quartier. Dasſelbe wird bis zur Wahl 
ſchäftsordnungs-Regeln und damit zu 


Gunſten des Antrags Ryan ſtimmten 
| demofratifche 


Gleich zu Beginn der Sibung jebte | 
Yıld. Mann die Abänderung des amts | 
lichen Sigungsprototols durh. Das- 
jelbe enthielt nämlich eine Ja= und | 


"| Nein-Abftimmung über die Ayan’fche | 


Refolution, Durch welche, wie bereits | 
mitgetheilt, die Summe von $150,000 | 


für neue Malchinen 
Pumpftationen bewilligt wurde. AD. 
jei in der vorigen Situng zujammen 
mit den Departement3-Ordinanzen 


in verjchiedenen | 


täglih von 9 Uhr Vormittags bis 5 
Uhr Nachmittags geöffnet fein, und der 
Bürgermeiltersfandidat 
srant MWenter wird dort täglich von 
10 bis 12 Uhr anmwefend fein, um eis | 
ne deutjchen Trreunde zu begrüßen und | 
mit ihnen zu berathen. In der gejtrigen | 
Sitzung des Exekutib-Komites wurde 
ein Komite ernannt, das Wrranges | 
ments für die Abhaltung von deutſchen 
Maſſen-Verſammlungen im Intereſſe 


der Kandidatur Wenters in den ver— 
Mann und Noble erklärten, der Antrag 


durchgeſchmuggelt worden; kein Menſch 


hätte damals der Sache irgendwelche 
Beachtung geſchenkt. Der Mayor hat 


aber die Ordre mit ſeiner Unterſchrift 
verſehen, weiterhin hat die Stadt ſchon 


die Kontrakte für fünf neue Pumpma— 
ſchinen vergeben, und zwar an die 
„Holly Manufacturing Co.“ Es wird 
nun möglicherweiſe zu einem Prozeß 


ſchiedenen Stadttheilen treffen ſoll. 
Eine dieſer Verſammlungen iſt bereits 
auf nächiten Montag, den 25. März, | 
nach der Zentral-Turnhale an Mil: 
maırfee Ude. einberufen worden. 

Mie bereit3 mehrfach erwähnt, fin- 
det heute Abend in Hörberd Halle, Nr. 
710—714 Blue Y3land Wpe., eine 
Maffen-Berfammlung der beutjchen | 
Bürger und Gefchäftsleute der Süd» | 

| 


| mweitjeite jtatt, welche fich unzweifelhaft 


zwischen der Stadt und der leßtaedacı: | 
ten Gefelichaft fommen, bei dem die | 


Hauptfrage eben 
des Kontraftes fein wird. 


auf. Belanntlicy ift dies die Ordinanz, 
die an demjelben Abend, an dem Die 
„Soden Gas" und 
Electric” Ordimanz zur Annahme ges 
langten, angenommen werben 
Den Budlern fehlte aber damals doch 


die NRechtsgiltigkeit | 


zu einer großen Demonjtration für 
den Bürgermeiſters-Kandidaten Frank 
Wenter geſtalten wird. Außer Hrn. 
Wenter werden noch andere tüchtige 


Redner in dieſer Verſammlung ſpre— 

Die berüchtigte Ordinang der „Com | 
mercial Heat and Pomer Eo.“ tauchte | 
geitern Adend im Stadtrath wieder 


„Sosmopolitan | 


chen. Der Aufruf zu der Verfammlung 
it im Namen Hunderter von deutjchen 
Bürgern und Gefchäftsleuten jenes 
Stadttheil3 von folgenden Herren un— 
terzeichnet: Dr. Louis U. Rühl, John 
Sieh, H. Hennig, Geo. %. Burkhardt, | 


| Henry Pflug, H. Wolf, H. von ber | 


jollte. | 


imlegten Moment. die Kourage, au) 
1.0 dDieje Ordinang anzunehmen. Ald. 


Mulcahy war e8, der die Ordinanz wie- 


der einbrachte, Diefelbe gibt der „Gomez | r 
' Kohn Tatge, John Schmener Zügel 


mercial Heat and Power Co.“ das 


Recht, Betriebsanlaaen zu errichten und | 
unterhalb der Straßen und AllensRöh- | 


ren zu 


legen, durch welche Dampf und | 


heißes Wafler behufs3 Lieferung bon | 
Heizung und Triebfraft geleitet wird. | 
Terner darf die Gefelichatt Wafler un | 


ter Hohdrud zu Kraftübertragungs- 
zweden liefern. Die Geltungsdauer 
de3 FFreibrief3 erjtrecdt fich auf fünfzig 
Kahre. Die Ordinang murde einem 
Komite zur Vorberathung übermiefen. 

Ebenfall3 an ein Komite vermwielen 
wurde die von Uld. Sayles eingebrachte 
Drdinanz, welche der „Chicago Gene- 
ral Railway Co.” das Recht gibt, auf 
nachjtehenden Streden eleftrifche Stra- 
Benbahnlinien einzuführen: W. 25. 
Str., von Lawndale Aoe. bis W. 42. 
Str.; W. 42. Str., von den Geleifen 
der Burlington Bahn bis 31. Str.; W. 


Heidt, %. Wolf, Emil Gnädinger, N. | 
G. Schaar, Fritz Nebel, Wm. Klee- 
mann, Ed. Pauch, C. A. Weißenbach, 
Konrad Langohr, Chris. Stark, John 
P. Möller, E. L. Petrie, Ed. Jopien, 
Dr. G. v. Bachelle, Dr. Karl Strüh, , 


Bros., Auguſt Schatz, RichardJentzſch, 
W. J. Meyer, Merz Bros., A. Wolf 

C. F. Schumacher, John L. Hörber, 
W. Kolacek, Dr. Theo. Rahlfs, L. 
Klein, L. F. Altpeter, Henry Buſſau, 
L. G. Wolfersheim, Geo. Schwitzner, 
C. A. Cobelli, Wm. Zöller, Dr. W. | 


F. Henkel, T. L. Diener, Dr. C. F. 


28. Str., von Kedzie Ave. bis W. 42. 


Str.; W. 22. Str., von W. 40. Str. 
bis zur Stadtgrenze; Aſhland Avbe., 
von 22. bis 31. Str.; 22. Str., weſt— 


als ein getreuer Diener ſeine Zeit dem 


Bücking, Auguſt Lüders. 

In der Nordſeite Turnhalle verſam-⸗ 
melten ſich geſtern Abend zahlreiche 
Anhänger des unabhängigen Alder— 
mans-Kandidaten Fred. Griesheimer 
von der 24. Ward und gründeten einen 
„Good Government Club“ für jene 
Ward. Unter großer Begeiſterung in— 
doſſirle der Klub Hrn. Griesheimers 
Kandidatur und nahm deſſen Platform 
an. Hr. Griesheimer erſchien im Laufe 
des Abends in der Verſammlung und 
hielt eine zündende Rede, in welcher er 
verſprach, im Falle ſeiner Erwählung 


öffentlichen Wohl zu opfern und für 


lich von den Geleiſen der Illinois Cen- 


tral Bahn bie Sefferfon Str; Kedzie 
Ave., von 31. Str. bi8 zurSiadtgrenge. | 


Bom Storporationganmwalt lag dem 
Stadtrat) ein Gutachten über die Fra- 
ge vor, welche Recht3mittel die Stadt 
befite, um, die Gasdgejellichaften zur 
Lieferung beileren Gafes zu zwingen. 
Nach dem gegenwärtigen Kontrakt fann 


genthümer zuſtimmt, gegen entſprechen— 


und Alles, was Herr Palmer vorzu— 
ſchlagen weiß, iſt, daß die Stadt mit 


den Gasgeſellſchaften auf's Neue be- 


ſtimmte Kontrakte abſchließen ſolle, wo⸗ 
durch die beiderſeitigen Rechte 
Pflichten genau fixirt werden. Die 
Gasgeſellſchaften behaupten übrigens, 
daß die Leuchtkraft des während der 
letzten zwei Jahre gelieferten Gaſes 
zwiſchen 22, 24 und 26 Kerzen ran— 
irte. 

Auf Ald. Rohdes Antrag wurde ei— 
ne Ordinanz betreffs Annexion von 
MWeit Rofeland an die Stadt angenom= 
men, mobei allerdings die Bedingung 
bleibt, daß die Bürger bei der Stadt: 
wahl am 2. April Gelegenheit befom- 
men, über diefe Frage abzuftimmen. 

Ad. Kleinede brachte einen Antrag 
des Inhalts ein, daß der Ober-Bau- 
kommiſſär bi8 auf Weiteres feinenfon- 
traft für die Fortichaffung des Adfalla 
und die Reinigung der Straßen verger 
ben folle, ohne vorher Orbre vomStadt- 
rath erhalten zu haben. Das Yinanz- 
fomtte wird ich zunächft mit diefem 
Antrage zu beichäftigen haben. 


Feet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Gejtern Nachmittag wurde ein ge= 
mwiffer Caspar Gallagder ertappt, ala 
er im Siegel & Coopers Gejchäft meh: 
vere jeidene Haldtücher ftahl. Man 
quartierte ihn in einer Zelle der näch- 
ften Poligeiftation ein, 


und | 


eine Stadtverwaltung nach Itreng ae= | 
ihäftlichen Prinzipien einzutreten. Er 
perlas aladann feine Platform, welche | 
wie folgt lautet: „Als Geihäftsmann | 
erkläre ich mich für eine Stadtvermal- 
tung nach ftreng geihäftlichen Brinzi- 


| pien und auf ber Zivildienſtbaſis. Die 





Straßen der Stadt gehören dem Voll, 
und Öerechtfame follten nur, wenn eine 
„Bona fide"-Majorität der Grundei- 


de Entihädigung vergeben werben. 
Damit Straßen und Gaſſen rein ges | 
halten werden, follte ein neues Syjtem | 
der Fortichaffung des Unraths einges | 
führt werden, ähnlicy dem in europäi- | 


| fchen Städten. Kein Alderman follte 


| 
| 


| 


aus irgend einer Quelle Vergünftguns | 
gen annehmen. ch werde mich meinen | 
Freunden zwei Stunden täglih, bon | 
10 Uhr Vormittags dis 12 Uhr Mit- 
tags, zur Verfügung Stellen. Wenn ge: 
mählt, verpflichte ich mich hierdurch | 
feierlichft, jede in diefer Platform ges 
machte Veriprechung zu halten.“ Na 
Hrn. Grtesheimer hielten nod) die Her⸗ 
ren Iſaac Hofheimer, J. P. Hand, T. 
A. Porter, George Neeley u. A. An— 
ſprachen, in welchen dieſelben die An⸗ 
weſenden zur eifrigen Unterſtützung der 
KandidaturGriesheimerd aufforderten. 

Ein Bürger-Romite der 2. Ward hat 
an fämmtliche Wahlrichter und Clerks 
eine ſchriftliche Warnung gerichtet, in 
welcher dieſelben darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß jede Geſetzesver⸗ 
letzung, der ſie ſich am Wahltage ſchul⸗ 
dig machen, auf das Strengſte geahn- 
det werden wird. 

In der geſtrigen Sitzung der repu— 
blifanifchen Kampaqne-Komites ges 
langte eine Rejolution zur einftimmt- 


"gen Annahme, durch welche die republi⸗ 


fanifhen Staatsfenatoren drüfgend 
aufgefordert werben, die jeßt dein Se- 
nat borliegende Zivilbienit-Borlage 
ohne weitere Verzögerung SB 


Stadt gehören follen, vereitelt. Boli- 
zift iin bemerkte oorlegte Nacht, als er 
die Throop Straße nahe der Center 
Apenue entlang ging, drei Kerle in ei- 
ner Alley, die beim Herannahen deäfel- 
ben die Flucht ergriffen. Der Polizijt 
folgte ihnen, und da fie auf fein Halt— 
aebot nicht ftehen blieben, feuerte er 
vier Schüffe auf fie ad. Eine Kugel 


| traf den einen der Serle, der jeinen 
ı Nordtomnsfampagne, welche offenbar | 
| eine jehr lebhafte zu werden verjpricht, | 


| und fi ruhig verhaften lieh. 


Heath hat geitern Abend in 


ı Gegenwart feiner Gattin und jeiner 


ı folge den Unglüdlichen in den Tod ge- 


ı entfeglichen That herrjcht bisher voll- 


ı vnd Stelle fein. 


ger Mann, hat geftern Nachmittag in 


hat vom 


Namen als %. Riley angab, in dieHüf- 
te, während fein Kumpan, Namens ‘oe 


— — 


Gardner, als er Riley zu Boden ſtür- 
zen ſah, vor lauter Angjt jtehen blieb | T 
| frattungsjtüd „Unfer Humptyg Dump= 
Dritte jeßte jedoch die Flucht fort und | 


a 
Der 


entfam. 


Durch das laute Krachen der | 


Nevolverfhüffe wurden mehrere andere | 
I 


Boliztiten herbeigelodt, die den verwun= 


| errungen haben, tjt ein durchichlagen= | 


deten Riley ald Bob Summers, alias | 


Curry, identifizirten. 


Den Ausſagen 


der Poliziften zufolge ift Riley ein als | u 
ı entividelt werden, ift woH! nie zubor in 


ter Zuchthauspogel, mährend über 
Gardner3 Antezedentien nichts 
jftimmtes befannt ift. Doch laffen die 
in jeinem Befit vorgefundenen Ge- 
räthichaften feinen Zweifel über die | 
Urt feines Gewerbes. Er hatte näm- 
ih eine Anzahl Bohrer und andere 
Werkzeuge, wie fie beim Geldfchrant- 
Iprengen gebraucht werden, bei fich. Ri= | 
leys Verlegung ift übrigens nach An- 
jtcht der Hofpitalärzte unbedeutender 


Natur. 


Eimer und Amend's Nezept No. W51 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale& Blodi,111 Randolphöt., Agenten. 
— 

Hatten Das Leben jatt. 

Der Gefchäftsreifende Kama 9. 
jeiger 
Wohnung, Ede Hamthorne- und Gold: | 
Imith Str. (Auburn Park), feinem Le- 
ben gewaltjam ein Ende gemacht, in= | 
dem er eine Dofis Karbolfäure zu fich | 
nahm. Er verübte die unjelige That in | 


beiden fleinen Kinder. Obmohl ärzt- 
liche Hilfe jofort zur Stelle war, that 
Heath Ihon nach wenigen Minuten uns | 
ter entjeglichen Schmerzen feinen leß= | 
ten Aihemzug. Man vermuthet, daß | 
Irunffuht und gefchäftlihe Miker- 


trieben haben. Heath hat ein Alter von 
32 Yahren erreicht. 
Yames Kolacek, ein 17jähriger jun- 


der Wohnung feiner Eltern, Nr. 763 
©. Loomi3 Str, Selbitmord dur 
Erichießen begangen. Die Kugel mar 
dem Unglüdlichen mitten Durchs Herz 
gedrungen. Ueber die Beweggründe der 


Be: | 


ie 5 


—— 


Leute von 
Heute 


verwerten mehr und mehr die mit Schmeinefchmalz 
Dielelben find zu talgig — zu 


‚zubereiteten Speiien. 
feifig — zu unverdaulich. 


Sie fommen wieder zurüd auf die Tage, in welden 
Dliven:Del gebraucht wurde. 


Cotosuet 


Dasjelbe ift zu vier Fünfteln ein vegetabiliiches Del, 
jo aefund und rein wie Dliven:Del. 


ven-Del Aınerifas. 


Bu haufen bei Grocers und WMehgern — ver- 
puct wie Schmale. 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


Neu und großartig. 


Die diesjährigen Aufführungen der | 
IM 


Kiliputanır. 
_ Der Erfolg, den die Lilipuffner mit 
ihrem neuen, überaus glänzenden Aus- 


in”, welches hier am Sonntag, den 24. 
März in MMiders Theater zum er= 
!tenmal in Szene gehen wird, überall 


der. Ein fol raufchender 
jold unaufsörlicher Applaus, 
bet jeder Borjtelung dieſes 


Beifall, 
wie ſie 
Stückes 


einem Schauſpielhauſe erlebt worden. 


Wir ſind ja an große Erfolge der Li— 





ſtändige Ungewißheit. 


— — 





Neue Pumpmaſchinen. 


Die „Holy Manufacturing Co.“ 
Oberbau-Kommiſſär dieſon- 
trakte für fünf neue Pumpmaſchinen 
zugeſprochen erhalten. Die Pumpen 
ſollen im Ganzen 8275, 668 koſten und 
je eine derſelben wird in den Pumpſta- 
tionen an der 68. Str., 14. Str. und | 
Lafe View, jomie zwei in der Pump= | 
ftation an Chicago Ave. aufgeliellt | 
merden. Die Buinpen an EbicagoAve. 
müffen in einem Nahre, diejenigen an 
der 68, Str., in Lake View und an der 
14. Str. in anderthalb Jahren an Drt | 


— — — —⸗— ⸗ 
Summariich eutlaffen. 


Bolizeigericht2-Elert N. J. Martin | 
ton der YUrmory ift vom Wolizeichef | 
Brennan aus dem Dienfte entlaflen | 
morden, weil er im nterefje ver Demo= | 
tratifhen Kandidaien in der 1. Ward | 
die Befiger von anrüchigen Zofalen um | 
Beiträge für den Kampagnefond ges | 
I\hröpft Haben fol. Alderman Coughs | 
!in erklärt, daß Martin von dem des | 


ı mofratifchen Klub der 1. Ward ermäd- | 


tigt worden fei, nur von Gefchäftsleus | 
ien Gelder für den Kampagnefond zu | 
jammeln, 





| funden. 
| übrigens der 


liputaner jeit Jahren gewöhnt, doch 


der riejige Enihuftaginus, den die die3= | 
| jährige Novität heroorruft, ijt geras | 
| dezu unbejchreidlich. 
| da3 freudige Aufjauchzen der Kinder, | 
dort entloden die Jgenische Pracht und | 


die wunderbaren Ueberrajchungen und 
mehantigen Effelte den Großen ein 
„AH!“ der Beiwurderung und de Er- 


BE ——— er De 


Hier hört mar | 


ftaunen®. Das Auge ilt geblendet, die | 
Sinne find beraufcht, und 'man glaub: | 


Elfen und Önoinen verjeßt. 


fi in ein wahres TFeenreich mit Niren, | 


Die Eeinenfünftler haben alle große | 
Erfoige zu verzeichnen. Vor Allem ges | 


bührt aber Selma Görner, 


Franz 


Ebert und Adolph Zink beſondere An-⸗ 


erkennung. Herr Zink hat ſeit letztem 
Jahr ſich ganz außerordentlich entwi- 
| delt und jein 
bringt ihm anhaltenden Beifall. Sein | 
Amdboß-Lied wird ausgezeichnet bor=.| 


ſchneidiges 


getragen, und fein Walzer mit Frl. 
Görner ruft ſtürmiſchen Applaus her— 


vor. Auch ijt Frl. Görner unübertreffs | 
Ihre reizende Aus- 


lich in ihrer Rolle. 
ſprache und ihr anmuthiges Auftreten 
gewinni ihr alle Herzen. Franz Ebert 
iſt der drolligſte aller Klowns, und die 
anderen Mitglieder, wie Frl. Jaeger, 
Meiſter, Mahr und Lau, ſowie die 
Herren Ring und Merkel üben alle eine 
große Anziehungskraft aus. Am näch— 
ſten Mittwoch und Samſtag finden 
Matinee-Vorſtellungen ſtatt, deren Be— 


Auftreten 





ſuch den Damen und Kindern beſon— | 


der3 zu empfehlen ift. 

Man Sollte fich frühzeitig mit Billets 
verſehen, 
großer zu werden verſpricht. 


Auf friſcher That verhaftet. 


Die Poliziſten Hoffman und Horan 
kamen geſtern Abend gerade zur rech— 
ten Zeit, um zwei Straßenräuber in 
Haft zu nehmen, welche an der Ecke von 
Jackſon und Jefferſon Str. den Ar— 


beiter Thomas Burns angefallen hat— | 
berjuchten. | 


ten und auszuplündern 


da der Andrang ein fehr | 


| lung und 





Irogdem einer der Wegelagerer mit eis | 


nem Revolver bewaffnet war, hatte der 
Uederfallene fich energifch zur Wehre 
gejegt und gleichzeitig laut um Hilfe 
gerufen, wodurch. die beiden Poliziften 


herbeigeiocft wurden. Auf der Station’ | Sy. 
gaben die Verhafteten ihre Namen als | ke: 


James Spikes und Kohn Dunfton an. 


In dem Beſitze des Zulegtgenannten 
wurde em geladener Revolver vorge— 
Die beiden Gefangenen find | 


m 


Polizei angeblich feit Ian- 
ger Zeit ala gefährliche Burfchen be- 
fannt. Burns wohnt in dem Haufe 
Nr. 134 W. Madifon Str. 

—— 


Bermißt. 


Herr S. Greenbaum, ein in denStock 
Yards wohlbekannter Spekulant, iſt 
ſeit Donnerſtag der vorigenWoche ſpur— 
los verſchwunden. Er hatte angeblich 
an jenem Tage von verſchiedenen Fir— 
men eine große Menge Schweine auf- 


| gelauft und fie bald darauf mit be- 


trächtiihem Wortheil mwiederverfauft. 


| Die Firmen von ,denen die Schweine 


gefauft wurden, find, tie verlautet, 


ı noch nicht bezahlt worden. Greenbaums 
| Freunde glauben, daß ihm ein Unglüd | geistamreres Gettngen 
| zugeftoßen ift. 


Wo die Wiſſenſchaft aufhört, follte 
der geſunde Menſchenverſtand aufangen. 
Leute von ſitzeuder Lebensweiſe ſind zu 
Verdauungsbeſchwerden oder Dyspepfie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Rierenleiden, Hart⸗ 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall. Letztere werden Euch die ge— 
nanen Dimenſionen des Plaueten JIupi— 
ter, oder die Entfernung des Saturn don 
der Sonne auf einen Fuß Hin berechnen 
aber fie Fünnen oder wollen fich felbft 
nicht jagen, wonit das Heer obiger 
— kuriren iſt. 

gen Leiden, welche die Folge ſitzen⸗ 
der Lebensweiſe ſind, — — de 
Leber, hrouijche Hartleibigfeit u. |. mw. —. 
empfiehlt die gefammte Ärztliche Welt 
Europa’3 und Amerita’s fait einftimmiig 
das äcte Karlöbader Sprudeljalz un 
das Karlsbader Waller. Man hüte fich 
vor — 

Eisner endelſon Co., Allei⸗ 
nige Agenten, 102 Yrauflin Str., se 


— — 
Ausgezeichnet: Tags und Abend: Schule. Bryant 
& Stratton Bufinch College, 315 Wasajb Ane. 


——— — — 


Brieftaften. 


Mecſtenzie, 


Sie gebrauchen jetzt 
Switft's 
vollkommenes 
Buackiett, 


E3 ift das Dli- 


Zur BismardiFecler. 


Im Klublokal bon „Old Quinch 
tr. 9%, Ede Randolph und LaSalle 


| Str., wird heute Abend, am Dienitag, 


den 19. März, aus Anlaß der geplanten 
Bismardfeier eine Verfammlung ab- 
gehalten werden, zu der alle deutjchen 
Bürger, welche fich für das Zuftande- 


ı fommen eines glänzenden Rommerjes 


erwärmen, dringen> eingeladen find, 
Das Erefutiv-Komite wird bei diefer 
Gelegenheit einen genauen’ Bericht über 
das in Ausficht genommene Programm 
und die jonjtigen Vorbereitwigen ab- 
ftatten. Etwaige Verbeflerungs-Vor- 
Ihläge werden gern entgegengenom— 


ı men tperden. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Clerts ausgeſtellt: 


John Stephenſon, Laura Kaas, 4, 3. 
Charles Van Moll, Carrie Aſelage, B, 30. 
Michael O'Brien, Ellen O'Connor, W, W. 
Robert PBalmer, Bertha Yengpl, 38, 77. 
Louis Vlod, Flora Leyier, 36, 21. 
Chriſtian Ehriitenien, 3. Noergenien, 25, 25. 
Jugabright Hage, Barbara Eichater, W, 26. 
Swan Siſon, Mary Erickſon, M, 4i. 
Charles Yindabl, Ellen Neljon, 3, 37. 
Charles lribire, Iennie Garjon, 32, 26. 
Gart Schitowsfi, Marie Welbhaujen, 54, 8. 
Uno Garlitrom, Lottie Swanjon, 9, 3. 
Kohn Prongbton, Magdalena Fıihbach, 29, 30. 
t, Vertba Wolg, 22, 18. 
on, Mildred Burnitte, WM, 18. 

Folg, Addie Hudion, 233, 26. 

Freeman, Clara St. John, B, M. 
mon, Emma Webhmeifter, 23, 21. 
t ı, Yannie Balleau, 29, 39. ; 
Joſeph Wright, Suſan Yadion, 3, 36. 
Joſeph Paylon, Kittie Brofiington, 26, 20, 
Charles Pills, Ella Carınan, 35, 27. 
Osborn Wilftams, Lillie Crawford, 4, . 
Konad Weidow, Annie Eng, 24, 24. 
Yohn Heifenboff, NRoie Brees, 27, 2. 
Fdward Nettbaum, Minnie Eunogel, 25, 
William Roy, Yizzie Shaderford, 2, 2. 
Sohn Woelfle, Emily Dovle, 31, 21. 
Swan Pilfings, WUlfreda Widmann, 3, 
Charles Bowter, Minnie Udir, 23, 2. 
A. Lindenann, Frances Rudelwarg, 26, 20. 
Frank Jolley, Roſe Murphy, 22, 20. 
Karl Staichle, Anna Beyer, B, 19. 
Thomas Feeney, Catherine NRolan, W., 
Noah Hallberg, Annie Johnſon, 31, 10. 
Carl Granberg, Frida Beterion, 3 3. 
Frank Ni Florence Wilſon, 8, 27. 
F. Spangenberg, Lena Hauſſen, W, W. 
CEhriſtian Speed, Georgiana Appleton, 21, 18. 
Joſhua Ward, Slara Williams, 3, 18. 
Charles Akermann, Emily Garlion, 30, 31. 
William Marquardien, Anna Glaujen, 2, 
Thomas Garter, Beflie Barber, 30, 8. 
Robert Krauss, Augufta Rallmann, %, 21. 
Alton Plumd, Magdalena Behbtel, 37, 22, 
Simon Moloney, Minnie MeRamara, 239, 24. 


— bb  —— 


Scheidungstlagen 


wurden geftern eingereiht von: Hattie gegen An— 
drew Gollind, wegen Verlaſſens, grauſamer Behand— 
Trunfjuht; Yohn gegen Cora Marmwel, 
wegen Verlaffens; John gegen Carolina Dierts, 
wegen Ebebruhs; Anna gegen Nicholas Aplgrimm, 
wegen Verlaffens und graufamer Behandlung; Louiſe 
gegen Charles Sparneitel, wegen Berlaflens und 
taufamer Behandlung; Adah F. gegen John G. 
wegen Berlaflens. 


— — 


Zodesfälle. 


18. 


2. 


3. 


Nachftebend veröffentlihen wir die Lifte der Drrts 
fen, iiber deren Tod dem Geiundbeitsamte stoiichen 
eltern und beute Mittag Meldung zJuging: 


Seinrih Braunichweig, 108 Auftin Ape., 17 3. 
Theodor Gehrke, 167 Samuel Str., 26 3. 

Harry 1 
Frantk 
Georg 


Brandau, 24 Glgin Str., 3 3. 

Shormwald, St. Glijabetd Horpitel, 58 2 

Haujelmann, 80 Haunnond Etr., 26 2. 
—_ 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


| wurden geftern wie jolgt ausgeftellt: Mrs. Neljom, 


| Zitöd. 


Zſtöck. Badſtein-Flats mit Vaden und Baiement 

1340 Belmont Ave., $4000; George P. Fiber, 
— — mit Bajeusent, 4 Witor 

tr., E00; S. 

interambatı, IB Seogwid Str., $10,000; & 

ed, Bhtöd. Baditeins srontandau, 23 und 

a Str, 34000: ©. F. Widdin, IHöd, Bade 

fteinsplatt, MT und 9M Monroe Str., 38000; Ye 

dreiv illitvom, 3itöd, Badftein-lars mit Laden un» 

Bıjement, 1340 58, Stt. 8100; Schlig Brewin 

Company, 2Aſtöck. Frame-Wohnhaus mi Laden, 

51. Str, 80000; A. B. Lafferty, Möd. Frame— 

Wohnhaus, 6421 Oglesbo Ave, $49W; E, Larſon, 

Stöd. Baditeinsglats mit Bajement, 121 Gobleng 

Str, 200: E. 9. Gidion, Möd. Baditeinsfzkars 

nit Bajsment, 152 Lubed Str, 83000: 3. Kreis, 

Baditein = Wohnbius mit PBajement, 7 


| Spaulding Ude, 32000; Nojepb Zomec, 3ſtöd. Bad⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


3. W. — Der Hausherr hat fein Recht, Ahnen | 


bieten, oder ſolche Thiere zu bejeitigen, falls 
nicht jpeziell im Miethövertrag feitgeicht ıit 


| das Halten eined Hundes oder einer Haß: zu Herz | 


Nah der Kümdigung baben Sie 30 Tage Zeit zum | 


Ausziehen. — Die Ueberihrcitung deS Urlaubs bar | 
nihts zu jagen, falls Sie zur Zeit, da Sie auss | 


wand:rten, nit militärpflichtig waren. Sb 1.$: 
tere: der Hall, haben Sie in Ihrem Schreiben nicht 
angegeben. 


B. ». 
dung vornehmen zu laſſen, ganz; dleich, 
Schuldner zur Zeit außer Arbeit iſt oder nicht. 

2. 9. — Dr. 9. Nafenius, WSO. North Ab⸗. 


G.W. — Der Najenartitel bätte ih ohne Zweitet | 


bis in’s Unendlide verlingern laffen. Uber Sie wit: 
fen wicht in den jo allgemeinen Fehler verfallen, den 
„alten Frig“ als den Delden aller Unekdoten bins 
zuftellen. 

&. S. — Der neueiten Arutee-Eintheitung aufolge 
ibt e8 in der bairiihen Armee nur noch 2 Jägers 


ataillone, das erfte in Kempten und das zweite | 


in Wihaffendurg. Sonft geböten zur ba iriſchen 
Armee is Infanterie-, 10 Kavallerie- und 7 Arin 
kerie-Regimenter, 2 Pionier: und 2 Train-Barail: 
lone, jowie 1 Giienbahu=-Bataillon. 

%. 3. — Die Forderung mühte, che eine Pfäu⸗ 
dung dorgenommen werben fan, exit eingellagt 
und duch NRichteripruh rehisfräftig gemadı wer» 


I den. Was die Helleftors:Agentur anbeirifft, io bat 


Diejelde mit mehr Net, wie amdere Sterblihe. 
nur verfügen diefe Agenten in der Negel über einen 
giemlih hohen Grad vun Unverjgäustpeit, 


— 


ſtein-Flats mit Baſement und Laden, 812 Allport 
Str., 57000; F. Hanſen, Zitöck. Badſtein-Flats mit 
Bajcment, 79 Allport Str., 830009; U. Ludberg. 
Ditöd. Frame⸗Flats, 236 Eupler Ape., 92200; 8. 
Kocher, itöd, Wıditein- Wohnhaus mit Bajement, 
1229 Humboldt Woe., $10;000; ©. Bauberger. zwei 
3itöd. BadkteinsFtat3 mit Bıjement, 4158 _ Wabaih 
Ave. und 757 und 759 42. Str., #18,000; Jobn 4. 
und E. R. Rufleu, 2itöd. Bıditeiny.ats mit Bajes 
ment, 6453 Laflin Str., $23W. 
—— ⸗ s ⸗ — 


Marrſtdertqot. 


GHicago, den 18. Märg 1898, 
Breife gelten nur fir den Großdanpel, 
Semäife. 
Kobt, 8275-8300 pet Fotb. 


lie Ze prr Tukend 


Zue der Unidel 
WMobrrübeu, 75c—Me per Rıb 
Gurten, $1.75—$2.00 ver Dugend, 


üben, 13€ 


Hühner, M—1Nde per Wind, 
Fruthühner, 12-124 per Pfund, , 
Enien, Ile—12c per PBiund. 

Häinje, Se—% pre Piund, 


Wild. 
Mallard-Guten, 800 322 ver Tupenh, 
Kleine Enten, $1.0-$1.25 per Dugemd, 
Schnepfen. 81.30 ver Tukend, 
Kaninchen, Zc—4ür pre Dukend, 
süfie 
Yurternuts, G0c—- 62 der Ynfbel, 
bidory, 81.55--82 00 der Yulbel. 
Wallnüfe $1.2-$1.50 der Buibel 


Quilter : 
Beſte Rahmbutter, Ue per Piund. 


* 


Sqcuals. 
„2. 9 — Ein Gländiger hat jederzeit Das Recht, | 
jeine Forderung einzullagen und event. eine Vfan— 13 
ob ver | 
| grüdbte 


Schmalz, Schr per Piund, 
Frijſche Gier, 12 per Dusend 


Uepfel, 81.50-41.00 per Barrel. 

Sitrouen, 82.00-82.75 ver Rile, 

Crangen, B.5-54.80 ver Rilke. 
Sonmmer-Betsem 

Jr 3, 55-59; Nr. 4, 50 S8e. 
Binter-Welyem 

Nr. 3 roth, Sc-5ähe; Ne, 9 raid, 5öfe, 

Nr. 2 hart, He; Re. 3 part, 5Tc. — 
Mais. 

Nr. 2 gelb, Hit; Ne. 3 ge, He 
Roggen. 

Ar. 2, Stk, 
Sailer. 


Kr. 2 weiß, 3I-8Be; Mr. 3 weih, BI 


u. 
Rr. 1 imosbn, $10.00-910.5@ 
Wmorge SI. 


St 
na 


— 


— Zu Zu 7 


©. Bererjon, 4töd. VBadfteinsglars ° 


> 





ie 
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6, ausgenommen Sonntage. 
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Der bekehrte Napoleon. 


Menn dem republifanifchen Nejtor 
Joſephh Medill zu glauben ift, 
und es märe Mermelfenheit, 
feine Motte zu bezweifeln, — 
jo it am. der MeKinley Bil Nie— 
mand unfchuldiger geweſen, als Wil— 
liam MeKinley. Dieſer republikani— 
Ihe Rufer im Sieeite, der abmwechjelnd 
jo fehr gefeterfund To jehr perwünjcht 
worden tft, fol „mir einer Kombina= 
tion von Fabrikanten und anderen Ein 


flüffen“ unterlegen fein, denen er „nicht | 


zu wiberftehen vermochte”. Er befin- 
det fich alfo in der Lage einer im Her- 
zen tugendhaften Jungfrau, gegen die 
jedoch der äußere Schein fpricht. Merk- 


würdig ift es allerdings, daß er unter | 
diefen Umftänden feiner Volldringuns | 
und | 
daß er fich gerade in jeiner Eigenjchaft | Opbängiges amerifanifches Sand au 
Gouverneurswahl in Ohio geftellt hat. | erobern und zu bejegen, ieh Sache ber 
Sollte es auch blos hämiſche Erfindung | Mollten die Ver. Staaten jedesmal da— 
‘ein, daß illtiam Mefinley der Lirde- 

@, „er des beriidinten Sabes it: „Der Zoll 


gen fich noch öffentlich gerühmt, 


al3 Vater des NRaubzoll-Gejekes zur 


wird von den Ausländern bezapli”, 
oder ilt e& Fabel, daß er den großarti- 
gen Augsipruch gethan hat: „In einem 
billigenfiode ftedt ein billiger Merich?” 
Wie dem auch fei, jedenfalls verjichert 
Sofeph Medill, fein neuer Schützling 


4, MeKinlen werde von der nächiten repu— 
A blifanifhen Nationalfonvention als 


h heinzutveiben. 


J 


J— 


Präſidentſchaftskandidat aufgeſtellt 
werden, vorher aber „jede Politit ver— 


leugnen, welche zur Erhöhung de3 jes | ; ie 
| Bolitifer eine jchöne Verforgung bil- 


Bigen (demofratifchen) Zolltarif3 füh— 
en könnte.“ 


um Unglüd für den Propheten ift | 1 
—* rung des Einſchätzungsweſens ausge— 


es indeſſen erſt wenige Monate her, daß 


r I iner Bartei verratden s ER ‘ 
er felbft von feiner P | zmar die „Affelfors” in den einzelnen 


und verfauft wurde. Sn feinem e’ges 


nen Staate Jlinois war ein Bundes | 


jenator zu wählen. ojeph Medill er= 
Härte, Cullom müffe abgethan 


Durch einen Mann erjegt werden, ber 


es mehr mit den mejtlichen Yarmern | 
und weniger mit den pennfylvanijchen | 
Viele Des | 


Zruftmonopolijten halte. 
publifaner jtimmten anjcheinend dem 
alten Seher bei und gingen jogar To 
iweit, ihm felber da3 Amt anzubieten. 
Als aber der große Proteft gegen den 
‚zraubzoll-Flügel durch die Erwählung 


sielich erfolgen jollte, — da wurde 
Eullom mit großer Mehrheit mwieber- 
gewählt. 


Angeſichts dDiefes gejchichtlichen Erz | 
eignifjes ift e8 zumMimdeften nicht gung | 
ſicher, daß Joſeph Medills Weisſagung 


in Bezug auf die zukünftige Stellung 
* — 4 Eigenthümers oder Agenten angegelen 


ber republifanifchen Gejammtpartei 
eintreffen wird. 
linoijer Republifaner ihren Neftor jo 
ſchmählich getäuſcht haben, was ijt da 
erft von den Republifanern Pennfyl- 


vaniens, Neu Englands und der Sil- | 
berjtaaten zu erwarten? Auch ift vor | 
der Hand nicht anzunehmen, daß Me | 
Kinley den MeFKinley-Tarif verleugnen | 
und den Gorman-Tarif anerkennen | 


wird, wenngleich Herr Medill aus fei- 
a" Andeutungen diefe Sinnesände- 
tung beraußgelejen haben mag. Eines 
fcheint indeffen gewiß zu fein: Sofeph 


Medill Ichiekt fich mieder einmal an, | 


mit benjelben Leuten zufammen zu 
ihlagen, von denen er in den “off 
years” getrennt marjdirt. Er wird 
jelbjt einen MeKinley herunterfchlu: 
den, wenn es fein muß. Um das 
voraußzufagen, braucht man weder ein 
Neitor, noch ein Seher zu jein. 
' 
Wieder die Monroe⸗ Doktrin. 


Die amerikaniſchen Patrioten kom— 
men gar nicht mehr zur Ruhe. Da 
weder die Hawaii⸗Angelegenheit, noch 
der Allianca⸗Zwiſchenfall, noch die 
Walſenburger Schlächterei zu einem 
Kriege führen will, ſo iſt wieder eine 
neue „Verwicklung“ entdeckt worden. 
Großbritannien hat nämlich von Nica— 
ragua für die Mißhandlung einiger ſei⸗ 
wer Unterthanen 875,000 Schadener⸗ 
ſatz gefordert und ſchickt ſich an, ſeine 
Forderung nöthigenfalls mit Gewalt 
Ferner verlautet, daß 
„mehrere europäiſche Mächte“ gemein— 
ſchaftlich gegen die ſüdamerikaniſchen 
Qumpenrepubliten vorgehen wollen, die 
ihre Schulden nach berühmten Muftern 
„mit dem Schwamme ausgewiſcht“ ha— 
ben. Das können die Ver. Staaten 
mach Anficht der Jingos unmöglich dul- 
den. Denn e3 ijt die göttliche Beitim- 
mung der größten Republik, über alle 
Gebiete, die von den Geographen zu 


©. „Amerifa“ gerechnet werden, eine Art 


Poligeiaufficht zu führen. Zum Be- 
meife dafür, daß die Ver, Staaten al- 
Men Schweiterrepublifen beiftehen müf- 


fen, ihre Gläubiger zu betrügen, wird 


Dr 
Ö 


folgender Sa aus der vielgenannten 
Grilärung deö Präfidenten Monroe an» 
gezogen: 

„Wir müßten jeden VBerfuch fremder 
Mächte, ihr Syitem auf irgend einen 
Theil diefer Halbkugel auszudehnen, 
als gefährlich für unferen Frieden und 
anfere Sicherheit anfehen. Wir fünn- 

ae irgend melde Einmifchung zum 


vechke der Unterdrücung diesſeiliger 


Regierungen, deren Unabhängigkeit 
otr anerfannt haben, in feinem anderen 
Lichte betrachten, wie ald Kundgebung 








Menn jhon die Ss | 





Er, Pr —J 


Ber. Staaten.“ 


Wie männiglich. befannt, bezog ſich 


dieje Erklärung auf den Plan der hei- 
ligen Allianz, die Tpanifche Herrichaft 


über Mittele und Süp-Amerifa mit 


Gewalt wiederherzuftellen. Die Ber. 
Staaten, die erjt wenige Xahre vorher, 


fürchteten vielleicht nicht mit Unrecht, 


daß fie jelber unter das britifche Joh 
zurüdgezmungen werben fünnten, wenm | 


eö der heiligen Allianz gelingen follte, 
den Spaniern ihre „Rechte” miederzuges 
ben. Sie glaubten daher, fich bei Zei- 
ten wehren zu müffen, und thäten dies 
mittelß der „Montoe-Doftrin”. Beina- 
be fünfzig Jahre fpäter ftügten fie fich 
auf diejelbe „Lehre“, als fie die Zurüd- 
ziehung der franzöfiichen Truppen aus 
Merico verlangten. Sie wollten fein 
von Napoleon gehaltenes Katjerreich 
zum Nachbarn haben und zwangen au) 
wirklich den fleinen Neffen des gro- 
Ben Korfen, feinen Strohmann Maris 
milian im Stich zu laffen. 

Aus alle dem folgt doch aber wahr- 
haftig nicht, daß die Ver. Staaten die 
Züchtigung jeder amerifanifcen „Res 
publif“ verhindern müfjen, Die gegen 
das Völferrecht frevelt. Da fie jeibjt 
mit diefen Republifen zumeilen eim ſehr 
ernſtes Wörichen reden, ſo müſſen ſie 
cu anderen Mächten geſtatten, den 
fpanifch ⸗ amerikaniſchen Gurgelab⸗ 
ſchneidern auf die Finget zu klopfen. 
Erſt wenn ein europäiſcher Staat den 
Verſuch macht, „ſein Syſtem auf diefe 
Halbkligel auszudehnen“ oder ein un— 


Ver. Staaten, Einſpruch zu erheben. 


zwiſchen treten, wenn von einer Erdbe—⸗ 
ben-KRepublik Genugthuung verlangt 
wird, ſo müßten ſie ſich auch verpflich— 
ten, die Genugthuung für jeden ame— 


rikaniſchen „Freiſtaat“ ſelbſt zu lei— 


ſten. Dies iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß 


| man nicht viele Worte darüber zu ber- 
| lieren braucht. 


Einfhägungsreform. 


Da die republifanifche Reformlegis- 


Iatur fich entjchieden weigert, Die Toron- 
ämter abzufchaffen, welche für Jo viele 


ten, fo hat die Grundeigentgumä=Börfe 
einen anderen Borjchlag zur Verbeffe- 
arbeitet... Nach diefem Plane follen 


Iomns fortbejtehen, aber fie follen nad 
einem einheitlichen Shjiem ver- 


9 fahren und überdies einem „Supervi— 
und | 


for of Affehments“ unterjtellt fein. 
Statt daß im North Tomn ein Sed)- 
fiel, im Süd-Toron ein Fünftel und in 
Rate View ein Fünfzehntel des Eigen 
thumswerthes als Steuerwerth angege— 
ben wird, ſoll in ſämmtlichen Towns 
der eigenthiche Marktwerth 
eines jeden Grundſtückes angeführt, 


und von dieſem Marktwerthe ſoll über— 
al der abte Theil als Gieuer- 
| wert verzeichnet werben. Wenn 3. ®. 


jyeieph Medils zum Bunbesfonator | ein Grundftüct mit den darauf befind- 


lichen Verbeflerungen im „Freien“ Ber: 
faufe $16,000 bringen würde, jo joll 
in einer Rubrif de3 Steuerbogens dD ie- 
je Summe und in der nädjften Ru- 
brif die Summe von $2000 eingeirus 
gen werben. Yerner fol dag Eigen- 
tum bejchrieben und der Name de 


werben, damit Jedermann fofort jehen 
fann, welches Grundftüd gemeint ijt. 


| Diefe Steuerbogen jollen das ganze 


Jahr Hindurh öffentlih aufs 
liegen und jeder Bürger fol da2 
Recht haben, Einficht in fie zu nehmen. 
Terner fol jeder Steuerzahler berech- 
tigt fein, fich zu bejchweren, wenn er 
jelbft zu boh oderjeinNahbar 
zu niedrig eingefhäßt worden ift. 
Die Bejhwerden follen zuerft dem Su: 


| perwifor, und wenn diejer feine Abhilfe 


alt dem Countyrichter vorgetragen 
erden Dürfen. Endlich fol die Ab- 
Ihäßung nur alle fünf Jahre erfolgen, 
e3 fei denn, daß ein Eigentum in ber 
Zmifchenzeit zerjtört oder verbeſſert 
worden ift. 

Der Hauptzmwed diefer Bill ift bie 
Herbeiführung einer gleihfürmie- 
gen Abihäbung. Es ift offenbar eine 
Tihreiende Ungerechtigkeit, daß das eine 
Eigenthum verhältnigmäßig drei= "bis 
piermal jo hoch verumlagt wird, mie 
das andere, und daß die ganz Reichen, 
‚welche den Alfeflor „Iehen“ fünnen, mit- 
unter faum den zehnten Theil ihres 
Bermögens veriteuern. Dem kann aber 
nicht abgeholfen werden, folange die 
Steuerliften geheim gehalten werben, 
und der Beichwerdeiweg fo qut wie ver: 
fperrt ift. Gerade diefen beiden Uebel: 
ftänden jucht die beſprochene Bill abzu— 
helfen. Jedermann weiß wenigſtens 
annähernd, was ſeines Nachbars lie— 
gendes Beſitzthum werth iſt. Wenn ſich 
alſo Jeder davon überzeugen kann, in 
welchem Verhältniß die umliegenden 
Grundſtücke zu ſeinem eigenen abge— 
ſchätzt worden ſind, ſo wird es einem 
ſpitzbübiſchen Einſchätzer kaum noch 
möglich ſein, gleichartige Liegenſchaf— 
ten verſchieden zu bewerthen. Selbſt 
wenn er einen ganzen „Block“ zu nie— 
drig einſchätzen wollte, um die nächſten 
Nachbarn ſeines Günſtlings zufrieden 
zu ſtellen, ſo würden die Bewohner des 
nächſten Blocks Lärm ſchlagen. Wenn 
ſonſt Niemand, ſo würden die Grund— 
eigenthumshändler darauf ſehen, daß 
der eine Stadttheil nicht beborzugt, der 
andere benachtheiligt wird. Denn je 
höher die Steuern in einer gewiſſen Ge⸗ 
gend ſind, deſto ſchwerer iſt es natür⸗ 
lich, das in derſelben gelegenen Grund⸗ 
eigenthum zu verkaufen. Sobald alſo 
die Liſten offen aufliegen müſſen, und 
der „Unterſchätzte“ gewärtig ſein muß, 
daß ſeine Schliche aufgedeckt werden, 
wird die Hauptverſuchung zur Kor— 
ruption fortfallen. 

Bei gleichförmiger Abſchäüzung wür⸗ 
de die Beſteuerungsrate erheblich ſin⸗ 
len. Doch ſelbſt wenn ſie ee 
Hernd 8 Prozent ftehen bliebe, jo er 


de fie thatjächlich mur 1 


Prozent vom 
wirklichen Werthe betragen, mas gewiß 


EEE —— 


} | nicht brüdend genannt werben Tann. 


Wer ein Grundftüd und Haus imWer- 


the von $4000 befißt, wird gern $40 | 


Steuern zahlen, wenn er weiß, daß 


‚ber Befiger eines Palaftes im Werthe 


von $100,000 fr dvemjelben Verhältnik,, 


alfo$1000, zah.en muß. Beller wäre e3 
| freilich, wenn die Ubjchätung von ei- | 
— im Jahre 1812 — mit England | 
mieder hatten Krieg führen müffen, bes | 


ner einzigen Stelle aus erfolgen und 
der Tomnunfug ganz abgejchafft mer- 
den fönnte, aber da dieß nicht zu er- 
reichen ift, To follte al3 Nächftbeftes die 
neue Bill der Grundeigenthums=Börfe 
angenommen erben. 


„Vertehrte Welt.“ 
Mit knapper Mehrheit wurde im 
New Yorker Repräſentanten-Hauſe die 
mehrfach erwähnte Gerry'ſche Bill, 


welche die Prügelſtrafe in die Strafge— 
ſetzgebung des „Empire“-Staates wie— 
dereinzuführen ſuchte, abgewieſen, nach— 
dem ſie im Senate ſchon angenommen 


worden war. Im Intereſſe des guten 
Namens unſerer Republik im Auslan— 
de darf man ſich dazu Glück wünſchen, 


denn wenn auch heute noch im Staate | 


Delaware, die Brügelitrafe befteht und 
ausgeführt wird, fo ilt das doch etwas 





der Union zur Wiedereinführung der 
mittelalterlichen Strafweiſe geſchritten 
wäre. Während das Beſtehen der Prü— 
gelſtrafe dort, als ein Ueberbleibſel aus 
der Sklavenzeit gelten kann, wäre hier 
— in New York — die „Neuerung“ als 
ein Rückſchritt in der Kultur anzuſehen 
geweſen und in Europa jedenfalls auch 
allenthalben dafür angeſehen worden. 


Davor ſind wir alſo durch das Mehr 


von ein paar Stimmen für die Ver— 
nunft bewahrt geblieben, denn man 
darf wohl hoffen, daß der Verfuch, bei 
einer nochmaligen 
Vorlage 


durchzudrücken, 
wird. 


Es wäre zwecklos, nochmals auf das 
Für und Wider in dieſer Prügelſtrafe- 


Frage eingehen zu wollen — ſie 
ſchon zur Genüge erörtert worden 
nur auf eine Empfehlung, die man in 
der jüngſten Nummer der hieſigen 
„Rundſchau“ findet, mag hier noch hin— 
gewieſen ſein. Das genannte lutheri— 


iſt 


ſche Wochenblatt erklärt ſich in dem be- 
treffenden Artikel zu Gunſten der Prü— 
gelſtrafe, aber der Prügelſtrafe am rech- 


ten Flecke und in 
dung. Es empfiehlt ſie bei der Behand— 
lung unartiger Rangen in der Schule 
und — vor allen Dinge — zu Hau— 
ſe. Das Kindesalter ſoll die Zeit der 
Erziehung jet, und wenn der Giod ir— 
gend melden erzieherifchen Werth hat, 
jo joll er in der Jugend 
werden. Daß von einer Erziehung 
der Stinder durch die Eltern hierzulan- 
de in jehr vielen Fallen nicht die Re- 
de jein fann, weiß Sedermann, umfo 
berechtigter ift man aber, von einer 
gründlichen Verziehung zu reden. 

Auch in unfern Schulen ift der E r- 
ztehbung nur ein befcheidener Pla 
angemwiefen, da fteht das aedanfenlofe 
Ausmendiglernen obenan, und wenn ja 
einmal ein Lehrer wirklich erzieherifch 
wirken will und dabei einem ungebers 
digen Rangen gegenüber zum Stode 
greift, Jo hat er Strafen von feiner por: 


gejebten Behörde zu erwarten oder gur,. 


wie da& hier unlängft gefchah, Prügel 
bon dem ungezogenen Water des berzo- 
genen ungen. Jn der Schule ift die 
Prügelitrafe verboten — in die Straf: 
gejeßgebung will man fie einführen. 
Kinder glaubt man nicht erziehen zu 
müffen—Erwachfene will man mit dem 
Siod erziehen. — das ift echt amerifa- 
nifche „erfehrte Welt“, — 


Die klugen Krähen. 


Die Superviſoren von MeHenry 
Counth, Ill. haben kürzlich einen 
Preis auf die Krähen geſetzt und wer— 
den in Zukunft 10 Cents zahlen für 
jeden Krähenkopf, der nachweislich in— 
nerhalb der Grenzen des genannten 
Countys erbeutet wurde. Darob 
herrſcht nun wahrſcheinlich unter der 
dortigen halbwüchſigen Jugend und 
unter den Kreiſen von „Gentlemen“, 
die viel Zeit und einen Schießprügel 
haben, hohe Freude. Man würde aber 
irregehen, wollte man annehmen, daß 
der Wunſch, dies zu erreichen, für die 
Superviſoren maßgebend war. Viel ge— 
wichtigere Gründe veranlaßten das 
Ausſchreiben des Kopfgeldes auf Krä— 
hen. Aber welcher Art ſind ſie? 

Bei den Verhandlungen über den 
Vorſchlag wurde haupfſächlich betont, 


daß die Krähe großen Schaden in den 


Feldern und ſonſtwo anrichte. Viele 
Tauſende Buſhel Welſchkorn ſollen die 
Krähenſchwärme alljährlich verzehren, 
ohne dafür zu zahlen. Man beſchuldigte 


anz anderes, als wenn der erſte Staat a a * 
ae . geld auf Kräden zu ftimmen, weit fie | 


Abjtimmung die | 
miplingen | 


richtiger Anwen- 


angewendet 


| 


fie, den fchläfrig wiederfäuenden Rin= 


dern die Augen auszuhaden und jun- 
ae Zämmer zu tödten, um fi an ih- 
ren zarten Zeibern. zu ergößen. Daraus 


fönnte man entnehmen, daß die man: | 


ten Beweggründe für die Maßnadıne 


mirthichaftlicher Natur find, aber man | 


muß bald zu der Ueberzeugung gelan- 
aen, daß diele Annahme Fallh ift; 
wenn man Ibie dießbeziglichen Der- 
bandlungen im Superpijorenratde von 
MoHenry&ounty weiter verfolgt. Wäh- 
rend nämlich zwgegeben wurde, daß 
die Krähen arge Maisdiebe find, wur- 
de auf der andern Geite geltend ge- 
macht, daß fe imbireft ihr „Board“ be- 
zahlen, durch die Vertilgung von eld- 
mäufen und anderem den Feldern 
Ichädlichen Gethier. Das häufige Vor- 
bandenfein von Krähen auf den Rü— 
den der Rinder wurde zu ihren Gun- 
ften ausgelegt, indem — der Wahrheit 
gemäß — behauptet wurde, fie mad;- 
ten fich dort nüßlich durch das Abju- 
den von Kerbthieren und Schmaro- 
gern, bie fich gern den Leib der Rin- 
der zum Nährboden wählen. Die Ge-' 
fchihte von dem Augenaushaden wur: 
de in das Bereich der Yyabel beriviefen. 
Als verläumberifhe und Tächerliche 
Unmahrbeit wurde auch die Gejchich- 
te, die Kräbe töbte junge Qümmer, 
era Die Kräbe fei ein Nasogel, 
agte man, ‚und bejorge nebenbei. im 
ber Natur no das Amt eineg Leichen- 
beftatters; daber fei e3 nur natürlich, 


| 


I 
| 
Nah Dr. Roberts find 27.7 Proz. | 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


36.5 Prozent der Stimmgeber Pro- | 


‚19 
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wenn man ſie bei den Kadavern veren⸗ | 


deter Lämmer finde. 
So wurden PBunft 
Anfehuldigungen wider die Krähen wi— 


| derlegt, und es hätte nicht viel gefehlt, | 
‚ jo wäre man auch im der Situng des | 
ı weifen Rathes von MecHenrn County | 


zu Der fehon anderswo — allersings 


‚ zumeift von unerfahrenen Raturfors | 


| Ichern u.f.m. — aehegten Anficht ge- 
| Tommen, daß die Krähe mehr nübe, als 
Ihade und die Ausschreibung eines 
Scuphaeldes eigentlich Unfinn fei. 


Nachdem in >iefer Weile die Uns 


Ihuld und tie Verdienite des Schwarz | 


tod8 ar dargethan worden waren, 
und man nahe daran war, die erft ai3 
Verbrecher gejchmähte Kräbe den 
ı Heiligenitand der Vögel zu erheben, d. 
h. ihr Adichiehen zu verbieten, da er- 


* 
7 
+ih 


bob fich einer der Aniwefenden und | 


für Punkt die | 





tagte: „Meine Herren! Sie haden un: | 


längit einen Fanaprei3 von 25 Gent3 


uf den Kopf eines jeden „Woodchud“ | 
(einer Urt Murmelthier) gefegt und 


jeither mehr ala $400 dafür ausgezahlt. 


Viele meinen, das jei mehr, al ver | 


bon jenen IThieren in unferem County 


Schaden beirüge, und Diefe Leute fcheu=- 


| ein ähnliches Refultat erwarten, Mii- 
ne Herren, berudigen Sie fih — Sie 
brauchen Dieferhalb keine Angjt zu ha= 

| ben. Die Kräben find jo jchlau, daß 
fie e8 jofort merfen würden, wenn ein 

| Preis auf ihre Köpfe gejegt wird, und 

ı fie den ungaftlihen Boden MecHenty 

Countys meiden werden.“ 

Sprach’3 und fegte fih und ftimmte 


tie alle Uebrigen, Ja“, als gleich darauf 


die Frage: Schußgeld oder nicht? vor⸗ 


gelegt wurde. 

Ausdrücklich geſagt wurde es nicht, 
ber Jedermann kann leicht erſehen, 
nur der Wunſch, zur biologiſchen 
Forſchung, zur Bereicherung der Vogel—⸗ 
unde beizutragen, die weiſen Väter 
MehHenry Countys ſo ſtimmen ließ. 
| Man wird nun in MoHenry County 
vermurhlich im Freien Plakate an— 
ſchlagen, die jenen Beſchluß verkünden, 
und dann wird die Mitwelt bald er— 
fahren, ob die Krähen wirklich ſo klug 
ſind, wie man ſie gerühmt hat. 
Zeitungschroniſten aber kommt es zu, 


2 
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Dem 
die wilfenfchaftlichen Beltrebungen der 
| bejcjeidenen Leute von McHenty Coun- 
tn im helles Licht zu Stellen, und ivenn 
e8 ihm im Eifer, dem Guten zu dies 
nen, vielleicht paffirte, daß er die Ver- 
Handlungen in jener Supevviforen-Si- 
bung im Wortlaut oder in Ein- 
zelheiten nicht ganz genau miedergab, 
jo muß ihm da8 verziehen werden, venn 
den Geilt muß er ja doch, richtig erfahl 
haben, da eine andere Deutung der 
Veranlaffung zu dem Schußgeld-Be- 
Ichluß mit der Weisheit des Superbpi- 
jorenrathes faum vereinbar ift. 





Sutereffante Zahlen. 


Höchft interefiante ftatiftiiche Anga- 
ben (wenn fie forreft find) iiber das 
Zahlenverhältnig der Mitglieder von 
Kirchengemeinſchaften zu den ſtimmbe— 
rechtigten Bürgern in den Vereinigten 
Staaten veröffentlicht Dr Roberts, 
einer der Seftetäre der presbpteriani- 
Ichen GeneralsXifembly, auf Grund 
des legten Zenfus. Es geht daraus u. 

| a. hervor, dak ungefähr 63 Prozent 
| der Stimmgeber diefes Landes über: 
| haupt mit feiner Stiche verbunden 
ind, und daß Proteftanten und Katho- | 
lifen zufammen über weniger als 38 | 
Prozent der Stimmgeber verfügen. 


der ftimmfähigen Einwohner der Ber. | 
Staaten Mitglieder proteftantiicher | 
und 10.7 Proz. Anhänger der fatholis | 
jchen Kirche. 
sm Jahre 1890 gab e3 16,940,311 
Stimmberedhtigte im Lande. Die pro- 
teftantischen Gemeinfchaften hatten da= | 
mals 13,974,635  fkommmunizirende | 
Mitglieder, von denen 4,558,412 zur | 
Abgabe ihrer Stimmen bei bürgerlichen 
Wahlen berechtigt waren. Bon den 
6,257,871 Katholiten beiahen 1,942-, 
682 das politifche Stimmredt. An der | 
ganzen Male von 16,940,311 Stimme | 
gebern befanden fi) nur 6,501,094 | 
Mitglieder von Kirchengemeinichaften. | 
‚Dies ungleiche Verhältnis zeigt fich | 
nicht nur, wen man das ganze Land, 
tondern auch einzelne Theile deijelben | 
in Betracht zieht. Nur die füdatlanti- | 
hen Staaten machen eine Ausnahme. 
Hier bejigen die Proteftanten 50 Proz. 
der ftimmfähigen Bürger und die Ka- 
tholiten 4.2 Proz. Wie fich diefer Pro- | 
zenttaß auf die einzelnen Staaten die- 
ter Yandesabtheilung vertheilt, zeigt 
folgende Tabelle: 
Proteftanten. Katholiten. | 
P Proz. 
BRACHaBd Sa 
Diftriet Columbia... .. 2.5 
Virginia . ae 
Meft-Virginia . ... . 
Nord Garolina ... 
eud:barolina „ . 
SUOrBle ; ... 0-4 . . 
dlorida . . 42.9 


sn der Eid: Zentral-Divifion find | 





teftanten nnd 6 Brozent Katholiken. | 
Dver auf die einzelnen Staaten ver- 


theilt: 

Proteftanten. Katholiken. 

Proz. Proz. 

N EEE © 
Kentudy . oo Ms 
Alabama . oo...» — RT 
MintBpi 255 ar 
Loufiana „sonen en 0r.. 24.3 
Dlleboma os oo “see: 8 
Ulanfas . so .%. 37.6 y 


Sn den mweitlichen Staaten und Ter- 
ritorien gehören 7.3 Proz. der Stimm- 
geber * proteftantiihden Gemeinden an 
und 12.6 der fatholifhen. Sie ver- 
theilen fich wie folgt: 

Proteftanten. Katholiken. 

Bros. Proj. 

12.3 
8.8 


—9— 
nm 
11V u Ga Sr ot 


ows 
& 


Montana » so» «» 
Wyoming » +++ + 
Golorado . +» «+ 
NewMerico 

Arizona . 

tab ... 
Novada os re % 
Spabo . » + 
Maihingten » 
Oregon » + » 
Alasta . » » 
Galifornia . 


rn den nordatlantiichen Staaten find 
20.6 Proent her Stimmfähigen Pros 


ue0» 


dag ganze Nadı hindurch angerichtete | 


en fich nun, fürchte ich, für das Kapf- | 





| Miffouri . . . . 


| Ranjas . 


| &3 geht aus ihnen u. I. deutlich herz | 
| vor, wa3 von der jest vielfach gehegten 


| annehmen zu müflen glaubte. 
| feinen all liegt die Nothmwendigfeit 


N.⸗W.⸗-⸗Ecke 


State und Jackſon 


Straße. 


— —— 


VPoſt⸗Auftraãge 
werden ſorgfältig 
ausgeführt. 


Die wundervolliie Ausitelung von 


Modiſchen Frühjahrs— 
Männer-Kleidern 


iſt jetzt fertig in The Hubs zwei rieſigen Kleider-Stockwerken ⸗ 
25,000 Quadratfuß Raum-buchſtäblich bedeckt mit den beiten 


und ausgewählteſten Produkten einheimiſ 


cher und ausländiſcher 


Sabriten—zu fertigen Kleidern verarbeitet — von den geichid- 
teften Schneidern Ameritas—ausgeftattet und hergeftellt mit 
jenem feinen Gejchmad und Eleganz, die End, jofort die Ar: 
beit eines Künjtlers von der eines Handwerkers unterjcheiden 


läßt. 


Daß unfere Preife die richtigen find, 


Fönnt Ihr am beften durch eine Dergleichung erfennen—alles, was wir zu jagen baben, 


iſt, daß 


wir das größte—bei weitem das größte Gejchäft in Kleidern in Chicago 


macben—und man follte meinen, da; dies nicht möglich wäre, wenn wir hohe Preije 


berechneten. 


Mir offeriren in 


FZrühjahrs- 


Anzigen 


7.50 


— 
ir 
59.19 
U EI nn 
Facons 
und bejegt 
koſten. 


814.50 


— diejelden 


rer Läden gleich. 


Ein elegantes Lager von reinwolle—⸗ 
nen Diagonal- 
zen Cheurot:, einfachen und doppel⸗ 
brüſtigen SackAnzügen, dergleichen Ihr uirgendwo 
anders für $10.00 finden könnt. 


Ein jehr hübiches Lager von blaus || 
ſchwarzen 
Serge-2 


Inzügen—in Sad u 
-ebenio fanıy Eajlimeregs—elegant gemadt || 


Ein böchft erauifites Lager don 

importirten Cheviot- und Wors || 
fted-Anzügen — in den neuen | 
braunen und Bronze-Schattirungen — perfelt ges | 
madt—in jeder Hinficht den $20.0U-Anzügen ande» | 


| Wir offeriren in 


 $rühjahrs- 


AUeberziehern 


blauen und ſchwar⸗ ber 


babt — für nur 


gend einem anderen $10.00-Ueberzies 
ber, den hr je gejehen 


Ausgezeichnete reintwollene dunfelgrane Ueberzies 
ſolch hübſcher Schnitt und Beiag, als bei ir» 


* 7.00 


Blau⸗graue, hellgraue und Plaid Diagonal Clay 


und braunen Worited || 
Frock- mel⸗Futter — 


würden Eud) anderswo $15 || für mur...... 


173 
wunderbare Werthbe — > 


Uebergieber — ebenjo hübicke braune reinwolleune 
Meiton FrübjahrdsUecberzieher, mit jeiderem Aer- 


.00 


Feine importirte feiden-gemiichte Worited Früh 


ved Seams“ 


I —in the Hub für 


Bon den bejjeren Sorten von Männer-Anzügen nnd 

Frühjahrs-Ueberziehern zu 820, 825, 828 und 83 
können wir, ohne Widerſpruch befürchten zu müſſen, ſagen, daß fein anderer Kleider: 
laden in dieſem Lande The Hub gleichkommt — nicht in Bezug auf Auswahl — 
nr. Aus ſchließlichreit der Feichnuugen odor Muſter — nicht in Vollklommenheit 
der Arbeit und Ausſtattung, noch in dem allerwich igſten Punkt: Preis « 
Wenn Ihr, anf dem Wege zu Eurem 840. 00 oder *550.00 Schneider, Bier einen 
Augenblick eintreten wolltet, fo glauden wir, End vor feinem Andfik Bewahren 
— und Euch beiläufig 815 oder $20 in Baar fparın zu Können. 


teftanten und 19.4 Prozent Katholiken. | 
en 
Nah Staaten geordnet: | 
Proteftanten. Katholiken. | 
Proz. Proj. 
+ 149 2.4 
+. 17.6 
109.8 
. 1253 
16 


Meine “on 
New Sampibire 2... 
REERONE ; rc 
Maffahufett3 . ... 
Nhode Island 
Connecticut . . . 
Ren Vorl... 13 
ING. THERD 2 aan une ‘ 
Penniplvania . . . 12.7 


sn der Nord-Zentral-Divifion end= | 


‘ * 
26.3 


| 
| 
| 


lich find 24.1 Prozent der Stimmgeber | '% 


Broteftanten und 11.7 Prozent Katho= | 
liten. Auf die einzelnen Staaten ver- 
theilt fi der Prozentjag folgender- 
maßen: 

Proteftanten. Katholiken. 

Proz. \ 

SUR: 2% 
RE 


FARBE. 2: > 


ee 


| Wisconfin 


Minuejota . . Mer 
en ee 24.6 
. 26.6 
.. 19.6 
. D.6 
27 

23.2 6. 


North Dakota... . 
South Datota .. .. 
Nebrasta . . 


Das jind Iprechende. Zahlen. Sie 
find in mehrfacher Hinficht lehrreich. 


Befürchtung zu halten ijt, daß fich der 
Einfluß Eirhlider Gemeinidhaften auf 
das politiiche Yeben unferes Zandes auf 
bedenkliche Weile geltend machen könnte. 
Eine joldhe Gefahr it, wie die obigen 
Zahlen beweijen, längjt nicht in dem | 
Mape vorhanden, wie man vielfac | 
Auf 





vor, daß fi) befondere Gefellichaften 
organiliren, um den politiichen Einfluß 
der Kirchen zu brechen. („Rundichau.”) 


MoVICKERS THEATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


beginuend: Sountag, Den 24 März, 
Saftipiel der berühmten l3mzimt 


Liliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Noienfeld) 
in dem grokartigiten je hier geichenen Auss 
attungsftüd:—Unier 


4 grone Ballets. Serrlie Szenerien. 

Die Pantomime. Bradtvolle Kojtüme. 

Die Fagdizene. Neue Effekte. 

Die lebende TZulpe. Blendender Glanz. 
Riese Kaleb, der größte Menich, der je gelebt hat. 

MATINEES: Mittwoch und Samstag. — Neferpirf 
Euch Eure Eige im Doraus. ige jegt zu haben. 


PREIS-KECELN 


— zum Beiten de — 


Deutfohen Hoflpitals, 


— beranftaltet vom — 
Mondihein Kegelkiup, 
am Samitag, den 23. März 1895, 
Sonntag, den 24. März 1805, 
und Montag, den 25. Mär; 1395, 
von 1 Uhr Mittags in Louis Barthels Platz, 
Nordweit-Ede Halfted Str, und Garfield Ane. dbdj 
Geld» undbandere Preise 


M. A. LA BUY, üriedensrister, 
186 W. Madison Str., Ede Halfted. 
Wohnung: 581 Milwarkss Ava. ı2felj 


ji bittet die trauernde 


Todes: Ainzeiges 


ıten die tranrige Nachricht, 
nedht im zarten Alter 


» 20 Zaaen geftorben 

( 3 Findet ftatt am Mitiwod, Den 

2 Uhr, vom XTrauerhauje, 392 W. 
pr ar 


im 
entneht und Withels: 
Frauenknecht, Eltern, nebſt 


Todes⸗Anzeige. 

en und Belkannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebte Robert Amann am 
Dienftaa, den 19. 1 im Alter von 44 Jahren 
geitorben it. Die Ber findet iutt am Dons 
merftiag n 2. März 1895, 14 Uhr Rahmittags, 
auje, { Elybourn ve, nah dem 
Bonifaztu f Um ftille Theilnahme 


T 


dıni Kathbarine Amann. 





Todes- Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, 
visigeliebter Sohn und Bruder Eduard 
im Alter von 32 Ychren, 2 Monaten 
ınd 25 Tagen nach langem jchiwerem Leiden janjt 
ınd jelig im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donnerftag, den 21. März, um balb 
in Uhr, vom Zrauerhauje, 474 HYaftings Str., na 
Goncovdia. Um jtille Theilnahme bitten die tiefbes 
trübten Eltern 
Rihbard und CGarolirafummer 
ü nebſt Geſchwiſter. 


Geſtorben: George Hanſelmann, 
ims Witer von 26 Iahren, geliebter Sohn von Marh 
und dem verftorbenen George Hanielmann. Beerdi— 
gung Mittwoch, 0. Märı, 2 Ur Nahmittagd, dom 


Zrauerhauje, 8 Hammond Str., nah Graceland, 


Deutlches 


Rechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 


das einzige ſ. A. in Amerika, 
—bejorgt — 
Erbidhafts: u. Nahlafregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 
Vollmachten, Ceſſſonen, Quittun⸗ 
gen, Verzichturkunden ꝛc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchung 
von Abftrafts. 


Konſulariſfſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und answärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt, 


92LASALLESTR., 


ın der Office von bw 


A. BCENERT & CO. 
Bekanntmachung. 


Hiermit zur Anzeige, daß ſeitens des Frauendereins 
der Jerufalem⸗Kirche am 20. Marz, um 148 Uhr 
Abends, in 120 

erung der von letzter Fair übrig gebliebenen Sachen 


tattfindet. 
rau Seubach, Präfidentin, 
räulein ns Seubadı, Eelr., 


Frant 3. Sintamp’s 


“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecko CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 


DBefer Bujineh-Lund in der Stadt, 15 Cents. 


MAX EBERHARDT, en 
— — De a Den 


bmi ereins. 


$20 irgendivo anders 


ilow Str., öffentliche Berfteis - 


jahrö-Weberzieher—ebenfo die uenen und bübjicen 
„Short Bor*:Meberzieher — gemadt vou feinjten 
importirten engliihen Godert Eloth3, mit „ſtrap⸗ 


514.30 


Deutſches 


— 
Konſular⸗ 


und 


Rechtsburenu 


(taatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten geſehlich und konfn- 
faris 3 Beafamöint. 

Belorgunn aller legalen Urfund.-n, Spothes 
ten und zöihungen, Hauf: nıd Berfaufswer 
träge, Bersihts: und Gelfionz: Urfunden, 
Meife: und Militärpaffe. Mrlaussgriude. 
Wbftraftöunteriuhungen. Gingaben en alle 
deutiche Staats: und yivilochörden und @ries 
Digung aller amtlihen Zuihriiten. 


4 3 in allen Rechts Entſchadi⸗ 
Freier Rath gungs·· 6 heſcheidun za · und 
Prozeh-Angelegenbeiten. — Nähere? dur: 
K. w. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: REMPF & LOWITZ. 


7 Sonntag Vormittags geöffet. Immij 


Warnung für das Publikum. 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo dem verichiedenen Krautheiten 
zu entgehen, die durch unreines Biut verur- 
Yacht werden, indem Xhr 


Bruno SH. Gols 
Frühjahrs- Medizin 


gebraudt, die angenehm zu nehmen ift und 
von Taufenden empfohlen wird. — Preis 
50e und 81.00. — Zu verfaufen in allen 
Apotheken oder in der Seneral:Riederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. rınaım 


2.0 Jiohlen! 2:3 


Indiana Lump 

Indiana Egg 

Indiana Chestnut.......$2. 
Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 

Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 

AuUe Aufträge werden C.0.D. ausgeführt. 


CLEASON & SCHAFF, 
275 WBabaih Uve., verfaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden vebuzirtem Preifen: 
Mit 3 Schubladen ....... srnusrene 000 822.50 
it 5 Schubladen... .... 425.08 
Drit 7 Schubladen... unen none eo .....927.58 


BE 0 
EI” Semvet für Breisliften Sonn) 


LINCOLN PARK FLOR 

Julius Martini ↄuhaber. 

Früher: Albert Fuchs. 

459 ——— Str., —— 
Auswebl in ıttblumen, jowie tropifchen 
nden Pflanzen. 

Preise. 


fur 
Billige 


xö 
d 


® 
und biü 
schen 
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Vergnugunas⸗Wegw 
— — — 

Chicago Opera HSonfe- Deuils Deputh. 

& h um bia—Della For. = 

B ucp ir e--Baudeville.. 

Grand Oprra Houfe The Boftonians, 

Davlins-—Baudeville. 

Dayınarket— Der Galerrenjtlave. 

Haofey s—ChHarleyg Aunt. - 

Lincoln Bart Thea—A Greengood Wan. 

MEeBiders—Hagenbed. 

Editller— Wilfon Barrett, 


Ein Zwiihenfall im Secirfaale. 


Im Hörſaale des Pathologiſch-anga— 
tomiſchen Inſtitutes im Allgemeinen 
Krankenhauſe zu Wien ſpielte ſich am 
28. Februar eine peinliche Szene ab. 
(68 fand in der bezeicyneten Räumlich- 
feit im Saale für Eliniiche Sektionen 
die Britfung mehrerer Kandidaten durch 
den. Borjtand des Inſtitutes Herrn Pro— 
fehler Dr. Anton Weichjelbaum ftatt. 
Eitter- der Kandidaten, der Mediziner 
A., beitand die Prüfung ſchlecht, ob— 
gleich er ſie ſchon zum zweiten Male ab— 
gelegt. Als ihn nun Prof. Weichſel— 
baum aufmerkſam machte, er werde 
wohl die Prüfung noch ein drittes Mal 
wiederholen müſſen, ſtürzte der Medi— 
ziner zu den Füßen des Prüfers hin, 
küßte ſeine Hände und verſprach, er 
wolle ja Alles nachholen, nur möge der 
‚PBrofefjor ihn jest nicht fallen lafjen. 
‚Hierauf eilte der Mediziner an den Se= 
-cirtifch heran, ergriff ein auf demfelben 
liegendes Secirmeiler und jeßte deilen 
‚Spibe auf feine Bruft. Prof. Weid)- 
jelbaum erflärte, er werde durch eine 
‘derartige unmwürdige Prejfion fein Ur- 
theil nicht im Geringften beeinfluffen 
lajien. Der betreffende Mediziner, dei- 
fen Benehmen in der Studentenjchaft 


auf. das Schärfite verurtheilt wird, | 


muß nun die Prüfung aus der patho- 


logijchen Anatomie zum dritten Male | 


wiederholen. 


— Die neuefte Rattenfalle 
aus einem elöftrifchen Drath mit einem 
Stüdhen Käfe am Ende. Die Ratte 
die non dem SKäfe nafcht, wird zu Tode 
eleftrifirt. 


Lokalbericht. 
Das Opfer eines Irrthums. 
Ein 70ojähriger Greis trinkt ſtatt 


Whiskey eine Quautität 
Uarbolſäure. 


Durch einen verhängnißvollen Irr- 


* oe 7 Rahre Leo⸗— 
tum hat ber 70 Sabre alte . ©. Seo: | dort den Abjchied und marjchiren als— 


nard aus Shabbone, XU., der ich hier 
bei feinem Sohne, ©. EC. Leonard von 
Nr. 3734 Elmwood Ave., zum Beſuch 


ielt, ſein Leben eingebüßt. Der — 
ar verjpürte — —* reichhaltiges Programm, für gute Mu— 


tag das Verlangen, ein Schnäpschen zu 8 eb. 
Dong u * | beiter Meile Sorae getragen worden, 
teinfen und begab fich zu biefem Ywece | Aus diefem Grunde glaubt da3 Arrans 


in die Speifefammer, mofelbit die 


Mhistenflafche aufbewahrt zu werden | 


pfiegte,. Auf dem betreffenden Brette 


her befand fi ei = | : au 
aber befanb fi) unter zahlreichen ans | theilnehmern einige in jeder Beziehung 


| genußreiche Stunden garantiren 


deren Flafchen und Gefäßen aud eine 
wit SKarbolfäure gefüllte Flafche, Die 
der Sreiß aus Verfehen ergriff. Er be- 
mertte ſeinen Irrthum erſt, als er be— 
reits einen tüchtigen Schluck zu ſich ge— 
nommen hatte. Sofort ſtellten ſich ent— 
— Krämpfe ein, bie troß..jofort 
angewandter Gegenmittel jchon nad) 2 
Stunden den Tod zur Folge hatten. 
Der Eoroner wird mwahrjcheinlich mor-= 
gen Vormittag den üblichen Inqueſt 
abhalten. 


Ju brutaler Weife mighandelt. 


Die Schanfwirthichaft von Iron 
Bro3., Nr. 46 LaSalle Str., war ge= 
tern Mittag der Schauplaß eines blu= 
tigen Kampfes, welcher zmwifchen dem 
Schanftellner Frit Schmoll und einem 
Farbigen, Namens Edward Lee, zum 
Austrag gebracht wurde. Lee war ge: 
gen 11 Uhr in das genannte Lofal ge- 
fommen, wo er bald darauf mit meh- 
teren Rafjegenoffen in einen Wortftreit 
gerieth. m Verlaufe desjelben eilte 
Schmoll plöglih Hinter dem Schant- 
tifch hervor, ergriff einen Bajeball- 
Knüppel und jchlug mit demfelben mie 
ein Rafender auf Lees Kopf Ios, big 
der unglüdliche Mann blutüberftrömt 
und bemwußtlos zu Boden fanf. An 
dem brutalen Angriffe hatte fich auch 
ein anderer Mann betheiligt, der jedoch 
unmittelbar nachher eiligit die Flucht 
ergriff.” Im County-Hofpital, wohin 
der Verlette gebracht murde, fohjtatir- 
ten die Verzte einen fomplizirten Schä- 
delbruch, der vermuthlich den Tod zur 
Folge haben wird. . Schmoll_und_ein 
gewiſſer C. F. Kuchis wurden fpäter 
in Haft genommen und nach der Zen⸗ 
— gebracht. Lee iſt 20 Jahre 
alt. 


Unliebſames Abenteuer. 


Der Hufſchmied John Weatherſtone, 
wohnhaft an der Ecke von Hoxie Ave. 
und 108. Str., welcher nach der Stadt 
gekommen war, um einige nothwendige 
Einkäufe zu machen, hatte geſtern Abend 
an der Halſted, nahe W. Lake Str., ein 
unliebſames Abenteuer mit zwei Wege⸗ 
lagerern zu beſtehen, die ihn zu Boden 
ſchlugen und gründlich ausplünderten. 
Der Beraubte begab ſich nach der Poli⸗ 
zeiſtation an der Desplaines Str., von 
wo aus zwei Geheimpoliziſten ihn nach 
dem Schauplatze des Raubanfalls be— 

leiteten, um die Nachbarſchaft abzu— 
In einem Schanklokale an der 
Lake Str. fanden die Beamten zwei 
junge Burſchen, Namens Fred. Gloff 
und Frank Brown, die von dem Huf 
ſchmiede als ſeine Angreifer identifizirt 
werden konnten. Natürlich wurden die 
beiden verdächtigen Geſellen trotz ihrer 
Unjchuldsbetheuerungen unverzüglich 
in. Haft genommen. 


. * Der in dem Haufe Nr. 42 ©. Hal- 
fted Straße angeftellte Ihürhüter John 
Matt warf geitern Nachmittag eine 
Quantität Sägefpähne, um fie aus dem 
Wege zu räumen, in den Dfen. An 
demjelben Augenblide jo aus ben- 
jelben eine mächtige Flamme hervor, 
wodurch Myatt ſchwere Brandwunden 
an Geſicht und Händen davontrug. Er 
mußte in einem Ambulanzwagen nad) 
a Eounty-Hofpital befördert wer⸗ 


* 


ers 
es 
ar 


beiteht | 





ur 


Gefährlides Fenerungsmeterial. 


rau Johnfon undihre beiden Kin- 
der Formen durch Anwendung 
defielben zu. Schaden. 


Frau Kate Kohnfon, die mit ihren 
Kindern im Haufe Nr: 614 Weft 21. 
Straße wohnt, benußte geſtern Nach— 
mittag Petroleum zum Anmachen des 
Veuers im Kochofen. Sie beobachtete 
dabei jedoch nicht die nöthige Vorficht 
und die Folge war, daß im Nu die gan- 
ze Betroleumfanne in Brand gerieth. 
Unglüdlicdermweife ftanden die beiden 
tleinen Kinder der Frau Kohnfon, ein 
Mädchen von 4 und ein Junge von 2 
Sahren dicht bei der Mutter, als fi 
der Unfall ereignete und jomohl die 
Kleider der Mutter wie der Kinder ge- 
riethen in Brand. Auf ihr Hilfege- 
Ihrei eilte ein Nachbar, Herr John 
Nub, herzu. Er warf mwollene Deden 
über die brennende Kleidungzftüde und 
e3 gelang ihm auch, die Flammen zu 
eriticen, aber jomohl Frau Johnſon 
mie ihre Kinder hatten bereits fchmere 
Brandwunden dabongetragen. Nas 
mentlich da3 fleine vierjährige Mäd- 
hen war jo jchmer berlegt, daß feine 
Ueberführung nach dem County=Ho- 
fpital nothwendig wurde, mo die Aerzte 
erflärten, daß das Kind faum mit dem 
Leben daponfommen wird. Die Brand- 
mwunden der Mutter und des fleinen 
Sungen find zwar fehmerzhafter, aber 
nicht lebensgefährlicher Natur, 

Snfolge der Erplofion einer Flafche 
ajolin geriethen geftern die Kleider 
der in dem Haufe Nr. 558 W. Dibifion 
Str. mohnenden, 14 Xahre alten Ella 


Meijter in Brand, wodurd das Mäd- | 


chen jchwere Verlegungen erlitt. Die 
Mutter, durch deren Unvofichtigfeit die 
Erplofion herbeigeführt wurde, blieb 
glüclicher Weife unverlett, fo daß fie 
der Tochter fofort zu Hilfe fommen 
fonnte, 


Große Einweihungsfeier. 


Der Gefang- und Kranfen-Unterjtü- 
Bungspverein „Harmonia” wird am 
nädjiten Sonntag, den 24. März, in 
Kühle Halle, Nr. 220—224 MW. 12. 
Str., die Einweihung der neuen Ber- 
einshalle feiern. Mit dem Feite wird 
ein Konzert und Tangvergnügen ber- 
bunden Jein. Die Bereinsmitglieder 
terjammeln fich im alten Klublofat bei 
Sulus Mader, Nr. 172 Dit BanBus 
ren Str, Nachmittags 2 Uhr, feiern 


dann, gegen 3 Uhr, unter Vorantriit 
einer Mufiffapelle nach der neuen Ver— 
einshalle. Für ein intereffantes und 


ff und Erfrifhungen aller Art ijt in 


gement3-Komite, beitehend aus den 
Herren Windbeil, Bezani, Kofche, Ge- 
bele, Drader und Nicolaus, allen Feit- 


zu 
fünnen. Der Ball beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. Für den Eintritt zur 
Feſthalle ſind 25 Cents zu entrichten. 


Kadträglid verflagt. 


Names 2. Mansfield und Charles 
Melbourne tagten geitern im Gupes 


|. riorgericht gegen neun ftädtrfcheBolizi- 


ten und einen gemwiffen Thomas $. 
Moore auf $20,000 Schadenerjah. Die 
Kläger waren bei der lebten Wahl ald 
Clevks, reſp. Wahlrichter angeſtellt. 
Sie wurden am Wahltage, wie den Le— 
ſern der „Abendpoſt“ noch erinnerlich 
ſein dürfte, verhaftet und von einer 
Station nach der anderen gebracht, ſo 
daß ihre Freunde ſie nicht finden und 
Bürgſchaft für ſie ſtellen konnten. 

In der Klageſchrift heißt es, daß ei— 
ne Verſchwörung beſtanden habe, um 
die Kläger an der Ausübung ihres 
Stimmrechtes zu verhindern. Moore, 
der Mann, welcher den Verhaftsbefehl 
erwirkt haben ſoll, habe ſich niemals 
ſehen laſſen und ſein Aufenthalt ſei bis 
zum heutigen Tage noch nicht entdeckt 
worden. Die Namen der verhafteten 
Poliziſten ſind: O'Malley, Sweeney, 
Murphy, Martin, Wieſeman und Mann 
und die Lieutenants O'Hara, Bowler 
und Collins. 


*Vom 17. April ab werden an den 
Yerfes’fchen Kabelbahnlinien vierWag- 
gons zur Beförderung bon Poitjachen 
in Betrieb jein. 





Starke Nerven 


hängen von reinem, reichlichem, rothem, 
nährendem, Stärke verleihendem Blut 
ab. Die Nerven erhalten ihre Nahrung 
aus dem Blut, und wenn sie schwach 
sind, so ist’s weil sie nicht den nöthigen 
Nährstoff erhalten. Die richtige Kur für 
Nervosität findet man nicht in Schlaf- 
oder Beruhigungs - Mitteln. Dieselben 
lindern blos die Symptome. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


entfernt die Ursachen indem es das Blut 
reinigt und bereichert und ihm gerade 
diejenigen Eigenschaften verleiht, welche 
für den geeigneten Unterhalt des Nerven- 
Systems erforderlich sind. Hunderte von 
Frauen, welche einst an Nervosität litten, 
schreiben, dass sie Hoods Sarsaparilla 
einnahmen und die.Nervosität infolge 
dessen verschwunden ist. Dies geschah, 
weil Hood’s Sarsaparilla ihr Blut rei- 


nigte. 1 
wirken in Harmonie mit 


Hood’s Pillen Hood’s Sarsaparilla, 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausfattungswaaren von 


Strauss & Smith, aa. uma 281 
6aplj 


Deuti ma. 1 
06 Haar mub 85 monate Auf 860 werth Möbeln, 


Reparaturen an Schiefernädern 
fowie ale Bledarbeiten an flahen und Giebel» 
= ———— ne ne sure 
— — 


WM ZIierr. 
Bull 610 W. 18. Bir, nahe Kibfanb Ann 


| Chicago, Kenlington, | 
Rojeland, welcher bekanntlich bejchul- | 














Behauptet, unſchuldig zu fein. 


Same MoLaughlin, der VBormann 
der Waflerleitungs-Arbeiten in South 
Pullman und 


digt wird, die Lohnliſten aufgebaujcht 


oder mit fingirten Namen verfehen zu | 


haben, jtellt feine Schuld ganz entjchie- 


ı den in Ubrede. Gejtern erjchien er vor 
| dem Mayor und dem Dber-Baufom- 


mijfär und gab die Erklärung ab, daß 


die Leute, deren Wohnungen Die mit | 
ber Unterfuchung betrauten Deteftives 


angeblich nicht hätten finden fünnen, 
thatjächlich unter ihm angeitellt ſeien 
und arbeiteten. Die Möglichkeit jei vor= 
handen, daß fie faljche Adreffen ange= 
geben hätten oder daß die Elerf3 beim 
Kopiren der Liften Srrthümer gemacht 
hätten. Er werde im Stande fein, fi 
vollfommen zu rechtfertigen. Um Me: 
Zauahlin Gelegenheit zu geben, jeine 
Unfchuld nachzumeifen, wurde die Un- 
terfuchfung um einige Tage verjchoben. 





Kleine Unzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Einige gute Schloffer, nit über 33 
Sabre alt, erfahren in Tankarbeit, können vor— 
Sprechen. Am. Gopper, Braß and Jron Works, 115— 
119 Michigan Str. 


Verlangt: Fleibige Leute auker Arbeit mit großer 
Bobanntihaft können guten Verdienft finden. Nadz 
aufragen 26 NR. Clark Str., Room 16, von 8—10 
Morgens. didofr 


Verlangt: Ein_Bartender; muß deutjch_ und eng= 
Lich jprechen. 637 W. Chicago Uve, Ede Robey 
Str. 

Verlangt: Ei 
dem Hauſe arbeitet. 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Ar— 
beit; muß einen guten Rock machen können. 384 
Belden, nahe Lincoln Ave. 


guter Hoſenſchneider, der außer 
49 N. Halſt 





Verlangt; Ein Junge für Färberei. 398 Lincoln 


Ave. F. Straw. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge für 
ckerei. 2016 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein ältlicher Mann, um auf ein Pferd 
zu paſſen und ſich ſonſt im Allgemeinen im Hauſe 
nützlich zu machen. Bäckerei, 3027 S. Wood Str. 


Verlangt: Ein guter Junge um Wagen zu treiben 
und in der wärberei zu helfen. 525 N. Galifornia 
Ave. F. Strauß. 


Verlangt: Gin Junge, der an Brod gearbeitet 
hat. 199 Milwautee Ave, 


Verlangt: Guter Buchbinder, welcher an Mus: 
fterbüchern für Tuch gearbeitet hat. Zener, 175 Judz 
jon Str. 

Verlangt: Yunge an Brod. 902 Milwaufee Ave. 


erlangt: Sunger Mann, der Pferde beforgen 
fann und fich beim Haufe allgemein nützlich zu 
machen. 564 N. Wibland Wve., hinten. 


‚ Verlangt: Junge in Blumenfabrit. 601 N. Baus 
lina Str., Ede Milwaufee WUve., 2. Flat, hinten. 


die Brodbär 








Verlangt: Yramer an Neijetajchen. The Chicago 
Traveling Bag Company, 257 Franklin Str. 


Verlangt: Ein guter junger Mann für Haus= und 
Gartenarbeit. 1001 Milwaufee Abe. 
Berlangt: Ein guter Kellner, 10 W. 12. Str. 


erlangt: Ein tüchtiger PViertreiber. Standaıd 
Rrauerei, W. 12. Str. und Campbell Ave. Drum 
Verlangt: Gute Rodjchneider. TTEN. Halited Str. 
dimt 


Barkeeper fofort. Guft. Kalbach, 802 





Verlangt 
14. Str. 

Verlangt. Ein erſter Klaſſe Bartender. Nächzu—⸗ 
fragen nah 8 Uhr Abends. 752 W. Harrifon Str 


Verlangt: Ein Junge, der engliih Iefen und | 


fohreiben fann und willens ift, ala Maſchiniſt zu 
lernen. 22 Guftom Houje Place, Bafement. 


Berlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur⸗ Ar⸗ 
beit. 1554 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Cakebäcker, der ſelöſtſtändig arbei— 
ten kann. 500 W. 12. Str. 


ri 


ee 1 ee * 


Albbendpoſt⸗, Chieago, Di 


| 
| tochen, 


1 “ie 
* 


Verlaugt: Frauei und Mädchen. 
Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


: Sanserbeit. 
Verlangt: Gin farkes Mädden für Hausarbeit.— 
407 ‚Ordard Str. 


Wells Str, 





Verlaugt: Gin Mädchen für allgmeime Hausar⸗ 
beit; 82.50 per Woche. 18 Burling Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, weldes gut 
fochen, twaichen und bügeln kann, bei guten Lohn; 
Heine Familie. 3606 Prairie_ Ave. —D» 

Berlangt: Nettes, tüchtiges Ddeutiches Mädchen in 
einer Familie in freundlichem und bequemem lat. 
Smpfehlungen verlangt. Borzufprehen morgen und 
Donmerjtag. 53 La Salle Ave. 

Verlangt:* Deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 450 W. Diviſion Str., 
2. Flat. 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht nicht zu kochen. 413 Dearborn Ave. 


Berlangt: Eine gute Waihrrau, nur erfahrene 


brauchen fih zu melden. 79 Zadion Str., Reitaus 
rant. 





Verlangt: Ein Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 419 Cleveland Ave, 3. Flur. 
_Verlangt: Ein, tüchtiges Midhen nah nahen 
Suburb, muß wachen und etwas kochen fünnen. — 
Room %7, 112 Dearborn Str. 





Verlanat: Ein gebildetes, deutiches Mädchen um | 


ein baar Stunden täglih mit drei feinen Mädchen 
au berbringen. 102 Hammond Str., nabe Lincoln 
Barf, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
417 45. Str, mabe Langley Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 1349 N. 
Weſtern Ave. 
erlangt: Sofort, zwei gute Köchinnen in feinen 
Nrrvatiamilien, guter Lohn, feine Wüldhe. 605 R. 
Glarf Str. 

Verlangt: Mädyen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Zohn und Heim. 3621 Halited Str. 


‚Verlangt: Ein deutjches Dienftmädchen in Yami- 
fie von Zweien. 395 Campbell ve. dmi 
LVerlangt; „Eine Wirthſchafterin in 

sahren bei Wittwer mit vier Kindern. 
Pioarih, 3051*° Farrell Str., nahe 31. Str. 


geſetzten 
Heinrich 


kochen, wa⸗ 
Ave. 


Verlangt; Fin outes Mädchen, welche 
ihen und bügeln fan. 190 Milwaufee 


Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit. Wichter, | 


448 Milmanfee Ave. 


Dim 


Verlangt: Ein Mädchen fiir Hausarbeit: muß, ets 
was dom Nähen verftehen. 137 NR Weis Str, 
Scoepfer. 
Verlangt: Wafhfrau. 18 €. 18. Str., top Flat. 
Verlangt: Mädchen zum Aufiwarten im Rejtaus 
rant. 233 N. Clark Str. 


_ Verlangt: Tichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3250 Vernon Ave. 
Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarz 
beit. 916 W, Monrve Str., zwiidhen Xeavitt und 
Dafley Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | m. 18. Str. 


13 Lincoln Blace, nahe Garfield Ave, 2. lat. 
„Verlangt: Ein Dienſtmädchen, das kochen, wa— 
ſchen und bügeln kann. Drei in der Familie. 100 
Clybourn Ave. 


Berlangt: Alleinftehende Perfon findet Stelle bet | 


vier Erwacjenen; Lohn $3. Adreffe B 215 Abende 
poſt. 
Verlangt: Mädchen, welches Reſtaurantkochen ver— 


ſteht. 590 S. Halſted Str. —do 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in kleiner Familie von 4; guter Lohn. 
vorzuſprechen 3351 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches gut 
waſchen und bügeln kann. 
Lohn $5 per Woche. 72 Ogden Place. 


dimi 


langt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 709 62. 
nahe Wallace Str. 


Sıtr., 
Nerlangt:' Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1047 Milwanfee Ave, 2. Stod. dm 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit. 1580 Madijon Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen fir Sausgrbeit, guter 
Sohn. 705 N. Dafley Ave. dimi 

Verlangt:? Deutiches Mädchen in Tleiner Yanılle. 
3743 Vernon Ave. 

Verlangt. Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifch Sprechen. 569 Orhard Str. 

Berlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren, tm 
Haushalt mıtzupelfen. 511 Henry Str. dımm 


3415 Wabaih pe. 
Verlangt: Mädgyen für Hausarbeit. 769 Larrabee 


Str. 





Verla Soin guter Bartender, ebenfo «in ſchnei⸗ 
— WV Genis. Pfaffs Pavillon, 1907-1999 
W. 


94 La Bu an einer Semden= 


Duyeunalwyıne aiderten faın in HandeLaundey. 767 
Lincoln ve. 





‚Verlangt: Ein guter Vorrichter, ein Abpreffer_ und 
ein Nähtepreffer an Rüden. 906 Ban Horn Str., 
Ede Robey. 


dini 


E Verlangt: Ein gutes, deutihes Mädchen, welches 
fohen, wajchen und bügeln fann. 533 Milwaufee 
Ave, up Stairs. 


Verlangt: Bei einer! Heinen Yamilie ein Mädchen 
für Hausarbeit.. Muß. waschen, bügeln und fochen 
fönnen. Nachzufragen Pormittags. 1907 Deming 
Gourt, Frau Boldenwed. 


PVerlangt: Eine perjefte Köchin, die auch dieWäjche 
bejorgt. 603 Dearborn ve. dmi 





Verlangt: Ein Junge an Cakes. 151 Center Str. 


Verlangt: Bäcker als zweite Hand an Brod. Nach— 
zufragen 3627 S. Wood Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas kaufmänni— 
ſcher Routine, der Pferd beſorgen kann und ge— 
ſchäftlich brauchbar iſt. M'Roſe, 716 Belmont Ave. 


Ein junger Mann für Hausarbeit. — 
Str., Färberei. 


Verlangt: 
3425 State 
Verlangt: Painters. 521 W. North Ave. 
zerlangt: Ein deutſcher Butcher, der engliſch 
ſprechen kann. 3004 S. Paulina Str. modi 


mdi 


Verlangt: Anſtändige Männer als Agenten und 
Austräger von Büchern und Zeitſchriften, beſte Be— 
zahlung für geeignete Leute. B. M. Mai, 140 Wells 

— 13mʒ, 1w 





Verlangt: Tüchtige arbeitiame Leute zum Bücher: 
austragen. 437 Milwaukee Ade. F. Schmidt. 
Ria,modimi,ämt 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik. 1 Gent das Wort. 


zäden und Fabrifen. 


Berlamgt: 100 erfahrene Hände an gewöhnlichen 
Arbeitsbenrden; Arbeit nad Haufe zu nehmen. 880 
N. Kovgie Ave. Stetige Arbeit. —do 
Verlangt: Hand- und Maſchinen-Mädchen an 
Shopröden. 703 Worgan Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen um Biderfitore zu | 


tenden. Zu erfragen 33 Grund Ave, im Grocerp: 
Store, 

Verlangt: Handmänhen an NRöden. 229 N. May 
Str., nabe Huron. 


Verlandt: Mafhinenmädchen an Nöten. 559 El: | 


ton Ave. Dim 


Verlangt: Zwei Maſchinen-WMädchen für Hoſen— 
tajchen; Dampjkraft. 20 W. Divifion Str. 


ZN —— — 
Verlangt: Ein junges Mädchen mit Zeugniß in 
Püderladen. 383 Garfield Ude, oder 294 E. North 
Ave. 


Verlangt: 
Röcken. B8 Rumſeh Str. 





Blackhawk Str. dumi 
Verlangt: Mädchen um Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 849 Belmont Ave. 


Verbangt: Mehrere Maſchinen⸗Madchen an Shop: 
töden. 517 Glenwood Ave. — mi 


Berlanot; 10 geübte Schneider-Mädchen an feidene 
Weiten. Zu melden 1307 Milmwanfee Ave. —do 


Vriangt; Mädchen erfahren im Wire frame⸗ An fer⸗ 
tigen. 325 Dearborn Str., Office 130. modi 
Berlangt: Ein Mafhinenmädden, 2 Handmädden 
an Knabenjaden. 164 Wajhburn Ave. 


Verlangt: Mafhinenmärden an SHofen. 56 Shei- 
field We. _mi 


Berlangt: Mafhinens und KHandmäddhen an Ve» 
ften. 53. Greenwig Str. 


Verlangt: Trimneer, sowie Maichinen: und Hand: 
mädchen an Kuaben:Jaden. 342 N. Ajbhland Ave. 
modimi 


Derlangt: Handmädcdhen an "Weiten, guter Lohn. 
44 Tell Place. 

Berlangt: Gute Maihinen-Mädchen an Hojen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Waſhtenaw. —r 


Verlangt: Mädchen, gute Taſchenmacher innen an 
Kindermänteln. 74 Elkgrove Ave. oberes Flat. —di 
Berlangt: Mädchen an FrontsTafhen an Haien. 
227 Bine Str. l4mz,iw 
Verlangt: Handmädden an NRöden. 293 Dayton 
Str. 13m3,1m 














Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 406 Milmwaufee Ude. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sergwid Str. ’ 

Berlangt: Kleines Mädchen, auf Kinder zu ads 
ten. 917 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 166 W. Dis 
vifion Str. 


Berlangt: 100 Mädchen für 
Koeller, 541 Sehrgwid Str. 





Hausarbeit. Frau 


Berlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Kausar» 
beit, guter Lohn. 2932 State Str. 


Berlangt: Ein. gute> Mädchen für gewöhnliche 
Saußarbeit. 298 ilwanfee Ave. 

Verlaugt: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen in 

— Familie. Zu erfragen 20 Brown Str.,. nahe 
or. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mäpden für ge⸗ 
wöhnlige KHausarbeit; Lohn 2. SH Acher Abe. 


Verkangt: Gin gutes deutices Mädchen für Küche, 
zu a eat 1065 MRihmauter 





Rı- | 
feiner Familie. Gutes Heim. 47 Marihfield Ape,, 
| 2. lat. 


| Hausarbe 
Grocery-Store. 


beit. 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 





| meine 


| wid Str., 
| der Sausfran im einer He 
| Heim für das richtige Mädchen. 123 
ı Flat. 

. |  Berlangt: Zwei Mädchen für Diningroom 
MajhineneMädchen und Prefier an | 


| fon. GH MW. Chi 


modt | 


Ben. | Rerlangt: Ein Mädchen für Neftaurant. 72 Ka 





modi | 


-fheBermittlungssInkitut. 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5324 S. Halſted Str. 
Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
538 5. Halften Str., oben. 

Verlangt: Junges deutjches Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. 225 €. North Ave. 
 Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 639 Die 
berjey ve. dmi 
 Perlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 5044 Aſhland Ave. —do 





| Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 821 Davis 
| Str., 1. Ylat. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Yahren für leichte 
; Lohn $1.50. 261 Webſter Ave., über 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar: 
149 Evanſton Ave. 


368 Mohawk Str. 
Verlangt: Köchin für Reſtaurant: Mädchen für 

irgend eine Arbeit erhalten koſtenlos Plätze nachge— 

wieſen für alle Stadttheile. 43 NR. Clark Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3120 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Tüchtiges deutjche: 
Hausarbeit: vier ın ıy 


Rob: 
* Lohn; 
Referenzen verlangt. 3751 Lake Ave., 


dam 
gewöhnliche He 


Lohn. 677 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit in kleiner Familie; guter 
3. Flat. 
: Ein gutes deutjhes Mädchen ala 

kleinen Famtlie: ein 


a 2 | 
33. 


Norfıy 
Berlang 


und 


D 


Küchenarbeit. 65 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Lohn 83. 80 W. Chicago Abe. — 


Verlangt: Eine Haushälterin; eine ältere Per— 
go Moe. mdi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Yanilie. 1555 W. Monroe Str 
modi 


" Perlangt: 500 Mädchen, Köhinnen, Haus: und 
Diningroom-Mädchen. 422 Larrabee Str. 18m3 1w 


verlandt; Gin Meines Mäddden, um auf ein 8 | 


Monate altes Baby aufzupaflen. 3249 Vernon Ave 
modi 





Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1840 Frederid Str., halber Block weſtlich 
von Elarf. ee En el 

Berlangt: Ein ordentliches Mädden für Hausars 
beit. 478 ©. Halited Str., 1. Flat. modi 


Salle Ave. N mode 
Verlangt: Ein Müdchen. 801 Root Str. —di 
Verlanat: Jundes Mädchen für leichte Hausar—⸗ 

beit. 601 Racine Ave. mdi 
Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit bei 

Heiner Familie. 302 Throop Str., 2. Ylur. —mi 


k Berlanat: Mädchen für ‚gewöhnliche Hausarbeit. 
1 W. Divifion Str. Foricer. modt 


" Berlangt: Ein Mädchen . für Hausarbeit; muß 
gut kochen, wajchen und. bügeln können, Nachzu⸗ 


fragen 3360 Prairie Ave. 2 ——— 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heiner Lohn; gutes Heim. IS. May Str. mi 


" Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Südjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave., Frau Kubn. h almt 


Berlangt: 500 Luncheföhinnen, ‚Privatföhinnen, 
Hauspälterinnen, Brivatnadden, Zimmermädden, 
Geihirrwaihmädden, Storemädcen, Kindermädchen 
ud eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Guh jonleihb nah Stellen; bringt Arbeitäzeug mit. 
rau Miedfind, 587 Zarrabee Str. Herridaften bes 
lieben vorzujprechen. Tel.: North 612. . . 13f6mt 

Berlangt: Sofort, Köhimnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge 
wanderte Mädchen für die. beiten Bläge in den feins 
ften Familien an der Eüdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Str., nahe Indiana Uve. bw 


Mädchen finden aute Stellen bei. hohem Sohn. — 
Mi3. Elfelt, 925 Mabajh Ude. Friich eingewanderie 
fofort untergebracht. 13nli 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit un 
weite Wrbeit, Kindermädchen erbalten jofort gute 
Erelien mit hohem Lobn in ‚den feinften Privatia= 
milien der Nord: und Sübdjeite durch das Erfte deut: 
605 N. Klart Str., Sonnz 

tags offen bis 13 hr. Tel.: 498 North. Sdjbın 


Verlangt: Ein Dienftmädhen, Meine Gamilte. 
w Simmıe ls Soikerekpesie, Oman 








din | 
— I für leidte Ha 


| Etr 
Str., 





Sofort 


Neferenzen bers | 


| ner. 





| billig. 





| Dr. Weintraub& Co.. 17 
Verlangt: Gute Waſchfrau. 3 W. 14. Str, | Die 


| Reller. | früher an der faijerlich-füniglichen limit 


| jest dauernd 
| find 


| fert. 


| Frauens 
Auve. 


enftag, den 19. März 1895; 


Stellungen fuhen: Männer, 
Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
‚ Gejuhrt: Junger Mann juht Beihäitigung, am 
liebſten als Tag- oder Nachtwatchnann; faun ges 
nügeunde Bürgſchaft ſtellen; muß ein edbrliches Ge⸗— 


u ER X t,Ioüft jein. Adreffe: R 223, -Abendpoft. 
Verlangt: Ein deutihes Binmmermidden. 107—109 | * 


Gin intelligenter, in allen deutſchen 
Notariats-Geſchäften 


Geſucht: 


Nechts? und 


deutſch, polütjı, 

englifh und ctwas framzonic. nen 

unter 8 246 Abendpoft. dido 
Geiuht: Junger kräftiger Mann ſucht Stelle. 

Adreſſe P Abendpoſt. 

J Ein j —— t Stelle als 
Geſucht: Ein junger guter Bäcker ſuch 

zweite odır dritte Hand an Brod oder Cate. G. 


A., 184 E. Huron Str. 
SGeſucht: Lithe iſe e fCorlar 
Geſucht: Lithographiſcher Preßnan auf 
wünjcht jofort Stellung. Offerten 3209 Abendpoft 


Geſucht: Ein guter Bäder | 


udht Stelle an Brod 
und Gates. Adrefle: ©. 2. 35 5. Abe. —di 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge deutihe Wittwe wünſcht Stelle 
zur yührung des Haushaltes; kann auch zu Qaule 
Schlafen. 122 Wells Str., Zimmer 2, 


Geſucht; Eine gebildete deutſche Frau wünſcht 
Stelle als Haushälterin. Nachzufragen Zerbach, 
9658 Lowe pe. 


Gefuht: Ein ftarfes Ddentjches Mädchen wiünjcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. BI Mohawk St., 
hinten, unten. 


Geſucht: Gebifdete Wittwe, obne Anhang, gute 
Köhin, wüniht Stelle als Haushälterin bei Witts 
wer oder möblirten Zimmern. 371 Larrabee Str., 


unten. 


Geſucht; Plätze zum Waſchen und Scheuern. 
Orchard Str. 

Geſucht;: Deutſche Frau 
Stelle als Haushälterin bei 
Mihigan Ave. 


mit einem Kir 
einem Wittwer. 


id ſucht 
153 


Janilie Stellung. Adreffie B 29 Abend 
Gejuht: Cine Frau fuht MWäjhe ins Haus zu 

nehmen. 73 Barden Str., Bafement. Behrend. 
Geiuht: Ein 
Leuten. 201 N. 
dmi 


t bei älteren 


?. Flur. 


Union Str., 2. 


Gejucht: Ordentlihe Frau ſucht Stelle als Buſi- 


neßlunch-Köchin. 336 S. Desplaines Str., vorn, eine 


Treppe. 





ileißiges Mädchen fucht Stelle 
man jprebe Bittwoch 
Ave., 1. Wlat. 


Sejuht: Eine Frau jucht Stellen zum Wajchen, 
in und außer dem Haufe. 205 Ordhard Str. 


Geſucht: Tüchtiges 
für gewöhnliche Hausarbeit; 
perſönlich vor. 18 Elybourn 


Gejuht: Tüchtige Köchin, Haus und Zimmermäd- | ° 8 
wöchent lich. 4 


ben juhen Pläbe 3 RN. Clark Str. 


Gejuht: Ein Mädchen fuht Stelle als Köchin im 
Reftaurant, Yoardinghaus oder Saloon. 41 Noble 
2, Flat, 3. Kath. mdi 


Geſucht: Eine geübte Kleidermacherin ſucht Be— 
ſchäftigung bei Kleidermachern. Adreſſe H. R., 682 
modimi 


mdi 


Stelungen ſuchen: Eheleute. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sejfuht: Ehepaar mit Kind, Leute für irgend eine 


| Arbeit, sowie Yunge juht Plumbing zu erlernen, 
|4M. S 


Clarf Sir. 


Geſchäftstheilhaver. 


| (Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Partnerin verlangt: Mädchen oder junge Wittwe | 
| mit 
| Adreffe 3 210 Ubendpoft. 


etwas Vermögen in gutgehendem Geichäit. 


Verlangt: Sofort, Carpenter mit $100 al3 Parts 
Wiedmann, 68 Fremont Str, 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
AUleganders 


alle unglüdlichen 


‘ yamilienverhältniffe, 
u.j.w., und 


jammelt Beweiie. 


Dieb⸗ 


Uhr Mittags. 


22mai,bıw 


Getragene Herrenkleider jpottbilfig zu verkaufen. | 

j Alles | 
t—beinabe | 
3 6 Ubr | 


Frühjahrsangüge, Ueberzieber. Hojen u.j.m., 
nicht abgebolte Waaren— chemisch gerein 
neu. Geichäftsitunden von 8 Uhr Morgens bi 
U0d3.; Sonntags don 8 bi 12 Uhr Mittags. Che 
miihe Waikhanftalt und FFärberei, 39 Congrek Str., 


gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeihäit: 3125 | 
18mzumt 


State Str. 





Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 


aller Art ſchnell und ſicher kollettirt. Keine Gebübe | 


wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 
Bureau of Law and Collection, 
167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave., 
John W. Thomas, County Conſtable, Manager. 
12mai,1j 


und fchlehte Schulden 
fhlechte Dliether hinaus» 


Löhne, Noten, Miethen 
aller Art jofort kollektirt; 


den prompt bejorgt; 


dinavifh geiprocdhen. Empfehlungen 


Architelt G. Birnbach, 1084 Milwaukee Ave. fer— 
tiat Zeichnungen und Spezifikationen für Häuſer 
18m3 1w 


Fenſterputzen und Scheuern, wöchentlich oder mo— 
natlih. The Columbia Window Cleaning Go., 152 
Sa Ealle Str., Room 29, 22fe, Imt 

Alle Arten Haararbeiten jertigt R.Gramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmacer. 384 Nortb Une. 19jalj 

Mrs. Magaretd wohnt 652 Milwaufee Ave. 

15m, Iw 


Aerztliches. 


| Minzeigen unter biejer Rubril, 2 Gent$ ra5 Wort.y 


Konjultation frei! 
7—21 Duincy 
äude, 
peziafliften, 
it in Wien, 


Str, Bort-Geb 
wohblbefannten 


in Ebicago etablirt, 
und Sranten und Leidenden ihre Külfe ange 
deihen laffen. Konjultation frei. Medizinen gelte: 
Spregitin : 9 Uhr Vormittags bi3 
be Abends; Sonntags von 10 bis 2, 
Korreypondenz erbeten. 

Shidt nad Symptom: Formular. 
AlfürMänner A2für 

für Yauts, Biut: und ne 

ibwerden bei j 

Arme, welhe Freitags VBormittags in der Office 
doriprechen, frei behandelt. 16fd,jadidoli 

Dr. Hutter Antifeptifche Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausfhläge jomwie GrindsKopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Gchule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben ın 
allen Apothefen. Preis 2öc die Bor. 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen 
trankheiten. 91 Well Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 


Grauentranfheiten } 
delt, ZBjährige Erfahrung. Dr. NöiGd, Zimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bi 4, Sonntags von 1 bis 2. 21linbw 


Robinow, deutſcher Arzt, Spezialift 
und Kinderkranfheiten. 2908 — 
idoa 


Dr. 





Mrs. Ida Zabel, b 
GeburtsHelfrein. Vrivarheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nahe Divifion. Empiehle Frauenihug. Behaudelt 
alle frauentrankheiten. Erfolg garantirt. 28jblm 


Geihlehts:, Haut, PYlut:, Nieren und Unter» 


leibs-Krankpeiten ficher, jchnell und dauernd gebeilt. | 


Dr. Ehlers, 108 Well! Etr., nabe Obio. Notbw 


Hebammen-Schule. Das German Medical "College | —* | 
ch | Goldfijhe 10c, alles andere ebenjo billig. Kämpfer gehen 


eröffnet den 12. April einen Kurjus für Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malok, PVrofeffor und Spezi 
Geburtshülfe, Frauens und Kinderkrankheiten. 
W. 13. Sir., nahbe Aſhland Ave. 
— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Mathias Huß, 
f88 Advotat any Eaten 
Dearborn EStr., Bimmer 211. 
Alle Arten Prozefle mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Umerita und Deutjch- 
land. Kolleftionen jeder Urt.  Grundeigenthumss 
Uebertragungen. AbftrattS eraminirt. Wia, ſadd, li 


Geo. R. Smith, Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnun 
gen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
—8* ale Art tollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 
tiolg. Zimmer 45, 125 La Galle Str. 1ip,dia,li 
Sren, Tlotte, Rebtsanmwalt, 
—R. 79 Dearborn Gtr., Simmer SH — 
Rebtsjagen aller Art fowie Kollektionen prompt 
lol 


beforgt. Odzli 

Julius Goldzier, Sohn 2. Rodgers. 
—— & Rodgers, Mehtsanmälte, 

Kedzie Didg., 120 Randoiph Str., Zimmer MIT. 


Photo 
(Anzeigen unter diejer en yen. 
I WE 


186 





3 28. Bilfo 389 
infte Gabinets rate Gier. 
12 feinße Bilder topint ein u a 24 Bertreit 08. 
offen, 


wobhlbewanderier | 

D ſch i J ——— 
Deutſcher jucht irgend weiche entſprechende keſcha 
tigung; ſpricht und forrefpondirt 
| genügend 


I Einrichtung, 


ı Klub:Room, an. der 





itetiges Mädchen wünjcht einen Plaß | 
3 M 


JZu vermiethen: Zwei 


Geſucht; Waſchfrau ſucht Wäſche in oder außer | 
| dem Haufe. 276 Eleveland Wpe., hinten oben. 





Gehbeimpolizgei:-Agens | 
tur, 8 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs | 
| gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters | 
ſucht 
ſtands fälle | 
| ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unterz | 
| jucht und die Echuldigen zur Nechenichaft gezogen. 
| Anjprüce auf Scadenerfag für Verlegungen, Uns | 
| glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
! Rath in Rebhtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
| PVolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 | 


Eher | 


| Simmer-&inrihtung ge 
| fofort billig, ebenjo Bicycle. Adreffe 3 212 Abend» 


geieht; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» | von. 


offen bi3 6 ihr Abends und | 
Sonntags bi 11 Uhr. Enaliih, Deutih und Gfan> | 
Erfte Rational | 
| Bent. 76-78 Fifthb Ave, Room 8. Aug. %. Miller, 


| Konftabler. 4mzlut | 


wo jie zu jeben | 4 
| _ BMı 
7:30 


i| Green 


Frauen⸗ 
2Tfe,1j,0df | 


erfolgreih bebanz | 


für | 


I Gelbföpfen hier 


alift in | 


5mzimt | 





o ihäftsgelegeuheiten. 


(Anzeigen mmter diefer Rubrit,. 2 Ceni3 das Wort. ı 





75 für altes, gutzableny-g 
tivnery⸗ uſw. Geſchäft; 
the: 75 Fuß aute Firtures, 
Awning; muß vor D tſtag 
ſchäftsviertel. MJ Archert 


Zigarren-, Confec⸗ 
nzimmer;: billige Mies 
Indian jyigure 
verfanft werden; Ges 
Ave i 
Zu verfaufen: Gute 
billig. 46 Grove Gourt. 


Zu verlaufen: Sofort, e — 
mit Pferd und Wagen wege 
B 223, AUbendpoit. 


Muß Sofort verkaufen: Beltgelegenen Gd-Gro- 
cerpitore mit groben Waarenlager nebit eleganter 
i ung, gutem Pferd und Wagen, für nur 
5, billig für $100V, theilweije an Abzahluny. 
2724 ©. Canal Str. 


e von der Stadt. 


dıni 


Zu verfaufen: Ein feiner 

\ an Welt n deutſcher Nach— 
barſchaft. Tägliche %19 355: i 
Uebernahme rines Geſch 

liche Miethe 80. 


Zu verkaufen: Ein 
31 W. Chicago Ave. 


gutgehender Butcher:Shop. — 


Zu verkaufen: Butter- und Saffee-Editore: mit | 
oder ohne Dutfidesfoute. Zu erfragen 243 Hudion | 


Une. 


Yu berfaufen oder zu vermiethen: 
billig. 1053 NR. California Ave. 


Eine Päderet, 
19mz, ddſa, 2w 


— 


Zu verkaufen: 


2 ron= 
„.aarten= , 


| und Wochenzeitungs-Gejhäft. 3605 S 


Zu, verfaufen: Gutgeheuder 
Sheifield Ave., 

Zu verfaufen: St 
Candy und Zigarren; e 
Schule gelogen; krankheitshalber. 
Milwaufee Ave, im WBarberibop. 
ee — — 
Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 
: 10 Ader autes Sand ar 


Town of 


Zu vermiethen: 1 
Ave., nahe Crawford, 


JNRaſch, Lawrence Ave. mdi 


Geſucht: Eine Dame wünſcht in deutſcher guter 


Zu vermiethe 
beralen B W ch T 
genhalle. t e 
Conrad Mer 


1} 


leichten 4J eb zung, "D wahr 
ſtuhl. Nähere t in eihäfts:Office der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein Boarder. 292 Newberry Ave., 2. 

Flat. 
oder drei Boarders, privat. $4 

SHudion Ave, nahe Lincoln Bart. 


Perlangt: Zwei 


Boarder finden gutes 
iverjey, nahe Lincoln 


n then: © Zimmer. $1.00 
Woche. 216 R. Carper 

te Zimmer, paſſend 

für ein Ehepaar. 249 Wab Ave., im Store. Dmi 

2 er * 

ẽcke Loomis. ER 

135 Milwaufes 


und aufwärts. Ave. 


Mövel, Saussgeräthe 2c, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Mort.) 
Ein Mürz-RüumungS s 


von Hotel Vendome Elub Möbeln, 
Barlor Gegenitänden. 





Teppichen und 


Volle 25 Prozent Rabatt auf die Preije des Ich | 


ten Monats, 


Ihre feinen fmwell front Birdseye Ahorn, Birken | 
jegr | 


und Eichenholz Zwei— Drei-Stück Sets, 


und 


| $20 und 825. 


Wilton Sammets 
durchſchnittlich 


und 
Woche 


Ihre Ingrain, Bruſſels 
Teppiche und Nugs, Diefe 
25, 30, 40, 50 und 75 Cents. 

Ihre Betttücher, 15 bis 374 Cents. 

Ihre Kiſſenbezüge zu 10 Cents. 

Ihre reinmwollenen Blankets zu $1.25 bis 82.50. 

shre Bettdedfen zu 25 und 50 Gent, und Mar» 
feilles zu $1.25, volle Größe. 

u Schaufelftühle und Stühle zu 75 Gents bis 

.50. 

Ihre Foldingbetten zu 87.50 bis 825. 

Ihre Kiſſen zu 374 Cents bis $1. 

i Ihre Chiffoniers, Bücherjchränte, Drefiers zu $5.50 
is $18. 

Shre Kleiderfchränke, Ed- und doppelte $4 bi! 88. 

e aewebter Drabtz und Sprungfeder-Matragen 


Divans und NRuhebetten, in Plüjh, Leder 
und Gorduroy, für $4.50 bis $25. 

Zwei feine lederne Fünf-Stüd Bibliothek Eets, 
fojteten $1: für $65 und $75. 
Zwei feine jeidebrofadirte 
Euits, foiteten $150, für $75. 
Eine Bartie Leinenmwaaren, 


Fünf-Stück Parlor 


wie Tiſchtücher, 


SHandtücher, Servietten, von 8 Cents aufwärts. 


Eine 40 Pfund 
koſtete 820, für 87.50. 
Eine Partie feine Sideboards für 89 bis 
Spitzen-Gardinen von 25 Cents aufwärts. 
Kommt jetzt, wenn Ihr Waaren in dieſem 

der-Verkauf zu kaufen wünſcht. 
The South Side Commiſſion Houſe, 


Haarmatratze, ganz Roßhaar, 
) 
$25. 


Schleu⸗ 


Zimmer 15 | 69, 71, 73, 75 €. 31. Str., nahe Cottage Grove Abe. 


Telephon: South 992. 19m3,ddja,imt 


Vollftändige fo gut Mie 
gegen Baar, Fortzugs 


neue 4& 
balber 


gu verfaufen: 


Kauf: und Berfanufs:- Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Deffentliche PBerfteigerung! 
beim, Barker & 
Mitswoh, den 20. M 
‚ den koloflale 

4 


! Se 


annten Grocery— 
us 700 Kiſte 
und Flaſch 
e, 75 Kiſter 
ins, Gordon u. D 
5, Gatjups, PBrejerves 
Salmon, KLobiters u. j 
Mehl, Eifig, Molafles, 
wie 


rrice 
v., ſtiſten , 
Fäſſer Zuder, Reis, 
j jowie elegante Einrichtung, 
3, Binz, Wuagen, Kaffee 

There und Ka 

Perden und Wagen; alles muß 3ı i 
iden verkauft werder. 74 E. 26. Str., zwi 
Indiana und Prairie Ave, mdi 
Verichentt! Neuss Set von White Dat Saloong 
Wirtures, werth $850, jest jehr_billig zu verkaufen 
Vorzuipreden von 9—12 Uhr. 802 S. Halited t. 
Zu verkaufen; Ertenſion-Leiter, 36 Fuß lang. — 
540 Wieland Str. 
pottbillig, vollſtändige Grocery⸗ 
ſtore⸗Ei V tb und Pferd und Wagen, 
zum For n. Verlaufe 
bangt. 152 und 154 


»8 9i fr 
Alles e ein, 


i wie bers 
Webſter Ave., Ecke Racine. di 


| gu verfaufen: Farmgerätbichaften; billig. 13 Alter 


Sand zu vermiethen, Nachzufragen nah 6 Uhr. 150 
Str. modi 


820 Taufen 
ünf Schubl 


dute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
de fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
5, Einger $10, Wheeler & Wiljon 
, Eldridge $15, White $l5. Domeitic Diffice, 216 
Halfted Str., Abends offen. Oder 
‚ Ede Adams, Zimmer 21. bio 


Mip,doia,om | 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
u $20 kaufen gutes Deliverppferd. Nachzu⸗ 
fragen 872 Auftin Me, binten. Sadfa. 

2 14m3, 1w 

Zu verfaufen: Gin junger Ziegenbod billig. 889 
Eit Grode Ave. , 2 dimi 





Zu verkaufen; Guter Watchhund. 330 43. Str., 


nahe Wentworth Ave. 


Muß verfaufen: Für jeden Preis, einige gute ofs 
fene und Zop=Deliverpwagen, jowie Pferde und 
Geichirre._ 154 Webfter Ave, Ede Racine. dmi 


Bapageien, Papageien, Papageien! Der berühmte 
merifaniiche Bapageien-Marnn ift mit 500 doppelten 
angefommen und ift gezwungen, 
die ganze Anzahl binnen fünf Tagen zu verfaufen. 
Hier ift_eine Gelegenheit für Jedermann, fi einen 


| feinen _ Sprecher billig zu erwerben. Rr. 283 Dear: | 


born Str. x —it 
Zu verfaufen: Ein Papagei. 3700 Bloom Str. 


Zu verkaufen: Harzer Sanarienvögel zu $1.50, 


mbdi 


Bogel-Store, 217 Madijon Str., nahe Franklin. 
Suz, Int 


Pianos, mufitaliihe Anitrumente. | 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 

TViano: Nur 85 file ein Hleines, beinahe _ noch 
neues Uprigbt:Piano; auch am monatlibe Aozab+ 
:ungen, Wenn gewünjht, bei Yug. Grob, 182 
Wells Sir. j din 

Zu verfaufen: SqwaresPBiano. $40. 424 Larrabee 
Etr., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Nur $75 für elegantes Tighte Ups 
right-Piano. 89 Eyiller Str., nahe Sergwid. mdt 


Heiraths gefuche. 
(Jede Unzeige unter diefer Aubrit Loftet_für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 








Heiratbsgefuh: Junger Mann, 8 Yahre alt, 
wünſcht ih mit einem jungen Mädchen oder Witte | 
we mit etwas Vermögen fjofort zu verbeiraiben. 
Dfferten beliebe man unter B 94 Ubendpoit en | 
zuſenden. 


Heirathägefud. Ein junger Arbeitsmann in guten 
Verbältniffen möchte ein armes Dienftmädchen im 
Alter von 025 Jahren heirathem Wgenturen find 
ausgsihlofien. Adrefle: R 229, Wdendpoft. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kindere 
mädden; Stelten rei. 4 W. 12. Str. dmi 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Entlaufen: Montag Abend, ‚gelber engliider Ma: 
kiff-Qund, gute Belohnung. zugeben 94 Gornell 
Eir., Wille. 


| Die unterzeichnete 
und ! 


rere Eiſenbednen, 

Treiben,. 

| ternebmungen e 

8 | ibre Farmläude 

jutgehende Wüderei | — 
dehpende B ere 

dem Verlkaufe der 


JWEuch ein 





Jeffetrſon. NR. | — 
Unſer ſe 
zu verkaufen: Unter ſehr li- 
ſchaf anz⸗ und Lo⸗—— 

de man fh an | 
15mz, Iv 


Abzuoskanäle, 

nn I 

: Möblirte Zimmer; $1 wöchentlich | 
—ja 


Verkauf— 





| Ernte; 





3 ton 


| &entliche oder monailihe Rüdzahlung nad 





209 State | 


Ealle Str. 


Grundeigenthun and Sänfer, 


Ünzeigen unter diefer Aubrik. 2 Gents das Wort L_ 


Sots! Lots! Porz! Ham FO BIS 50 das Grüd, 
au Firm, Die 3 .namentlicp darauf 
abgejegcn bat, die Entwigfung der Eradı Keilspıle 
Glarf_ Kounty, ım Staate Witconfin, wajelsit meb: 
ter Handel, Jmdultrie, zeige 
Fabriten und jonttige Uns 
zu jürdern nnd gleichzeiing 
Werthe zu färten, bat den 
en, darzellitt und mug 
( n 1. Yebruar 1895 begaus 
nen und bis zum b ı Tage ftaunenswerthe Pıs 
fultate duch die it niederen Preiſe erzielt, 
und offeriert im ner adttheile Lots als Seim⸗ 
ſtätten für private un de fits⸗Anſiedler, ſowie 
ſichere und profitable $ sanlagen, wi 
Xot3 dom $10 bis $50 das üd, ſichert Jed 
der eine Lot für oder üt ıf 
von Ehiftgo nch Ne ill 
deſchehenen Kaufe ſofort 
und empfieblt unver zůgli 
indem dieſelben durch 


unzählig v 


Stadtthe 


ſchonſten 


auft, eine Freifahrt 
id zurück, gibt nach 
Figentdumspapi.re 
Antauf Ddisier Lots, 
te Anfäufe 
zeitig gute 
fihert la 
et aufBerlangen iduftrirte 
bittet um yablreichen 
r gen zu richten au. 
& Comp., Zimmer 6 und 8, Nr. 163 
., Gde Ya Salle Str., Chicago, 
ces ud täglib von 8 bis 5 ihr, 
ounerftag und Samflag di3 9 libe 
26fe,lmt,ddja 


Barum zahlt Ihr Renter 


BWenn die Rente Eud ein Haus Kauft. 


Ubends offen. 


Wir verkaufen Euch ein 
ches Ihr monatlich 


der Betrag, den 


ſchönes Haus und Lot, wel⸗ 

* abbezahlen könnt und wird 

SIT jest für Rente bezahlt, 

eigenes bübjhes3 Heim fihern! 
— 

Kleine 


Anzahlung 
Für Möbelſchreinert und Molhder haben 
wir ſtetige Arbeit. 


verlangt. 


Eine elektriiche Linie wird vom 15, April ab im 
vollem Betrieb jein. 


er Ihöner bekannter Sanjon Bart ik nur 
64 Meilen vom Court Houje, in der U. Ward. 


Ueberlegt nicht lange. — Rommt! Rommil 
Ueberzeugt Euch jelbit. 


—— Ltten von 350 aufwärtt. — 


Schwattz & Rehfeld, Room 38, 162 Wajhington Str. 
Su, Im 
— Elmburf Lotten, 
8175 bis 830. Nur no 14 3@ haben; über 400 
bereits verkauft. 
3 Go u vo n 
Gut für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Eimburft Lot. 


5 monatlih, Leine Zinfen. Kauft einem biefen 
Ihönen Baupläge. 


Greie tägliche Erkurfion. 


llian, se 

Hentp Delany & Co, un 

115 Dearborn Str. — Zimmer 80, SI und 
Zu verkaufen: Eliton Ave.Lot3; Graxland Mine.» 
Lots; Irving Park:Lot3; nur $350 das Stüd; nur 
8350; $5 baat, $5 per Monat. Stüdtifches Wafler, 
tadirte Straßen, Büume. Eliton 
Ave, t ars geben jetzt dis zu den Lotien. 
Dieſe Lots liegen auf der Nordweſtſeite der Stadt, 
der einzige Theil Chicagos, wo Grundeigenthuni 
wirfiich jpottbillig ift und wo der Boom näsites 


| Frühjahr einjegen tird. Städtiſches Waſſer, Abs 


zugskanäle, Trottoirs, Bäume u. ſ. w., alles vor⸗ 
banden; mitten in der Stadt und nur 350 das 


| Stüd; $5 Anzahlung fichert eine Lot, die in wenigen 


Sabren ein Vermögen merth jein mag; holt Guch 
Pläne; WUgenten verlangt. 


26iblm U. 9. Qill& Go. 9 La Salle Gtr. 





Nordjeite = Grundeigenthbum. 
Zu verfauren: Eine große Lifte von verbeflertem 
und unverbefiertem Grundeigenthum, bauptjählie 
nördlih don North Uve. bis zur Stadtgrenze geles 
gen, für mweldes ich das ausichließlihe Verkaufs⸗ 
tet bi3 zum 15. April babe. Ih kann daher bis 
dahin den Käufern jchr günftige Offerten machen. 
E. W. Hunde, modt 
300 Elpbourn Ave. 152 €. North ve. 
Shöne BausLotten an: 
Addijon, Paulina und Woodfide Avenue, 
Leichte Abzahlung. 
Preis $1100 und fwärts. 10 Bro3. baar. 
Sewer, Wailer, gepflaiterte Straße. 
Keine Aſſeßments 2miljddf 
Koefter & Zander, © arborn Str. 
Sweig-Office: 1935 N. Baulina Str. 


Da 


gu verkaufen: 


| Brid Baie 


| gepflaitert, 


In \ipe., $ 
ch. 6 Proz. Zinen 


2na: idoj 


Kleine Baar 
Koeſter K Zar 


Zu verkaufen: B ilen von Chicago, du 
beſte Land, das jemal wurde: ausa 9 
für Kartoffeln und Vi 

fabrit fertig geftellt für d» 

F eine Kolonie von JO Mi 

fih eine gute umd billige Heir gründen; 
haben auch gute improved Yarı Hig zu ı 

fen. Näberes bei der Wisconfin Land KFompany, Ne 
9 S. Canal S Zimmer 5. ISınz,manjalunt 
Belden Ave., 2ſtöckiges moder— 
Dampfbeizung; leichte Bye 
Almon Auitin, 171 28% 


Zu verlaufen: 285 
nes Haus, 10 Zimmer, 
dingungen; bejeht «Ss. 3. 
Sulle Str. 


‚ ‚3wei Häufer mit 

Abreiſe. 
S. Jefferſon Str. —104p 
Zu verfaufen: 80 Uder Farm, Breis 81200; 
4 mal 40 Ader Land, Breis 8300 per 40 Ader. 
Näheres bei F. W. Krenz, Rothburg, Oceang Co., 
Mich. 18mz, Iw 
ı verfaufen: 8 ZimmersiframesCottage und zwei 


ott in QAvomdale, nahe Depot; 3220. M’Roje, 
16 Belmont Abe. 


Bu verfaufen oder zw bertaufchen gegen Chicago 
Property, 169 Ader Farm in Mihigaun. 1247 Fuls 
Str. 19ımz31m 


Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents das Bort.ı 


DVoujehold Loan Ajjocietiom, 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincolm Ude, Zimmer 1, Kate Vice, 


Geld auf Möbel, f 


Reine Wegnabme, keine Deffentlichleit oder van 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapitäl befigen, fo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh— 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejells 
Ihaft ift organifirt und maht Gejhäfte nah dem 
Baugejellihaftsrlane. Darlehen gegen leichte müs 
equeins 
lichkeit. Sprecht ung, bevor Yhr eine Anleihe macht, 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Gud. 


— — 63 wird deutjch gefprohen. —— 


Soufehold Loan Affociatiom, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. , 

534 Lincoln Wbve., Zimmer 1, Late View, 
Gegründet 1854. bie 


Benn Ihr Geldz pünıd 
auf Möbel, Bianos, % Bagen 
Rutiben uf.m, ipre borinderDf 
fice der FidelityMortgageLoan €. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, a 
Deffentlichleit und mit dem Vorredt, dab ucs 
Eigentbum in Eurem Bes verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soam 6‘. 
Antorporirt. 
94 Wafbington Etr. erfier Fluss 
zwijhen Glart und BDearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


: 9215 € nmercial Mer, Zimmer 1, Columbia 
— — Süd-Ghicago. l4ap, bio 


Die befte Gelegenheit für Deutide 


welche Geld auf Möbel, Vianos, Pierde und Wagen 
jeihen wollen, ift zu uns zu fomnıem. 


Wir find felber Deutide 
und mehen e3 fo billig wie möglich und lafien Eub 
alle Saden zum Gebraud,. 


* i ton 6tr, 
167—169 Bafbhing zuau 


| swiihen 2a Galle Str. und Fifth Ave. Zimmer 12. 


Wozu nah der Güdjeite 
wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
fcheine von der Nortbweftern Mortgage 
&oan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Une Abends. Geld rüdzapidar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 


Geld zu verleihen zu 5 Protent Zinſen. 8 $. 
Ulrich, Geihäitsmaller, 723 Stod Eghange, 110 *a 
Hol,djadidın 


Geld j 
zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Mich 


.„gXoejer, ! 
174 State Str., 4. Flur. Tmzdfpiim 
Ge⸗ 


Zu leihen geſucht: Selbſtändiger, ſolider 
ſchãftsmann ſucht Darlehn von $50 von einer Vri⸗ 
patperion gegen gute Sicherheit. Abzablung nach 
Uebereintunft. Wdrefie: R 237, Abenppof. 


iben; nt: kei iihom. 
Geld zu verleihen; 6 Brogent; feine Kommi) 

R. 8, 8 R. Clart Sir. lönzlıo 
— — — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Bort. 

ide S ü { en in Mleims 
Engliihe Sprache für Herren und Damen ım #2 
tlajien und privat, ſowie Buchbalten, —* 
delsfächer, —— —* ai Ki SP Yrike 
meit Chicago Kollege, Broj. George IN 
— 92 Milwaukee Ape., zwiiden Abland amd 


Bauli »3. Breije mäßig. tum: 
—— Taos und Üben — 


— — — * 
unterricht in GEngliih für erwadjene Deut 
$2 per Monat, Yuhjübrung, Siem? zaphis, 

uen, Reden u.j.w., 9. Dies it beifen ats 
Sown“sSchulen.. Offen Xag3 über * 
Bejuht uns oder jchreidt wegen Yir . 3 


. Beginnt jegt. 
und Roft für Studenten ——— 2 


—— — — ne 





nd in lnupEsCnEEESSe: 
* 


(Fortfegung.) 


„Aber die Liebe It fie fein 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen Sporn?“ 


zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


w:Iche folgende Leiden dveruriacht: 
gb santheit. Nervösſer Kopfſchmerz. 
nevelteit. mi 


A dstitiofigteit N 
petitlofigkeit. sie. 
Blähungen. ® Kurzathmigkeit, 
Gelbjucht. — 
Kolit. Allgemeine 
Seitenjtehen. .,.Schwäde. 
Bovarofienheit. einer, wirbeinder Kopf. 
Uuverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Grbrechen. Schwindel⸗ 
Bologte Zunge, Kraftloſigkeit. 
Seberſtarre. Herzdruͤcken. 
Seibſchmerzen. RNervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Berper beuesMagen. GaftrifherKopfihnmer;. 
Evdh renuen. Kalte Händen. Füße. 
Shleiterßcihmad Heberjüllter tagen. 
Niedergedrüdtheit. 
Serztlopfjen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


im Munde. 
Krämpic. 
nadeuigmersen. 
Schlafloſigkeit. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


ei Dur * 
bie Ehachtel. 
tely für 81.90; ſiſe werden auch gegen Empfang des 
Meeiigß, in Baäar oder Briefmarten, irgend wohin in 
bett Wer. 
jandt boıt 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


webjt Gebraudßsammetiung; fünf Schade 


a Do 
2 f — 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
reng wiſſenſchaftlicher Conſtruection Rütz⸗ 
ichkeit viit Bequemlichteit. Wirkſam, 
—9 und unſchätzbar. J 
iu milder, andauernder elektriſcher 


tet, und ſo die getrennten Theile geſtärkt 
und zuſammengehalten. 


Alleu Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Sir garautiren, daß der elektriſche Strom 


beſtändig gefühlt wird und glauben, daß 
jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 

iſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
Dird frei ertheilt. Unſere „Abhand⸗ 
lung über Bruͤche“ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Office zu haben, 
Während der Geihärtsitunden Wocentag3 
8 Uhr Morgens bis S Uhr Abends und Sonn 
tags Vormittags von, 10—12 Uhr. 


eben 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 


| au.“ 


3 AND APPLIANGE CO, 


801-207 State Street, 
(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents | 


Staaten, Canada oder Europa frei ges | 
dd 





| feinen Worten, 
ı MWeh in feinem Tone, daß Marie vom 


„sm Anfang war fie e8. Sie begeid 
fterte mich, feuerte mich an. Jever Blid 
aus Eljes Augen wurde mir zu einem 
Zon, jedes Wort aus ihrem Munde zu 
einem Lied, jeder Händedtud zu einem 
Altord. E3 fang und flang in mir 
on’ Unterlaß, wenn ich ihr holdes, 
tiefes Snterefje fah — und ich fühlte, 


mit diefem Werbe zur Seite würde ich | 


die höchiten Höhen erflimmen. Darum 
ammerte ich mich wie ein Wahnfinni- 
ger an fie und ihre Liebe, al3 ich dieje 


ı erften Anzeichen der Ohnmadt und 
| Ermüdung wahrnahm; durch fie wollte 


ich mich wieder emporreißen au dem 
Sumpf der Flachiheit, in den ich mich 
berjunfen fühlte; darum fprach ich in 
den eriten Wochen unfrer geminfchaft- 


| lichen Reife unaufhörlich auf Ite ein 


bon meinen Plänen, meinen ‘been, 
meinem Mollen, meinem Sönnen, mels 


nem Schaffen. Als ich das erfte Mal 
ein Zeichen der Ungeduld, der Kälte, | 


der Gleichgiltigfeit, wicht gegen mic, 
aber gegen meinen Wrbeitstrieb, 


ichlage man mich mit einer i 
Keule zu Boden; und dann wieder 
alaubte ich, ich hätte mich getäufcht; 
das fonnte, fonnte ja nicht fein! Aber 
e3 wiederholte fich; wieder, wieder und 
wieder. Sie hörte mir wohl einige Mi- 
nuten zu, und dann machte fie eine 
gelangiveilte Bewegung, oder gähnte, 


oder jchlang ihre Arme um meinen 


| Hal3 und erjticte die Worte, die ich 
| fprechen wollte, mit Küffen. a, es ift | 
| paffirt, daß fie, als fie mich einmal bei | 
| der Arbeit fand, mir einfach das No- 
| tenblatt unter den Händen megzog und 
| e3 in den Papierkorb jchleudern moll- 


te, indem fie ausrief: „ch, arbeite 


doch nicht immer. Das ijt ja langmeis | 
I lig!“ 


„Laune, Laune, — weiter nichts.“ 
„Dieſe Laune beeinflußt mich aber, 
entmuthigt mich.“ 


„Das darf nicht ſein; Sie dürfen | feln Strohhut mit 


derartige Stimmungen in fich felber 
nicht aufkommen laſſen.“ 

„Ich kann es nicht ändern. Von 
Stimmungen war ich von jeher abhän— 


gig. Und ſeit Jahresfriſt hab' ich mich 


&tioin wird Direkt nach der Bruchftelle gelei- | TUN fo ganz und gar mit-Elfe iden- 


tifizirt, ihre Stimmungen zu den mei- 


| nen gemadt, daß ih — meiß Gott — | 
ich fühl’3, diefes Eingeftändniß meiner | 


Ohnmacht iſt ſchmachvoll für mich — 
und doch, es iſt die Wahrheit: ich ſehe 


in | 
j | ihren Bliden Ia3, da war mir’s, als ı 
eifernen | 





nur noch mit ihren Augen, ich höre mit | 
ihrenDhren, ich denfe mit ihrem Hirne. | 


Es ift nichts 


Selbitftändiges mehr in | 


mir, ich will nur noch, wa3 fie mill, | 


und bin ohne fie ein Hilflofer, verlore- 


ner Menich. Wenn fie will, daß ich ar= 


beite, daß ich jchaffe, jo merd’ ich's 
thun, und ed wird mir gelingen; wenn 
fie e8 nicht will — nun, fo ijt’3 eben 


&3 lag eine jo tiefe Muthlofigfeit in 
ein jo 


| tiefften Mitgefügl ergriffen murbe. 


Das gröhte Etabliffement der Welt 


für eleftrifhe Seilmittel. 
£ganajähriaes Beftehen. 


Ein ampl ums 
Beben. 


Schüttelfroft, eine geringe Kompreffion 
der Lungen, et fieberiiche3 Gefühl, und 
dem Leidenden wırd erklärt, daß er fi 
eine 


Leichte 
Erkältung 


zugezogen habe. und hier begiunt der 
Kampf um’ Leben. Wen vernacdläfs 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
diefes fraurige Mefultat zu verhüten, 
uud diefe Befteht darin, die Krduk- 
beit in ihrem Anfangsfladium zu Au- 
riren durch den Hebraäud von 


HALS 


HOREHOUND 
AND TAR. 

63 ift died das Ältefte und einzig 

volltommen zupderläffige 


VPräpventiv-Mittel bei allen An» 
ange » Symptomen ber gefürchteten 
rankheit der Auszehrung. 


| Zu haben bei allen Apothefern. 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 
66 PIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Sie Yerzte dieles Anstalt find eriahrene deutihe Spes 
ergkiften md betrachten c8 alg cine Ehre, ihre leidenden 
Zistarenichen fo fell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste beilen gründlich, unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franens 
Keideu und Neunſtrugtionsſtärungen ohne 


A BZei 1°. WHichina ind KFatarrh poſitiv 
be u uc Methode, abfelut nnfehlbar, 
abe iu Deutihland Zauiende geheilt. Keine 
hemnuothinchr. Behandiung, inkl Diedizinen, wur 
Drei Dollars 

Den Monat. — Schneidet Dich aus. — Stun» 
den: YMhr Diorgeus bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
ıu bis 19 . bw 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezial-Nerzte für 
y Haut u. Geſchlechts⸗ 
, Krankheiten. Eyp ie 
"is, Männerichioäche, 
weiren Fluß, Wute 
terleiden w. alle ro» 
ntiden Krankheiten. 


Behandlung HH: per Monat 


: (inf. Medizin), 
Öffiseitunden: 9 bis P llhr. Sonntaas 10 BiR 2 Nihr. 
Die beſten und dilligſten Bruch⸗ 
käuder tauft man beim Fabrıe 
fanten OTTO KALTEICH, Summer 
Str, Ede Wadıjom 


Speration, alte offene Geſchwüre nıd Wunden, | 
e 


Einen Augenblick dachte ſie nach. 
„Dann bleibt nur eines übrig,“ ſag— 


| te fie alsdann, „Sie müſſen ſich von 


Elſe trennen, für eine Zeit wenig— 
ns.“ 
Er ſchüttelte den Kopf. 

„Das wäre uns beiden zu ſchmerz— 
lich. Nein, aber Sie haben mir mit 
Ihren Worten wohlgethan, Marie. Ich 
muß zeigen, daß ich ein Mann bin. Ich 
muß arbeiten trotz allem, ſelbſt wenn 


ſchneidendes 


zwiſchen ihren Augenbrauen 


fie e3 nicht will. Mit ihr darf man | 


jet nicht jtrenge ins Gericht gehen; 
mit mir jelber aber muß idj’3. 
muß juchen, mich emporzuraffen.” 


Ich 


„So iſt's recht,“ ſagte Marie herz- 


lich. „Und glauben Sie mir, je mehr 
Sie Elſe gegenüber ſich als wahrer 
Mann zeigen, deſto größer wird ihre 
Liebe für Sie werden. Die Liebe darf 
das Leben eines Mannes niemals 


ruf nie daneben vergeſſen. Zumal wenn 
er eine jo große’ Begabung dafür hat 


wie Sie. Verfuchen Sie e8 nur einmal | 


bei Elje mit erniter Vernunft, ftellen 
Sie ihr die Sache fo vor, wie mir fo= 
eben, und Sie werden fehen, daß Sie 
Berftändniß bei ihr finden, daß ihre 
Eleinlichen Zaunen einem wahren Ernft 


ı gegenüber weichen.“ 


| 


| 


| 


„Wenn Sie recht hätten — 0, wenn 
Sie recht hätten, Marie! E3 quält mich 
ja jelbjt jo lange Jchon, und ich Tchiebe 
e3 hinaus von Tag zu Tag und immer 
wieder hinaus, es geht aber nicht lange 
mehr fo. Ja, Sie haben recht, ich muß 
mich mit Elje ausjprechen, flar und 
deutlich.“ 

„Das ift das beite. Und nun gute 
Nacht.” 

„Sute Nacht.” 

Marie ging hinein; Paul aber blieb 
no lange auf dem Bakton, ging auf 
und ab, tauchte eine Zigarre und noch 
eine und jtarrte ins Waller hinein. 


Einundzmwanzigftes 
Kapitel, 


Mit aller idm zu Gebot ftehenden 
Energie juchte Paul ſeinen Entſchluß 
auszuführen. 

Er wollte arbeiten, ernit arbeiten. 
hm jelbit fing dies ewige Getändel, 
diefes Nihtsthun an, furchtbar zu 
werden. Er war’3 auch nicht gemohnt. 

Et war harte, anftrengende Arbeit 
gewohnt, unausgejegte Arbeit; und er 
trug ih mit Plänen zu einer neuen 

per, die die erjte noch bei meitern 
übertreffen jollte. Bereits am nächit- 
folgenden Tage nad jeinem Bmiege- 
prä mit Marie ging er ang Wert. 

Mie prächtig würde es fich nicht Hier 
‘arbeiten laffen! Er bewohnte ein Ed» 
zimmer mit yenftern auf zwei Sei« 
ten. €3 mar hell und freundlich, von 
beideh Seiten hatte er einen Herrlichen 
Yernblid, der Schreibtrich war fo glin- 
ftig ala möglich plazirt; er jammelte 
feine Gedanfen, und die Mufe jchien 
ihm günftia zu fein, denn er machte ei- 
ne ganze Menge ihm werthvoll erſchei⸗ 


5 
id 


| furz, der Zauber 


nender Skizzen 
E3 ging gut; freubig-pfiff er vor fich 

n! * 

Es klopfte. Re 

Ein fauber gefleivetes Schweizer 
Dienjtmädcdhen trat ein; fie hielt ein 
Briefchen zwifchen den Fingern. Er 
drehte fih um, unmuthig über die 
Störung. 

„Was gibt’3?" 

„Von Madame.” 

. Sie reichte ihm das Billet und ent: 
fernte fich wieder. 

Er entfaltete rafch das Blättchen. 

„sch begreife nicht, marum Du Did) 
heut’ noch gar nicht jehen läßt,” ftand 
darin, „Komm jchnel! ch ermarte 
Di!“ ’ 

Er ließ das Blättchen fallen und 
ftieß einen Geüfzer aus. 

Mahrhaftig, jelbjt die glühendite 


| Liebe kann einen Menfchen gelegentlich 


tyranniſiren. „Luiſe, Luiſe!“ rief er 


auf einem Rotenblatt. 


laut, jprang dabei auf.die Tihüre zu, | 


riß fie weit auf und wiederholte feinen 
Ruf. 
kam raſch zurück. 

„Warten Sie einen Augenblick,“ ſag— 
te er, ging an den Schreibtiſch 
ſchrieb raſch wenige Worte: 

„Theures Lieb — verzeih! Sobald 
ich kann, ſteh' ich Dir zu Dienſten. 
Jetzt muß ich arbeiten.“ 

Den in ein Kouvert geſteckten Zettel 
gab er dem Mädchen mit; dieſes ent— 
fernte ſich und er blieb wieder allein. 
Aber die Ruhe von vorhin war ſchon 
wieder weg, die Freude an der Arbeit 
hatte ſich verringert, die Sonne ſchien 
ihm nicht mehr ſo hell zu ſtrahlen, we— 
nigſtens war plötzlich das Licht, das 
auf den Schreibtiſch fiel, bei weitem 
nicht mehr ausreichend; dann ſtörten 


ihn die taktmäßigen Ruderſchläge eines 
ſeinen Fenſtern vorbeigleitenden 
der 


an 


Bootes, dann das Gezwitſcher 


Das jauber gefleivete Mädchen | 1. ...: ; 2 
I gekleidete Mädch ſchäftigt werden. Solche Perſonen ſind 


wirſt Du doch nicht wollen, Du, die 
Du ſo ſtolz auf mich warſt und will's 
Gott noch jtolzer werben jollft; denn 
erft mit meinem zmeiten- Werf muß 
ih den Leuten zeigen, daß ich mwirflich 
ber bin, für den jte mich gehalten, da= 
durch erft fann ich meine Polition be= 
feltigen für alle Zeiten.“ 

Elfe warf wie gelangmweilt den Kopf 


zur Seite, ; 
(Fort. folgt.) 


„Bah!“ 
— ⸗ 


Sozialiſten in den Militär⸗Werk⸗ 
ſtätten. 


Die Berliner „Volkszeitung“ theilt 
folgenden Erlaß mit, welchen der preu— 
ßiſche Kriegsminiſter am 2. d. Mts. 
über den Ausſchluß der Sozial-Demo— 
kraten aus den Militär-Werkſtätten er— 
gehen ließ: 

J. Arbeiter, welche für Zwecke der 
Sozial-Demokratie in irgend einer Weiſe 
wirken oder ſozial-demokratiſchen Ver— 
bindungen angehören, dürfen in Betrie— 
ben der Militärverwaltung nicht be— 


ohne Angabe von Gründen fofort. zu 


und | 


entlalen, andernfalls ift denjelben ohne 
Angabe von Gründen fofort zu fündi- 
gen. 2. Liegt der Verdacht vor, daß 


| ein Arbeiter eines Betriebes der Mili- 


I 


Spaten am Fenster, auf das er ihnen | 


Brotfrümel gejtreut Hatte; 
mar zeritört, der 
freudige Arbeitägeift wollte nicht mehr 


vorhin 


über ihn kommen. — — Es dauerte 


auch gar nicht lange, da öffnete ſich die Rfugt 


Thüre und Elſe trat ein. 


Sie trug ein einfaches, in loſen Fal— | 


ten herabhängendes Kleid aus dun= 
felblauem Flanell, einen großen dun= 


einfacher Band» 
Tchleife und lange gelbe jchmedijche 
Handſchuhe. 


So einfach der Anzug auch war, ſie 
ſah dennoch bezaubernd aus. Ihre Ge— 


ſichtsfarbe war zarter und blühender 
| denn je, unter dem breitrandigen bun= | 
fein Strohhut Teuchteten die munders | 
polfen Augen hervor und hoben fich die | 


rothhlonden Haarmaffen effettooll ab, 
und ihre Geltalt, wenn auch bedeutend 


elaftiichen Grazie eingebüßt. 
Paul fprang auf, als fie eintrat, 
und eilte ihr entgegen. 


tärverwaltung fih an jozial-demotrati= | 


chen Umtrieben betheiligt oder einer jo- 
zial-demofratiihen Verbindung ange- 
hört, To hat fich der Leiter des betref- 
fenden Betriebes in geeigneter Weile — 


erforderlihenfalls durch Nachfrage bei | 
der zultändigen Polizeibehörde — bier= | 
über Gewißheit zu verjchaffen und zus | 


treffendenfalls das Weitere nad) Ziffer 
1 zu veranlafien. 3. Die Beltimmuns 
gen unter 1 und 2 finden auf die bei der 


| Milttärverwaltung im Lohnverhältnifje 
Itehenden, nicht unter die Klafie der Ar— | 
beiter fallenden Berfonen (Hilfstechnis | 


ter, Zeihner, BausAufjeher, Hilfs- 


Ichreiber 2c.) gleichfalls Anwendung. | 


| Dem föniglichen General = Kommando 


| it im Bortragöwege hievon Kenntni | 
| zu geben....&renplare diejer Verfii- 
gung ind zur weiteren Mittheilung beis | 
| Behandlung volllommen zulaften, zum 





„Berzeih, daß ich Dich warten Tieß,” | 
fagte er, „aber —“ Er jtodte, denn er | 
fah eine fleine, feine Falte, Die fich | 


und die er früher nicht gefannt, in leg= 


ter Zeit aber mitunter wahrgenommen | 


hatte. 


raſch hinzu. 

„Du ſiehſt nun aber. daß ich's bin; 
alſo bitte, mein Herr!“ 

Die Worte klangen ſcherzend, 
Tone aber lag ein leiſes Grollen. 

Paul aber fühlte es: wollte er ſie— 


im | 


bildete, | 





gen, jet war der Augenblid gefom= 


men, wo er feit bleiben mußte. Und 
doch bemädhtigte fich feiner bereits eine 


gewiffe Verlegenheit. Er mar gemöhnt, | 


ihrem leifejten Winf unbedingt zu ges | un 
horchen, und nun plötzlich ſollte er's der Präſident ſchwebte. 


wagen, ihr zu opponiren! 
Aber er machte den Verſuch. 
„Meine geliebte Elſe, kannſt Du 

nicht heute mit Marie ſpazieren gehen 

— ich — ich —“ 
„Was?“ 


„Ich muß arbeiten; wirklich, 


| muß.“ 





„Dad.theilteft Du mir Schon in Dei: 


“nalı af ER ı nem Briefe mit. Lächerlid — fomm!” 
gänzlich ausfüllen. er darf feinen Bes | ! ächerlich 


„Wenn ich Dich bitte.“ 


„Redeſt Du im Ernſt?“ ſagte ſie, 


ihn ſtarr anſehend. 
„Ra.“ 
„Wie? Wenn ich mit Dir ausgehen 


will, haft Du zu arbeiten? Das ift | 


neu. Zuerft dächte ich, fäme ich.“ 


„Du nimmft immer den erjten Blaß | 


ein; in meinem Herzen, in meinem 


| lich wahr, 
Mutter des Präfidenten — niemals eine | 
erhalten | 
hat: Wachen Sie über Yhren Sohn, | 


ich | 
ihm ein Unglück zuſtoße! 
Benennung der Beſchälhengſte mit un- 


| und Mergerniß erregenden | 
ı Namen“, und man teichloß, daß für | 


Gedanken; aber Elfe, bedente doc, ich | 


muß doch auch wieder arbeiten.“ 
lebenden Tones jprad) 
Worte. 


er 


einem fpöttifchen Blid. 


in Gotte Namen, aber merfe Dir dies 


Die 


voller geworden, hatte nichts von ihrer | DOrtigen 


nal“ geht jedoch, noch, weiter. 


Bronjart vd. Schellendorff 
Daß diefer Eriad ich als Agitations- 


mittel für die Soziel-Demokratie eignet, | 
| maßregeln. 


it faum zu bezweifeln. 


een 


Schwere Auflagen. 


An einem Artitel mit der Meberfchrift: 


| „Mer hat Garnot tödten laljen?* erhebt 


Sean de Bonnefou im Pariſer „Jour— 
nal“ ſchwere Beſchuldigungen gegen den 
früheren Konſeilpräſidenten 


puy habe am Tage ſeiner Ankunft in 
Lyon zu dem Beamtenperſonal der 
Präfektur geſagt: „Wenn 
Drohbriefe für den Präſidenten kom— 
men, ſo gebe man ſie ihm ja nicht! Das 


—J 


würde ihn nur unmmüß aufregen.“ Das | 


gegen joll der damalige Bremier direkt 
oder. . indirelt mehr als. zweihundert 
Briefe, welche das Leben des Stuats- | 
oberhauptes bedrohten, m Empfang | 
genommen haben. Er habe alio be- 
ftimmt gewußt, daß die Anardiiten ge= 
gen Barnot etwas im Schilde führten, 


| umd hätte als Minifter des Innern ganz 
„Auch wußte ich nicht, daß Du fchon | 
zum Ausgehen bereit jeielt,“ fügte er | 


andere Eicherheitämaßregelu treffen jol- 
len. Der Gewährsinann des „Jour— 
& 2 
t N „st es 
wuhr,“ "fragt er, „daß zwei Monate 
bor dem Verbrechen Hunderte von Dro- 








hungen oder Warnungen von einem 
anardiitiichen Nomplotte, die an Frau 


| Sarnot gerichtet waren, unterfchlagen | i vun * 
modiren natürlich. Aber Niemand kann 


worden ſind? Iſt es wahr, daß die 
Königin-Regentin von Spanien ein per— 
ſönliches Telegramm an Frau Carnot 
gerichtet hat? 


not nicht erſchrecken wollte. 
daß 
Depeſche folgenden Inhalts 
Madame, wenn Sie nicht wollen, daß 
gez. Mau— 
clere?“ 

— 


Pferdenamen. 
Im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
hauſe plauderte man neulich über „die 


paſſenden 


die Zukunft alle Namen vermieden wer- 


den ſollten, die irgend welche Gefühle 


verletzen könnten. Schon der Name 


TCarel“ (Karl) wurde als anſtößig er— 
Sie maß ihn von Kopf bis Fuß mit 


Eine: ich Hin gewohnt zu herrſchen, 


nicht beherrfcht zu werden, und ich bin 
e3 nicht gewohnt, irgendwo oder bei ir- 
gend wem den zmeiten Plaß einzuneh- 
men.“ 

Sie jehritt bei Diefen Worten 
Thüre zu. ; 

Märe er flüger gewejen, hätte er die 
Meiber beffer gefannt, er hätte fie ge- 
ben laflen und Hätte auf feiner Wei- 
gerung beharrt; aber er durchichaute 
nicht Die Kofetterie ihres Benehmens, 
durch das fie ihre Herrjhaft über ihn 
nur noch mehr befeitigen wollte, und 
er jprang ihr nad, er warf fich zwijchen 
fie und die Thüre. 


der 


nicht im Aerger, nicht gefräntt. Sieh, 
ich mollte Dih ja nicht fränfen, Du 
meikt ja, daß Du mir alles dtjt, alles, 
Du weißt, wie ich Dich Liebe, wie ich 
Dich vergöttere und daß Dein Wunich 
mir Befehl ijt. Darum, ich bitte Dich, 
mißbraucdhe nicht Deine Macht. Sieh, 
menn Du es mwillft, wenn Du es b2= 


fiehtft, jo werf’ ich alles beijeite, gede | 
wohin Du wilit, töue, was Du gebie- | 
tejt. Arbeit — alles, alles Hliebt Itegen, | 
mern Du es willit. Aber Du wirft e& 


nicht wollen, denn Du weißt ja jo qut 
als ih, daß ich Ihhaffen muß, va ich 
mich wieder an die Arbeit 
muß! Stilitund bei einem Künftler 
gibt e3 nicht, ein Stillejtehen- ift iden- 
Kid mil einem Zurüdgeben, und das 


= ; harmloſe 
„Elfe! Elfe! So geh nicht von mir; | 


machen . 


tlärt, weil damit der Böhmenkönia 


z ... I Harl gemeint fein fönnte oder gar Karl | 
„Wenn Dir das vorgeht, jo arbeite | | 


der Grobe! | 

Andere Völker, andere Sitten. An | 
Engiand, allwo man fih kaum genug 
thun fann in Burisupaıs und Yoyalität, 
und ebenjo in den Ver. Staaten, tra= | 
gen die Pferde die Namen von zahlrei= 
ben Heiligen, von Königinnen und | 
Königen und von den Beligernvfelbit, | 
ſo z. B. ©&t. Dunftan, Indian Queen, 
King George, Prince Albert, Carl of | 
Annaudale oder Baron Hirſch, und 
Niemand findet darin eine Herabwürdi— 
gung der Perjonen, welchen die Pferde | 
ihre Namen verdanten. 

Bei uns, fchreibt hierzu ein Berliner 
Blatt, gibt ed, namentlich neuerdings, 
nur oder wenigiiens in ver Mehrzahl, 
und humoritiihe Namen, 
beionders feitdem die deutichen Züchter 
ihre Bierde deutich bezeichnen. Freude, 
Wehmuth, Hochzeit, Pleite beiken da | 
edle Stuten, jowie Nicht Ichleht, Wafch- 
frau oder Spinnerin, und die Hengite | 
werden mit Namen belegt wie Nir 
Nu, Almenraufh, Strelike, Bumper- 
nidel, Friichauf, Nagel oder Hans. 
Allerdings gibt e3 au Pferde mit Na— 
mien wie: Blücher, Dalberg, Scharn— 
horſt, Aribert, aber dagegen hat ver— 
nünftigerweiſe noch ebenſo wenig Je— 
mand Proteſt eingelegt, wie gegen den 
bibliſchen Habakuk oder gegen Bonifa— 
zius. — Daß allerdings manche Na— 
men ſich wegen der Eigenthümlichkeit 
der Sportſprache wenig eignen, iſt 
ebenfalls zuzugeben. Es würde ſicher⸗ 
lid zur. Zeit des Umſturzgeſetzes ge- 


— 





Dieſe Depeſche ſoll vor 
| einer Gefahr gewarnt haben, in welcher 
Die Königin | 
| ließ jpäter anfragen, ob fie nicht anges | 
| langt fei, und nun ertlärte der Pre= | 
| mier, die Mittheilung fei aufgefangen | 
worden, weil man die arıne yrau Gars | ee .. 
Iſt es end⸗ verſtändlich hat das ſtärkere Geſchlecht 
Frau Carnot — die | PN Du: 
| wiedert jene Thorheit mit einer anderen, | 
aber wie e5 den Männern eigen it — | 
fie find der Sache mehr auf den Grund 
| gegangen, 


ed 


fährlid fein, wen im Rennbericht ein 


Pallus lautete: „An der legten Hürde 
war „Erbprinz* todtgeihlagen”, oder 
„Herzog Biltor zeigte fich wieder als 
der alte Verbredder und mußte jchon 
nad den erften Hundert Meterit die 
Peitiche betommen.“ — Wie gräglich! 

Aber trogdem treibe man feinen 
Purismus, denn unfere Militärpferde, 
die do mehr Sinn fur das, was lid) 
ziemt, befigen müfjen, als die Ziviliften- 
gäule, tragen Namen, durd) die gezeigt 
wird, dat es feine Schande ijt, ein 
Pferd als Namensvetter zu haben, — 
Militärpferde heißen: Nettelbed, Fried- 
rich, Zuife, Wallenftein, Wilhelm, Na= 
poleon, Kaiſer, Moltke, Reichskanzler 
und ſogar Oberſt oder Sergeant. Und 
ſpaßhaft klingt es zwar, aber es wird 
als keine Beleidigung des Vorgeſetzten 
aufgefaßt, wenn der Herr Premier— 
lieutenant, der „die Bahn gibt“, einem 
ängſtlichen Rekruten zuruft: „Sie, 


Schulze, hauen Sie dem „Oberſt“ die | 


Eiſen 'rein, bis das Stroh rauskommt, 
wenn der Kerl ſo faul iſt.“ 


Die Heilung von Kunochenbrüchen. 


Aus Paris wird der „Allgemeinen 
Zeitung“ berichtet: Von den 


medecine 
it eine am 5. Februar der Akademie 
vorgelegte Arbeit des Dr. 
Ghampionniere zu erwähnen, 


Während es bisher al3 erite und unbe- 
dingt nothwendige Maßregel galt, das 


Glied mit dem gebrochenen Knochen in | 
au | 
firiren und jo die Heilung abzuwarten, | 


einer völlig unbeweglichen Xage 
behauptet der Verfailer, geitüst auf 
feine Hiniichen Verfuche und Erfahruns 
gen, daß ein gewilles Ma von Bewe- 
gung für die Heilung mehr nüglich als 
ſchädlich iſt. 
Anfang an die Maſſage, allerdings in 
einer beſonderen Weiſe, angewendet 
wiſſen und weiſt nach, daß die aller— 
meiſten Knochenbrüche eine derartige 


Theil freilich nur mit Anwendung ganz 
beſonderer Hülfsmittel und Vorſichts— 
Nur in Fällen, in welchen 
durch Bewegungen die allgemeine Ge— 
ſtalt des Gliedes verändert werden 
würde, hält er dieſe Behandlung für 
nnzuläflig. 
hauptet, daß durd) die Anwendung feis 
ner Methode nicht mur Brüche der 
Speiche und des Wadenbeins, jondern 


Dupuy. | au) jchwerere, mie die des Oberarms, 


Bonnefou behauptet zum Beilpiel, Du= | 9 
| bisher 


des Gilenbogens, des Knies mit einer 
nicht erreichten Schnelligfeit, 
Sicherheit nnd RVolllommenheit heilen 
und, felbit bei alten Leuten, das von 
dem Bruch betroffene Glied feine volle 
Beweglichkeit behält. 


Berliner Modethorheiten. 


„Mad) dir det man ab!“ lautet eins | 


der neueften geflügelten Worte in Ber- 


lin, aber trog diejer zarten Auffordes | 
rung ilt es doch gefommen, das Monocle | 
der Damen nämlid, und zivar.der Das | 


men der guten Gefelligeriche Xie ein 
Orden minderer Güt«— Kid 
no) am Bande. gAter übermwieg 
Band wird dünner unftfirjer werden, 
und eines Morgens wird die üiberrajchte 


Melt der vollzogenen Thatlache gegen- | 


überjtehen. Ach, und die langen Wim- 
pern, der Stolz de3 Auges, fie werden 
geopfert werden müllen, denn jte inlom= 


eben zween Herren dienen, entweder er 
wird das Monocle lieben und an den 
Wimpern tlimpern, oder er wird den 
Wimpern anbangen und das Monocle 
verachten. Klein umd zierlich it das 
las, von einem jhmalen Gold- oder 
Sıildplattreif eingefaßt. Beſonders 
der leßtere ilt beliebt, da er feiter hält, 
wenn er warn geworden ii. Celbit- 


dieje Herausforderung bemerkt und er= 


nämlih auf die Stiefel. 
Was reitet oder wenigftens jo thut, na= 
türlich abgejehen von den Neitern aus 
Beruf, trägt jegt bis zum Knie reichende 
enganliegende, harte, gelbe Stiefel. 
Wie einſt vor Troja die Kämpfer nad 


den Bildern alter Meiiter gelbe Bein= | 
Ichienen anhatten, jo wiederholt es ſich 
Es ijt äjthetiich ein | 
ungemein wohlthuender Anblid, die gel= | 
ben Röhren jo daherpendeln zu fehen, | 
trogdem der Berliner, um ein anderes | 


jest von Neuem. 


gefliigelies Wort don ihm zu gebrau- 
hen, jagt: „Det durfte ja mu nid 
kommen.“ 


— —— — — 


— In New Jerſey kam ein Geſeßz 
zur Annahme, welches beſtimmt, daß 


kur amerifanifche Bürger im „Trol- 


len“- und Straßenbahndienit Anitei- | 


lung finden dürfen, und welches die Ar- 
beitözeit eines Tages auf 11 Stunden 


legt. 


Gebrechliche, düůnne und zarte 
rauen finden, daß Dr. 

Ö ierce'® *‘ Favorite Pre- 
oO scription” ihnen Stärke 
und Lebensfrende bringt. 

OÖ) Die Fabrifantem defjelben 
nehmen das Rififo auf fich 
e8 auf Probe zu vır- 
kaufen. Jeder von Frauen⸗ 
leiden geplagten Frau, der 
es nicht Hulfe und Linde⸗ 
rung gewährt, geben fie 
das dafür bezahlte Geld 


zurück. 

Nervöſe oder allgemeine Abgeſchlagenheit, 
Schwindel, Ohnmadtsanfälle, organiſche 
Berjhiebungen, iunerlihhe Entzündung und 
Eiterung, Druck im Unterleib und alle als 

ronentrankheiten bekannten Leiden und 
Schwädezuftände metben durch das Pre- 


scription ” furirt. 
Adita Springs, %a. 
Dr. R.B.Bierce: Geehrter Herri— 
Meine Frau litt an Zerfegung bes Mutter» 
organg ıınd Entzlindung ; fie war beftändig 
ae Bett gefefjelt und ein volles Jahr lang 
buchftäblich dem Tode verfallen. Dertfiche 
eilmittel umd Dr. Pierce * Favorite 
eription” haben fie vollftändig wieder 
bergeftlt; fie — ae an Kraft 
en — F —* ganz 
e war. erzeugt, daß durch 
8 Geb Medizinen jedes 
leiden mit und i 
werden 


Agent m. Mi 


in den | 
legten Situngen der Academie de 
behandelten Gegenitänden | 
ı Keine Furcht mehr vor dem Siuhle 
Yucass | 
worin | 
über die Behandlung der Anohenbrüche | 
neue Gelihtspunfte aufgeitellt werden. | 





Bor Allem will er von | 


Yıca3:Championniere bes | 


‚ außerhalb der S 


Nachni. 


| Aftlıma 


'Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


| und aufwärt3. Zahıe jchinerzlos gezogen 
| Platten. 


abzüglih 45 Minuten für Effen feit- | 


WASHINGTON | 


MEDICAL __ 
ssranpoLeH st, SMSTITUTE, 


 CHICACO, ILL. 
Gonfultirt ven alten Arzt. — 


>> twirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Brof 
al Bortrager, Autor und —— ut un —* 
— lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher ranthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãtern gemacht. Leſet: Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
it, nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
erlovene Mannbarkeit, Ihöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Wh» 
neigung gegen Gejeihait, Energielsfigleit, frübzeitiger Verfall, VBaricocele 
und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Jugendfünden und Uebergrifen. 
Shr möget im erjten Stadium jein, bedenfet jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 
enigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
* 1 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende rankheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geigwäürariige Niirelte der Sichle, Naje, Knoden und And: 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige sder anftedlende Ergießun- Ü 
gen, Strifturen, Giftitis und Orchitis Folgen von Pate und un« 
reinem Umgange werden jänell und vollitändig geheilt. Wir haben unjere ze 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fihert. 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be 
gahlen, die wir behandeln, ohme fie zit heilen. Alle Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM. 


HONE NEDICAL INSTITUTE 
| 


Ei La Salie Str., Ecke Randolph Str. 
Konfustirt peridnlch oder brieflidt die erfahre 
nen Acızte, die länger cl 
dert jede geheiiuie, nervd cn +d Kroniice Arante 
heit mit großem KFrfolg geheilt haben 
Sierztiiher Rath ı?t frei! 
Hoffnung für Jeden!! 
Berloreue Meannbarfeit. Y F 
Rervöſe Schwäche, 


s ein BierteJadedan⸗ 


Energielo c . 
Alle diefe Folgen der Jugend —— * 
ſeitigt wenn Ihr Euch dechtzettig meildet nid un 
ſeren Rath ſucht 
Eaßt Euch nicht durch fſalſche Scham 
2 ebhaltın!! 
Die olgen vernaglälfigier Geichlechtsfrantgeis 
ten find jchredtich. 

Bir heilen fie 
oder garantiren Eug -50D für 
Krankheit. die wir nıcht beitei Lönnen 
_ Koifultationen und Norreipondeuzen Werden 
ſtreng geheim geh— 

Wen Ihe nichtr 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
GSas und keine Geſahr. Bolles Gebiß 83; teine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Vreiſe. Goldtronen und Bridge— 
arbeit eine Spezialität. MW-tkarät, Gordyplatien BO. 
Dir garantıren fie pafiend oder feine Bezahlung 
10 Prozent Discount werden aller Mitgiiederi der 
ArbeitersInions und ihren jFamiien eriaubt. Yakırz 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 
geben 5100 wenn Jemand mit en Preiien und 
Arbeit fonktuirriren fan. Go'd- Fi 50er aufwärts. 
Siien Übends und Sonuiagsd. CS predt vor uud 
Ihr werdet Alles finden we aunoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Mein 2895. 
Konımt und lat Euch früh Morgen? Euere Zähne 
auszıchen und geht Abends mit neuen nad + auie. — 
Volles Gebiß 6. 16ipddibm 


jede geheime 
1 


t kommen fönnt, Taßt 
en 


BIS SUHr Mddg, 
gens. 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


NPVANDYKE 
BLECTR ıC 


INSTITUTE 


Chroniſche Krankheiten 
durch Elektrizität geheilt. 
u ] Alie Nerven: Lungen: Wagen», 
Nieren: mid Leber-frankteite Junge und ältere 
Dranner geheilt, weiche an verlorener Wannestraft, 
Ergüfjen, impotenzg, U e, »erzartheit. Unfühtgs 
teit zur Seirath nnd le ingen dlicher 
Ausſchweifungen leiden. Blut- und Santtranf: 
heiten. Bintr jtuna. Erzema, Genorrhoen, Ges 
Uebirii ng, Etrifturen. — 
Leucorrhoe, Schwärungen 
des Unterleibes Ve ſſchiebuugen. dumpfes ſchlaffes Ge⸗ 
fühl und alle Arsufieven dr fkrıven. Batienten 
Bet ich behandelt. Unterin: 
Kuna frei. E presbitune I Ubr Vorm. bi3 8 Uhr 
Sonittag3 von bis 12 Uhr ı7jadidlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 





Brivate, 

Shronide, 
er Nervöſe 
Leiden, 


owie alle Haute, Blut: und Geſchle chts krant⸗ 
heiten uud die jchlimmen Horgen jugendlicher aus 
Ihweifungen. Rervenfihwäde, verlorene Mans 
ncsfraft und alle Fraucntrantheiten werden er» 
ſolgreich von den lang etablirten deutichen Werzten deö 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furırt. b11,didiabıo 


Elektrizität muß in den meilten Fällen augewandt 


werden, um eine völlige Aura 

erzielen. Wit haben die größte eieftriiche Batterie es 
fed Yan des | Unier Behandiungspreis 1ft jehr dilig.— 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich be» 

| handelt. — Spreditunden: You 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abende: Eonntags don 10 bid 12, Wdrefie 


Nlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Mannestrait wieder bergefelt. 


GejhlehtstrantHeiten geheilt, 


Der Reim des Todes wird 
n mandes junge, Friih 
uljirende Deben bu ın= 
PT Neaıng * 

IT Berirrungen gelegt. ine 

IT KRur-Dtetbode, die . 
= den verzweiteltiten en 
ftet3 glänzend bewährt bat, 
ift in Deim gediegenen Bude 
„Der ReitungsAnter‘“ 
nicdergelsgt. Biljeiuhende jolten e3 zu ihrem 
Eelbitibug nicht veräumen, dasjelbe zu Iefen, 
ebe fie ih Dur Shrwindelhafte Anzeigen — 
b. 
ter 


ſchwulſte. Geſhwüre, 
Frauenkrantheiten. 


10 


TOD 


| den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Waſſer · Käſern 
und ſonſtigem 
—8B 
KEN san 
Preis: 35 Ots. 


in allen Apotbefen. 


| Steäarn’s 
Electric 


3 Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mänfe 
veriperjen dieelbe mit Heigbunger, jterben aber 
ihon nad der eriten Mabizeit. j 


Stern’s Electric Paste Co., Chicano, I 





reihen Duadjalder verleiten lafien ihr 
worauf diefe nur jpefulieren, zum Feufter hinaus 
au werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen und Frauentrantheiten, 
wird für 25 Gent in Boftinarfen, jorgfam in einem 
unbedrudten Umjhlag verpadt, frei Derjandt, 
Udiefje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter“ ift auch zu haben in Epic Ja, 
bei Herm. Schimptky, 382 6. Worth > 


ift heilbar. — Bon meiner | 
Reiie nah Eurepa zurüd, bin 
ih ım Stande, einem Aithnas | 

erdenden im einer halben | 
Stunde zu helfen. Zange Seit hbates mich genommen, | 
dieies Drittel vollftändig dur lange Brüiung ausfins | 
dıq zu machen. Alle Patienten, welche bis jegt von 
me.tem Heilmittel veriuct baben, habe ich mit beitem | 
Erfolg und zu deren v udigen Zufriedenheit ge- 
bolien. Bin daber feſt überzengt, daß diejenigen Leis 
denden, welche ſich vertranensvol an mich wenden. der 
ſofortigen Heulung verſichert ſein dürſen. Der Preis 
iſt ſo geſtellt, daß ein Jeder wohl die Miltel hat, den 
kleinen Betrag von 50 Ceuts zu zahlen. 


re 


Vollkommene — 


Manneskraft 


EN und 
I vr nina 


4 Wieder erlangen 


Tann. 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weitern Ave. 
Spredhftunden: 9-12 Dorm., 3-8 Nahm.; Son 
tags von 10—12 Bor. 29dzjdd1j | 


Opern- | 
laser, 


Boldene Brilien, Augengläjer und | 
Ketten, Lorgnetten, bwidb2 | 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M’KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Kiedrigite Preiſe. | 
N. WATRY, deutscher Untiker, 99 E. Randolph Str. | 


BB 


©ptißus, E. ADAMS STR. 
u 
a für alle Mimsel der Gehfraft, Genknnil zu | 
ch Eurer Augen. | 
BORSCH, 103 Adams Str,, 
gegenüber Boft-Office. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkfanıt der befte zuvderläffigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 
nade Dıvilion Str. — Feine Zähne 85 | 
Zähne ohne 
Sr.d: nnd Silberfullung zum balben Preis. | 
1501j 





=, Br.Hans Troskow, 
NEW YORK, 


Reine Hoffnung mehr. 
Be ae een ante we ni jabrauß,. 


Bürbe nicht länger ertragen zu können, 
zaffe Di& aufundtaufe Dirden, ‚Sugend J 
— xxx 2a wi —— nn =. Dein: 
£ r \ en befommen un mwohlges: 
Keine Kur, | Dr KEAN meinten Rathicläge bie volle it und dem: 
Keine Bahfung | . AL —— — De — an Mans: 

; En au, jollten en. SJeber fein eigener 
= P2 a * ist. Fi „Jugendtreuun, fann für 38 Genie 8 
ablairt 164 € 

> 159 &. Clark Sır....... Chicago. — kei —* u 


und 
2 11, Str., New 
Dr. J. KUEHN, 


(früher Nifiitenz-Arzt in Berlin) | — 0 


Spezial-Arzt für Haut: und GBefchichts-ftrants | 


beiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Epreds | Brüche geh eilt ! 


Bunden:; 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200bdj 
Da3 verbefierte elaftiihe Bruhband ift daB einzwge, 
| mwelded Tag und Nat mit Bequemlichteıt getragem 
mwırd, indem eö den Bruch auch ber der itärkiten Körner» 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Gatalı 
auf Terlangen frei zugejandt. 2j 


Improved Eleetric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 

Meine Brudbänder 

treffen alle anderen. 
Inng erfolgt »oftin im 
f&linımften Falk. Sows 
alle Apperate für Berträpe 
u = de Rörver®. Gums 

e. 2eibbinden ıc. Ned au Fabritprei 

porräthig beim größten deutihen drifauten 


Alle Arbeiten garautirt,. — Sountags offen. 


und 





Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COHPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familiem-Bebrandı. 
SHaupt:Orfice: Ede Indiana und De3plaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fitch Ave., © pex 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. a A er An > 


Reine Malz: Biere, "7 en vr weten 


Austin J. Doyls, Piüfident. 1ljaljmbdj Wichtia für Mänuce! 
Adam Ortseifen, Bic-Bräüident. Schmitz’s Sceheim: Mitte 


Beil turıren alte Geihlehtd:, Nerven. WBiluts, re oder 
___ EL Bellamy Setreꝛat und Saabuinet mrantbeten jeder Mrt huel, Mdken Bunker 
WACKER & BIRK 


änneridwäde, Unvermögen, Baudbwuru, alle unb- 
BREWING & MALTING CO. 


nären Yeiden m j. m.. werben Durch ben au win. 
Difice: FTLN.De plaines Str. ‚SdeJudiana Str. 
Branerei: Ro. 17 


ferer Mittel immer erfolgreich furirt. wu 
dor oder fdıdt Eure ar e, und wir fenden Euch itei: 
x 111-181 8. Desnlarmes Str. 3 
Dialzbaus:; No. 15—19: %. Jeilerien Sfr. 


Austuuft über ale unjere 
Elepator: No. Sa U. 


Te — 


tel, 
A. SCHMITZ, 
1öhgı; | 1sipben * a ee da 


ua “D — 


v2 





Was nun? 


Unter dieſer Spitzmarke richtet die 
„Köln. 3tg.“ einen längeren jcharfen 
Mrtitel gegen das Treiben der Jun 
fer und deren KRampfesmeije, der mit 
"den folgenden Säten jihließt: 

„Auf den dunteliten Seiten der Gr- 
Tchichte der fonjervativen Partei jtehen 
bie perjönfichen Schmähungen under- 
unglimpfungen verzeichnet, melche Die 
Vertreter des oftelbiichen Juntertdums 

egen einen fompathijchen deutſchenOf⸗ 
30 und Edelmann, gegen den Gra— 
fen Gaprivi, geichleudert haben. Wir 
Mind zu der Annahme berechtigt, daß 
ein Ahnlicher Feldzug oftelbifcher Mie- 
2 thode nunmehr dem Fürjten Hohenlohe 
e  Bbevorjteht. Fürft Hohenlohe tritt in 
“ eimer doppelten Beziehung diejenKampf 
unter wejentlih ungünjtigeren Bedin- 
gungen an. Der Sturz 3 Grafen 
Er Gaprivi hat den Uebermuth der moder= 
nen Duitomws bis zum Ungejchid ge= 
fteigert; denn einen hervorragenden 
Mangel an taftifcher Begabung ver- 
‘ rälh e8, werm der Bund der Landiwir= 
the jelbjt den Sturz de3 zweiten deut- 
ſchen Reichskanzlers als eine Kapitula- 
tion vor der agrariſchen Agitation hin— 
ſtellt. Faſt ebenſo ſchlimm iſt es, daß 
der Kanzlerwechſel das Vertrauen des 
Biürgerthums in die Widerſtandskraft 
der maßgebenden Kreiſe, in die Stetig— 
keit und Feſtigkeit ihrer Anſchauungen 
erſchüttert hat. Und hier iſt es aller— 
dings der Ort, dem Bürgerthum eine 
Gegenrechnung aufzumachen. Das 
Bürgerthum hat in unbegreiflicher 
Kurzſichtigkeit ſein redlich Theil zu dem 
Triumph der Vertreter der äußerſten 
wirthſchaftlichen, politiſchen und kleri— 
kalen Reaktion beigetragen. Zur Dü— 
pirung des Bürgerthums hat man im 
vorigen Sommer das große Umſturzgze— 
ſchrei in Szene geſetzt. Die Machtfra— 
ge, die entſchieden werden ſollte, ſpielte 
zwiſchen Caprivi und Junkerthum; 
man benutzte die Angſt vor der So— 
zialdemokratie um das Bürgerthum ge— 
gen den Grafen Caprivi aufzuregen 
und für die Eulenburg'ſchen Abſichten 
günſtig zu ſtimmen. Es galt, dem 
Kaiſer zu zeigen, daß Graf Caprivi 
auch in mittelparteilichen Kreiſen kei— 
nen Anhang mehr beſitze und daß er 
nur an dem Zentrum, dem Deutſch⸗ 
freiſinn und der Sozialdemokratie ei— 
nen natürlich unzuverläſſigen und kom— 

romittirenden Rückhalt beſitze. Das 
Manöver gelang und Graf Caprivi fiel 
unter dem Beifall ſogar eines Theiles 
der Mittelparteien. 

Dieſe Entwicklung iſt begreiflich und 
erklärlich. Graf Caprivi hat in den 
erſten Lehrjahren zahlreiche Fehler ge— 
macht; die Folge war, daß manche Leu— 
te den Caprivi der ſozialpolitiſchen und 
ultramonianen Hochfluth immerfort 
mit dem Staatsmann verwechſelten, 
der allmählich gelernt hatte, mit den 
realen Machtfaktoren im Staate zu 
rechnen. Ein Fehler blieb zudem dem 
Grafen Caprivi immer treu, ein Tem⸗ 
peramentfehler: er war viel zu weich, 
"als daß er den Quertreibereien im Mi- 
F  nifterium und der Fronde der _politi= 
"hen Beamten die. eiferne Yauft des 
gerolen Gewaltmenichen Hätte zeigen 

T 
Aluge Leute ſuchen aus den Fehlern 
zu lernen, die ſie in ihren verſchiedenen 
Entwickelungsperioden gemacht haben. 
Das mögen auch die Mittelparteien be— 
denken. Sehen wir von den eigentlichen 
Linksliberalen ab, die ja wohl ewig 
unbelehrbar auf ihrem Stühlchen ſitzen 
weerden, ſo war es ein abſcheulicher Miß— 
griff, daß ein Theil des Bürgerthums 
iim vorigen Jahre nicht vermocht hat, 
das Scheinmanöver des großen Um— 
ſturzgeſchreies von dem eigentlichen 
Kampf um die politiſche Macht zu un— 
terſcheiden, der ſich zwiſchen Junker⸗ 
thum und dem Grafen Caprivi abſpiel⸗ 
te. Es iſt wohl kaum möglich, dieſen 
Fehler zu wiederholen; ein Politiker, 
der heutzutage noch nicht weiß, worum 
es ſich gegenwärtig in Deutſchland han— 
delt, ſollte ſich unverzüglich ſein Lehr— 
geld zurückzahlen laſſen. Dieſe Ste— 
chung des politiſchen Staars, die der 
Sturz Caprivis und ſeine Folgen an 
zahlreichen Bürgern bewirkt hat, kann 
für die Regierung ſehr werthvoll wer⸗ 
den, wenn ſie durch ein entſchiedenes 
Heraustreten aus dem Nebeldunſt, in 
wrelchem weder das Ja noch das Nein 
Har erfennbar ilt, ſich Sympathieen 
und Vertrauen dort enwirbt, ino allein 
Vertrauen und Syinpathieen ihr blü- 
ben fönnen. Mit der agrarijchegou- 
vernementalen Friedenspfeife ijt eö por= 
bei; die Lofung heißt wieder Kampf 
auf der ganzen Line. Möge e8 ges 
lingen, dem unerträglich gewordenen 
Uebermuth des oſtelbiſchen zunkerthums 
eine in ſich einige und geſchloſſene Re— 
gierung und ein politiſch geſchultes, den 
Kinderſchuhen entwachſenes Bürger⸗ 
thum entgegenzuſtellen. 


Belgien und der Stongoftaat. 


Zur Uchernahme de8 Kongoftaates 
durch Belgien wird aus Brüffel unter 
dem 27. Februar gejchrieben: Die bel- 
gijche Regierung hat foeben eine Schrift 
pon 212 Seiten vertheilen laffen, wel- 
die genauere Mittheilungen über ben 
zwilchen dem freien Siongoftaate und 
Selgien am 9. Januar d. %. abge- 
ſchloſſenen Zeffionsvertrag, jomie die 
noihwendisen Erläuterungen und bie 
Motive zu biefem Bertrage enthält. 
Sunächlt ift hervorzuheben, daß die be- 
treffend: Gejeßesporlage von Jämmtli- 
chen belgiſchen Miniſtern unterzeichnet 
iſt, ein Beweis, daß in dieſer Sache 
zwiſchen dem Könige und ſeinen Mini— 
ſtern das vollſte Einvernehmen beſteht 
Zur Sache ſelbſt iſt zu bemerken, daß 
nach dem erwähnten Vertrage vom 9. 
Januar in das Gigenthum von Belgien 
übergehen follen: 1) Alle Länbderitre- 
‚den, die zur Domäne de3 freien Kongo- 
flaates gehören, 2) die Aktien und An- 
theile, welche dem Iehteren bei ber 

ründung der Kongobahn bemilligt 
tWurben, 3) alle Gebäude, Einrichtun- 

‚ Pilanzungen, Schiffe, Herben ac., 
wie das Kriegsmaterial, welches big 
hin Eigenthum des Kongoſtaates 
, und enblich 4) das Elfenbein und 


bie fonftigen afrifanifhen Probufte, 
über welche der Iebtere zur Zeit bispo- 
nirtt. Dagegen. übernimmt ber belgi- 
Ihe Staat fümmtliche Schulden des 
Kongoftaates, unter denen fi) vor Ul- 
iem eine Forderung ded Herin de 
Bromne be Ziege in Antwerpen in 
Höhe von 5,133,413.25 Franc befin- 
det, welche durch eine öffentliche Emif- 
fion gebedt werden fol. Unter den 
Schulden fiquriren feıner die von Bel- 
gien geleijteten Vorfchüffe, die heute et= 
ma 13 Millionen betragen dürften, ſo— 
dann eine Schuld von 422,200 Francz, 
die in Yolge eines Webereinfommenz 
mit den früheren Deitglievern des Kos 
miteß zur Erforfchung des oberen Kon 
go bejteht, und endlic) noch Die Beträge 
der Emifjionen vom 14, Februar 1888 
und vom 6. Februar 1889. Auf eine 
Summe bon 10,664,800 Francz, mel: 
che der König dem eben erwähnten Ko— 
mite zur Verfügung gejtellt hatte und 
die eine perfönliche Forderung desjelben 
bildet, verzichtet der Soupverän zu 
Gunften des belgifchen Staates, und 
außerdem wird der König bis zum 
Sahre 1900 noch jedes Jahr eine Mil- 
lion Francz au feiner Privatfchatulle 
dem Kongoftaate übermeifen. Da zu den 
Ausgaben des Leßteren Belgien laut der 
Konvention vom Kahre 1890 jährlich 2 
Millionen beifteuert und die jonjtigen 
Ginnahmen des Kongoftaates jährlich 
eima 3 Millionen, die Gefammtausgas 
ben defjelben dagegen circa 6 Millionen 
betragen, fo wird in der Eingangs zi- 
tirten Schrift erklärt, daß die „wrutd- 
maßlichen Einnahmen ziemlich genau 
mit den muthmaßlichen Ausgaben fich 
beten“. Demgegenüber wird indefjen 
bon einem biefigen Blatte mit Recht 
darauf hingemiefen, daß in dem offi- 
zielen Bulletin des Kongoftaates Die 
Ausgaben pro 1895 auf 7,370,039 
Francs veranfchlagt würden, jo daß 
alfo für diefes Jahr in Wirklichkeit ein 
Defizit von über 4 Millionen Franc 
— die wirklichen Erträge des Kongo 
ftaat:3 den auf ihn zu verwendenden 
Auslagen gegenübergejtellt — anzuneh- 
men wäre. Auf die Gründe, melche 
Belgien bejtimmen follen, jet [chon den 
Kongoftaat zu übernehmen, anjtatt 
hiermit bis zum Jahre 1900 zu mars 
ten, wollen wir heute nicht eingehen. 
Sie fheinen uns troß des Eiferd, mit 
der jie in der zitirten Schrift verfoch- 
ten werden ziemlich jchwach zu fein, 
und man wird mit der Beurtheilung 
derjelben warten müjlen, bi3 fie eine 
genauere Darlegung und Hoffentlich 
beffere Bertheidigung in der Kammer 
erfahren. jene Gründe werden denn 
auch Tegmwerlich eine günftigere Stim- 
mung der öffentlichen Meinung für 
dad Kongo=Brojeft herbeiführen kön— 
nen, bon dem man allgemein nur neue 
Rajten und [peziell die Gefahr interna= 
tionaler Verwicelungen erwartet, ohne 
daß diefe Nachiheile durch irgend mel- 
che nennensmwerthe Wortheile einiger- 
maßen fompenfirt mürden. Syn der 
Bevölkerung tft die Abneigung gegen 
die Annerion des Kongo jo groß, daß 
jeldft die für den Fall der Vermerfung 
des Projektes bzabjichtigte Abdantung 
ded Königs, bon der heute wieder ein 
Antwerpener Blatt als von einem 
jenem Falle zu erwartenden Greigniffe 
Ipricht, faum im Stande fein wird, den 
allgemeinen Widerfpruch gegen das 
Unternehmen zum Schweigen zu brin= 
gen. 


Gibt e8 überhaupt reinen Wein? 


Kein Geringerer ald Vicomte George 
d’Uvenel fommt in einer ausführlichen 
Beiprechung diefer Frage zu einem für 
alle Weintrinfer betrübenden Refultat. 
Nach ihm ijt e8 ganz unmöglich, einen 
reinen Wein zu befommen, d. h. folchen, 
der feinen Zulaß von Waffer oder ge- 
tingeren Weinjorten erhalten hätte, 
um die Eigenart einer bejtimmten 
Marke zu belommen oder einem be— 
jtimmten Gejchmade angepaßt zu mer- 
den. Niemals im Laufe der Zeiten hat 
man den Wein in feinem natürlichen 
Zujtande gelaffen. Die Griechen gaben 
ihrem gegohrenen Wein einen Zufat 
bon Honig, Oswürzen, Gips oder Kalt 
und jelbjit Meerwafler. Jm alten Rom 
glaubte man, den Geſchmack des Wei— 
nes durch Schwefel und pufberifirten 
Marmor zu verbeflern; und Eato em: 
pfahl die Beimifchung von Salz, Harz 
und Kalk. m zwölften Jahrhundert 
unterfagte man den Kaufleuten, 
Branntwein in iyre Waare zu thun, 
und etwas jpäter verbrannte man in 
Nürnberg zwei Schenktwirthe Iebendig 
auf den Fällern, die den von ihnen ge= 
fälfchten Wein enthalten hatten. Von 
Champagner, dem modernften aller 
Meine, famen 1844 etiwa jeh3 Millio- 
nen FFlajchen in denYandel, 1864 zwölf 
Millionen, von denen vier in Frank— 
reich verbraudt wurden; 1893 zmei- 
undzwanzig Millionen, von denen mie- 
derum nur etwa vier Millionen in 
ranfreich blieben. Und da heuzutage 
jehr viel: mehr Champagner jahrüber 
getrunfen wird al® zmeiunbzmangzig 
Millionen Flafchen, jo fann man fi 
denten, mo der übrigeC'hampagner her: 
fommt. 


— Die Speifung der 2100 Sträf- 
linge im Staaiszuchthauſe von Mif- 
fouri foftet jeder Tag 84 Cents dieBer- 





"RHEUMÄTISMUS 


NZUBALGIA all 1d 
Esist das an rag 
: 


DEUTSCHEN GESETZE 
fabrieirte, aerztliche Heilmittel 


N DR. RICHTER’S 


——— 


— 


Abendpoſt⸗, Chieags, Dienſiag, den 10. Rärz 1803. 


DI haben und thun was wir anzeigen. 
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Unſer jährlicher März-Verkauf iſt ein 
Reeller Verkauf. 


Eine reelle Herabſetzung der Preiſe moderner Klei—⸗ 
der für Männer und Knaben. Heute legen wir ders 
Ihiedene Sorten von $16.00 Männer-Anzügen für 
87.50 zum Berfauf aus. Mit dem Monat März ges 
denfen wir jeden jchiweren und mitteljchiweren Anzug 
in unferen Laden auszuverfaufen, Bier ılt eine 
theilmweife Lifte der reeiten Herabjegungs = Preife, 
welche wir offeriren: 


810 bis $15 Sad-Anzüge für Männer, gas 
rantirt reine Wolle, fü ; .00 
Reguläre 515 Anzüge für Männer, Cheviots 
und Caſſimeres, für Pr 
$22 und $25 Auzüge für Mäuner, für.......816.00 
830 fähjiiche Wolle Diagoial:Anzüge für 
Männer, jhwarz und blau, für 10.00 
Engliihe Clay Tiagonal-Anzüge für Mäns 
ner,jhwarz und jtahigran. werth $25,für..811.50 
835 Thivet:, Llama=, Cheviot» und Tricot- 
Anzüge für Mäuner EIER —— — 
810 moderne Beinkleider für Männer 
$7 moderne Beinkleider für Männer 
Li. Englijh Whipceord-Beinfieider für 
85 Eajlimere-Beinfleider für Männer 
Ganamwollene Männer » Beinfleider, können 
nicht für *ẽ4 gemacht werden ...... ...... .. 82 50 
Boitbeitellungen prompt ausgeführt. 
Probeftücde an irgend eine Adreiie verfandt. Schiet 
2c und wir jenden unfer großes Wunder-Räthiel und 
Katalog. 


"THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


jest Zwiihendet New Hort 
nad 
Ertra billig von Chicago 
bi Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 
Havre, Paris ꝛc. 
Expedition dreimal wöchentlich; Geldſendungen per 
Money Order, Wechſel oder per Telegraph. 
An⸗ und Verkauf ausländiſcher Münzen 
und Werthpapiere. 
Forderungen Sperialität. 
mit konſulariſchen Be⸗ 
Vollmachten glaubigungen nach al⸗ 
len Theilen Deutſchlauds,Oeſterreich-Ungarns, 
Edyweiz, KXuremiburg u, j. w. prompt bejorgt; 
ttalienifher, ffandinapiiher, polniiher und 
Slavtidyer Spradıe. 
General-Agentur der 
>HQ@Dansa Line. 
Grfter Klaffe SHupotheien zum Berkauf 
Heis an Haud. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


Soufhampfon und Eondon. 

Kaiferlich deulfche Keichspof, 

Einziehung von Erbfchaften und 

Bertehr ın denticher, engliicher, franzöfiicher, 
REAL ESTATE und LOANS. 

ralagent, bw 


m _ — 
Schiffskurten 


EBRVEROPA 
wieder 82.00 ermäßigt. 


Der Kontraft maden will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


 General- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Schiffsbillette 


von Europa 


noch billiger geworden! 
Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RIGHARD 60., 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Sir. 
63° Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigentyum. 
Mortzages auf Grunbeigenthum 


ftetö zu verkaufen, 
Bollmashten außgeftelt. — Erbicafte gezogen. 
u bon und nad Europa ıc, nn 


offen vom 10—12 Uhr Vormittags. Die 


Reine —— Yollte fein ohne 
— — 
als SES Z * 


258e. 


REAGLE 


— in — 


OLD COLONIES HOTEL, 


129 Ost 56. Str. 


Spezial:Berfauf von 


MOBEL 
im Old Colonies Hotel, 129 O. 56. Str. 


Gegenüber dem Field Columbian Muſeum. 


Beſtehend aus maſſiven Mahagoni Dreſſing Caſes, Curly Birch Dreſſing Caſes, Folding— 
Betten, offene Bettſtellen, Teppichen, Tiſchen, Kleiderſchränken, Matratzen, Springs, Blan— 
kets und den ganzen Ausſtattungen dieſes Hotels, die ſo fein ſind, als irgend welche andere 
in Chicago, müſſen dieſe Woche, für was ſie eben bringen, verkauft werden. Der 
Expreßzug der Illinois Central-Bahn bringt Euch in dreizehn Minuten vom Fuße der Ran— 
dolph Str. Rad den OLD COLONIES HOTEL, 129 Oit 56. Str. 


HREAGLE 


68 und 70 WABASH AVE. 


— — — — 


Die Preis⸗Geſchichte⸗ J. Ambrofia 


Ronfurren;, 


Unfer Komite hat die Preife in der Gefhichte-Stonkurrenz wie folgt vertheilt: 


Erfter Breis— 850 in Gold—an Frau Amarala Martin, 51 Center Str., Cairo, 
su. Titel der Gefchichte: „Paul Milnes Defeat“, Name des Thees: 
„I. Ambrofia“. 
Zweiter Preis—$30 in Gold—an Ella B. Blake, 729 63. Court, Chicago, ZU. 
Titel der Gefhichte: „Marions Venture“. 
Dritter Preis—$20 in Gold—an Delia R. Sheldahl, 1309 Maple Str., Des 
: Moines, Jowa. Titel der Gejhichte: „AU Mascot“. 
AL unjer Komite am 1. März aufammentrat, ftand e3 vor einer Anfgabe von herkuliihen Dimenfionen: 
4286 Geihichten in Proja und 348 in Berjen waren zur Konkurrenz eingelaufen, einfchließlid) vieler Be die 
bloß einen Namen vorjchlugen. Alle Gejchichten, welche nach dem 1. März anlangten, mußten nothmwendigers 
weije ausgejchloifen werden, denn fie noch anzunehmen, würde eine offenbare Ungerechtigkeit gegen Diejenigen 
gewejen fein, welche unter Beobachtung der Kegeln ihre Geihichten zur rechten Zeit fertig ftellten. 
Da Geihichten in Profa gewünjht worden waren, wurden alle Geihichteu in Reimen oder gebundener 
Rede bejeitigt. Die erite Lejung ergab 686 „Nahmittag“ und andere „Ihees“, deren Namen und Texte jedoch in 
der Mehrzahl einander jo gleich, wie „Zwei Erben in einer Schote* waren, weshalb alle „Ihees“ ausgeichlojjen 
wurden. Co blieben 3600 Geihichten für eine zweite Yejung übrig. e 
Die zweite Lefung veduzirte die Zahl auf 867, die dritte Vejung auf 342, die vierte auf 141, die fünfte auf 
48, und dann wurden die Geichichten für den erjten und zweiten Preis einjtimmiq gewählt. Die dritte Preisges 
ſchichte konnte uur durch allgemeine Abftimmung des Komites ausgewählt werden. Das dritte Ballot führte 
zu Pa Eatſcheidung. — 
RER a3 Komite bedauerte aufrichtig, daß nur drei Preife zuzuerkennen waren, da die für die Ießte Zefung 
übrig gebliebenen 48 alle von ganz ausnahınsweiien Verdienit waren. 
„Die Preid-Gejhichten werden in Buchform fehr bald veröffentlicht werden, und eine Kopie wird jedem 
Käufer von ,„„Z. AUmbrofia‘‘ ungejärbtem Japan»Thee au 35 Gent3 das Pfund, mitgegeben werden, 


Neuer Carolina Reis, per Pfd............... ren eneaeken 4 Gent3 
7 Bid. feinftes Graham-Mehl für 19 Gent3 
50 Stüde Yaundıy:Seife für 81.00 
30 Pd. ganzer-Eodfiich für... i $1.00 
Beite Qualität gejpaltene Erbjen, per Pfd 1% Gent3 
Beite Bearled. Gerjte, per Prd 13 Gent3 
Ganzer italıengcher Meacaroni, per Pd 3 Cents 
3 Bfd.-Büchie Safel-Pfirfiche Die Bücfe 


3 Bid.-Büchie 5 — Wesens N 
10 Cents 


3 Pfd.-Büchſe Californiſche Greengages 
3 Pfd.-Büchſe Tafel-Birnen 
3 Pfd.-Büchſe Californiſche Eier-Pflaumen 
Süfes Zuder:Corn, per Kanne 4% Vent3; per Dußend 55 Cents 
Solid Vleat Tomatoes, per Kanne 5% Cents; per Dußend 69 Gent3 
Gallone Kanne Solid Meat Tomatoes, per Kanne 17 Cents; per Dußend......... 81.89 
Präparirter Senf, große Klajchen, werth 10 Cents, Verfaufspreis 2 Cents das 

Stüd, zwei’ Dugend für 40 Gents 
Geröjteter Kafjer, per Bid 10 Cents, 15 Cents, 20 Cent? und 27 Cents 
After-Dinner JavasKafiee, per Pd 25 Gent3 
en 25 Cents 
Breis-Gejchichte: Tapan- Thee, per Pid 85 Gent3 
DRIN ee eneeeeneeeseoonnnnrnnnnne 7 Cents 
Süße Chokolade, das Stück 3 Cents; Premium Chokdlade, per Pfd 29 Cents 
Eine luftdichte 6 Pfd.-Blech⸗Kanne After-Dinner Java-Kaffee $1.50 


H. R. EAGLE & CO, 


Crocers, 68 & 70 Wabash Ave. 
CUSTOM 


DM 54 HOSEN 54 
H IM m 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einkaufs von 
Field-Benedict-Lager jet zum Derfauf. Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Mard, Wir machen 
die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nicht 
weniger, 


Schreibt un Muſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
zu errichten. gijdidoſaij 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Gebäude, 


205 $ifth Avenue, 


swifchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, jehr geeignet für 
Mufterlager oder leichte Sabrifation. Die Anlage für elektrifche 
Betriebstraft, billiger als Dampffraft, ift im Gebäude. Mliethe 
ebenjo billig wie auf der Weft- oder Nlordfeite. Nlähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


82.25 Kohlen. $2.50 Bett . Sedern. 
Bilmington Lump, per Tonne...... ' 
Zudiana Lump.uuenunerssere Chas. Emmerich & Co., 
Prompte Ablieferung. —Reine Kohlen. | 175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
ia: 90. m 
BUNGE BR0S. 6 6 W. Lake Str. | Mllinslonnnien Cäden 


——— 
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& O mummacnus — 


THE BIG STORE 


N 27 ne a — 
DUPERSZ 


* — — — — 


Weine » Spirituofen 


Fünfter Zlur. 


Das volllländigle 


Enger in Amerika. 


Der Reft des berühmten Moris, Straug & Co. (Mainz a. 
Ah., Deutjchland) Lagers von importirten Weinen muß diefe 


Woche verfauft werden. 


ie zuvor wurde eine folche Gelegenheit geboten, in Slafchen 
importirte feine Weine znr Hälfte des Wholefale Importations- 


Koftenpreijes faufen zu können. 


Forſter Traminer, 
volle 814.00 werth. 
Unſer Preis 


Geiſenheimer, 
volle 811.00 werth. 
Unſer Preis 


Wachenheimer, 
volle 812.50 werth. 
Unſer Preis 


Forſter Kirchieſtuck, 
volle 818.00 werth, 
Unſer Preis 


Braunberger, 
volle 815.00 werth, 
Unſer Preis 


Berncaſtler Doctor, 
volle 822.00 werth, 
Unſer Preis 


Schwarzhofleuger Aus⸗ 
leſe, volle 828 werth. 


Unſer Preis 914. 00 


Und viele andere hervorragende Sorten, 


Ausgezeichnete Tijch » Claretz, 
per Gallone, einjchlieglich Krug, 50 
48c, 65c uud 

Booths Old Tom Gin, 
importirt in Glas, C 
die Jlajche 


Johann Hoffs 
Malz, 
die Flaſche 
Angoſtura⸗ 
Bitters, 
die Flaſche 
Martini Roſſi 
Vermuth, 
die Flaſche 
Mariana 
Cocoa Wine, 
die Flaſche 
Beſte importirte 
Maraſchino-Kirſch, 
die Flaſche 
Benediktiner, 
Pints, 
die Flaſche 
Creme de Menthe, 
große Flaſchen, 
die Flaſche 
Abſinthe 
(E. Perrod), 
die Flaſche 
J. A. Gilka 
Kümmel, 
die Flaſche 
Boonekamp Bitters, 
große Flaſchen, 
die Flaſche 


Caliſornin Weine 


OldFriarsClaret, Zinfandel, Riesling, 
garantirt 2 Jahre alt, per Kiſte, 
12 Quarts 


51.95 


OldFriarsClaret, Zinfandel, Burgun— 
der, Riesling und Sauterne, garan— 
tirt 4 Jahre alt, per Kiſte von 12 
Quarts, heraubgeſetzt von 84. 50 auf 


33.60 


Port Sherry, Musfatel und Angelica, 
garantirt 3 Jahre alt, reduzirt auf, 
per Kijte, 12 Quarts, 


2 
Superior Port, Sherry, Angelica, 


Mustatel, Sweet GSatawba, per Sal. 
einjohlieglih Krug, gar. 2 Jahr alt, 


90e 


O. F. C. Whisky, bottled von George 
T. Stagg & Co., Frankfort, Ky., 
die Flaſche 


I— 00 

| ® 

GR. EM. Rye Whisky, bottled von 
Dark & Tilford, New York, 


Old Jordan Whisky, 10 Jahre alt,/ 
bottled von W. H. Thomas & Son, 
Zouisville, Ky., per Ylajche, 


Feinite Nye und Bourbon Whisfies, von 2 bis 12 Jahre alt, in Gallonen=Krügen, 
82.00, 82.25, 82.50, 83.00, 84.00, 85.00, 86.00, je nach dem Alter. 


Beadtet, unfer Siquenr-Dept, befindet 
fi im 5. Stodiwerk. 





Flinois Gentral:Eiienbahn. 

Alle durdyiahrenden Züge verlafien den Gentral»-Bahn» 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str», 39. Str.» 
und Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Stadts 
Zidet-Office: ‚19 Glarf Str. und Auditorium-Dotel 


Züge Abfahrt Ankunſ 
New Orleans Kinited & Memphis | 1.35 N 5 
Atlanta, Ga. & Nadionpille. ;sta..HIL.3SN 115 
Eh. & St. Kouid Diamond Special. 9.ION 
Springfield & Decatur. ........... I 9.00N 
New Orleans Poſtzug. ........... 3.MB 
Cairo St. Louis Taqzug......... —— * 
Bloomington Paſſagierzug 2188 
Chicago & New Orleans Erpreg ..| S.MNR 
Kantaktee & Gilman LION 
Rodiord, Dubugue, Stour City & 
Siour Falls Ehnellzug.......... 1 22ON 
Rodford, Dubugue & Sioug Cıty.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug I 3.00 2 
Nodford & fgreevortt .... onen LEN TION 
Dubugue & Rodiord Erprek ———— 7.209 
aSamftag Nadıt nur did Dubuque. ITäglıd. "Tüg- 
lic, auögenommen Sountag3. 


Burlingtonskinie. 

Chicago», Burlington= und Quincy-Eijenbahn. Zidet» 
Dfftces: 211 Glard Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 
hof, Ganal Str., zwifgen Mabdijon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 8.03 +6.15R 
Roctford und Forreſton .......... 8505 B r2I5N 
Local⸗Punkte. —— u. Jowa....*11:70B *2.15R 
Rocdiord, Sterling und Dieudota...+ 43UN +10.20 B 
Streator und Ottawa... »..... ..+ 430% 110.208 
Kanijas Eıty, St.joeu.Leavenworth* 5.250 *9.20% 
Alle Buntte in Texas. onen en. FODSN LUD 
Omaba, ©. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N *8.0%8 
Et. Paul und Miınneapolis *6.5N *9.008 
Kas City. St. Joeu. vendenworth..*10.30N *645% 
Omaba, Lincoln und Denver +10. 30N *8.208 
Blad Hille, Montana Portland...*10.30R * 8.202 
©t. Paul und Minneapolid........ *11:ON *10.308 
»Täolig. +Zäglıdh, ausgenommen Eonutags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: un Central Paffagier-Station; Stadt⸗ 


ice: 193 Glarf Str. 
Kerne brpreije verlangt auf 

den 8. & Abfahrt Ankunft 
Local * 6.00 B 7T6.0N 


. Zunited Zügen. 
Nero York und Wafhyıngton Befti- 
buled Zimited *10.15B *II0N 
nn Lumtted "3ZON *7408 
alterton Accomodatıon.... ....." 5B5N "952 
Solumbu3 und Wbeeling Erpreß...+*6.25N *7208 
New York, Wafhington. Pıttöburg 
und Sleveland Vejtibuled Kimited.* 6.25% "11.559 
* Zäglid. + Ausgenoninen Sonntags. ® 


CHICAGO & ALTON—UNI PA TATION. 
PR 34 between a 2AssEn8tR 225 Ste. 

Tıcket Öffice, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Dail: 
Poaito Voriäieled Hupe al. 
——— * Colltoenie..... * 
— —— 
California Limited, via St. Louis 
ress » 


Leave. 
2.0 PM| 1.1. 
5.15 PM| 


| Arrive. 
5 PM 


=] 18.01 Aw| 7.30 
»| 6.00 PMIt 8.45 AN 


Ghicago & Erie-Eijendann. 
Ticket⸗Offices 
242 ©. Clark Str. und Dearborn« 
Station, Bolt Str., Ede Zourth Ave. 
Fl, Abfahrt. Ankunft. 
=): Marion 2 Boll —— — 
I Rn York offon *2.55N *7.10) 
Samestorwn & Buffalo DEN ION 
Rorth Audfon Arromimodation....... 20 
Rew Jort A 758 
Solumbus & Norfolt, Ba 


Depot: Dearborn-Station. 

MONDN: ROUTE ee 
Fer und Auditorium Hotel. 

u Abfahrt Antumft 

EBD '6HWON 


ame vun Rowäuaaet juntagı ®\ 

dianavoliß und Einciumati.... 

udtanapolis und Eincinmati.... 
afayette und Zouiöville 
Zafapette uud Lonisville 


d 
X 
Bitten wir auf die Marke Sean er Sic 


2 


ze} 28% 
= TI — — — —— — — — — — — — — — — 


Tinanzielles, 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grundeigentbum und für Bauzmede, 


=: Adolph Pike&iCo. 


93 5th Ave., immer % und 5, 


(im Staatdzeitungs-@ebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
hnen qüünjtige Bedingungen. - 2ifddosmt 


ortgages zu verfauien. 
J. H: Kraemer, 


58 


| d& zu verleihen auf Grundeigentyum unter 
Geld äußerft günftigen Bedingungen, 


Snpotheten zu verfaufen. 
Bollmahrten ausgeitellt. — Erbſchaften fols 


lettiet. 
Ballageiheine von und nad) Europa billig. 


EI” Sountags offen von 10—12 Uhr Borm. 
m. dojadi, lunız,6mt 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Supotheten zum Verkauẽ ſtets 
an Hand. 18{p, ddfa, sus 


E. ©. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. “apıj 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von ärtd 
auf erite Hypotbefen auf Gyuago Grun um. 
Papiere zur fiheren Kapital Anlage immer Vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derleipt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten gu vertauten. 1a 


Schußverein der Haussefihet 
—— e.. > 





93 5. Avenue. (Staats-Seitungs-Gebäude.) 4 


